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Mittwoch , 7 . Februar 1934 .

Meuterei oder Revolution ?
| Frankreich im Fieber . — Blutige Stratzenkämpfe in Paris . — Gegen das Parlament ,

für eine starke Regierung .

Die faschistischen Verbände auf der Straße .

■„ ? ° br - Die angekündigten Kundgebungen haben« in unerwartetes Ausmaß angenommen . Die Demonstratio¬
nen wurden getragen von den Royalisten , der Action
fSSSX » m«

1 p " tnotischen Jugend , dem Frontkämpferbund
^ mnfnreU9r8 unb

,
ankere *t faschistisch eingestellten Rechts -

gruppen . Aber auch die Kommunisten forderten ihre Mit¬
glieder zu Eegenkundgebungen auf

: Mann zur

Umfassende Vorbereitungen der Polizei .
Die Behörden hatten

n a h m e n i
’ "„ •, . . . . . . . . große Abwehrmaß -

aetrofsen . Der Polizei standen ungefähr 14 000
t ; Verfügung , außerdem wurde die Mobilaarde

die Pariser Garnison marschbe -
<n?2m ,

®e a *e n
V " arfchiedenen Pariser Straßen wurden

e
‘

? 6r, ^ £-se beobachtet . In den Garnisonen um’• +Sarts hatten die Truppen seit 48 Stunden Urlaubssperre .

Auftakt auf dem Platz de la Concorde .

1 nahmen die Kundgebungen in der Um -
| ^ b .uagderKammer einen drohenden Charakter an . Man
| über den Place de la Concorde gegen
| Le Äa m m € r mo i ju b i i nge n , die von einer dichten
c

aus ^ ^ Zlste » , Pferden und schweren Lastautos qe -
war . ^ nzwischen hatten sich Zehntausende angesam -
Die Kundgeber hielten Omnibusse an , zerschlugen die^ ^ nste

^ ,chei ^en und zündeten die Wagen an .
‘

Die eingrei -
lEir ' Polmer wurde Mit Steinen und Glasscherbendie mußte unter einem Hagel von Wurfgeschossen

r «? le . Kundgeber riefen immer wieder : „ Rück -
EüröRter t

s
$ !C Polini ging mehrere Male mit

den
^

Seilen
” ° r Unb 65 0ab Zahlreiche Verletzte auf bei -

Totr und Verletzte .

hot dl ^
'
blich wurde die Lage für die Polizei so bedrohlich

mE ° o n d e r S ch u ß w a f fe Gebrauch machen
nÄ -

gab einige Schreck , alven ab , wobei ein amerika -
stches ^ lenitmadchen auf dem Balkon eines Hotels tödlich

getroffen wurde . Die Polizei schoß dann in die Menge hin¬
ein , wodurch es m e h r e r e T o t e gab und die Demonstran¬
ten in eine ungeheure Erregung versetzt wurden . Die Rufe
„ Mörder , Mörder !" beherrschten die Straße ; es wurde
aus der Menge heraus auf die Polizei geschossen und fortge¬
setzt mußten verletzte Polizisten und Äobilgardisten fortge¬
tragen werden .

Auf den Straßen und Plätzen , die den Schauplatz der
schärfsten Zusammenstöße bildeten , sieht man stellenweise
breite Blutlachen , die von Schwerverletzten her¬
rühren . In der Rue Rivoli brennt eine kleine Barrikade
die aber inzwischen von der Polizei genommen worden ist .
Man siehst besonders an den eingeschlagenen
Fensterscheiben , wie die Menge auch dort gewütet hat .

Vorstoß bis an das Kammergebäude .
Den Demonstranten gelang es , gegen 21 Uhr fast auf der

ganzen Linie die polizeiliche Wsperrungsketts zu sprengen
und dicht an das Kammergebäude heranzu¬
kommen . Die Polizei hat allein in der Nähe des Con¬
cordienplatzes bereits über 60 Verwundete zu beklagen . Aber
auch auf der anderen Seite ist die Zahl der Verletzten sehr
grotz

^
Immer wieder werden neue Verwundete in das Kam -

mergebäude und in die umliegenden Polizeistationen ge¬
bracht . Die Gerüchte , daß bei der Schießerei mehrere Per¬
sonen getötet worden seien , wollen nicht verstummen . Man
spricht von zwei , ja sogar von 15 Toten . Diese
Gerüchte lassen sich aber nicht nachprüfen .

Obwohl die Kammersitzung bereits abgeschlossen ist , kön¬
nen weder die Abgeordneten noch andere in der Kammer be¬
findliche Personen das Gebäude verlassen , sie würden dabei
ihr Leben aufs Spiel setzen .

Auch vor dem Rathaus ist es zwischen den
Demonstranten und der Polizei zu heftigen Zusam¬
menstößen aekommen , wobei es aus beiden Seiten
Verwundete gab .

Em zweifelhafter Sieg Daladiers .

| | * Pariser Unsicherheitsfaktor . — Hemmende Wirkung auf die Abrüstungsverhandlungen .

Erfreulicher Meinungswechsel in England .

in den faschistischen Organisationen
lenoen Oppofttionsdrang noch eine starke Ver -

; er Wohl in ihrer Tragweite
^ ^ hchatzt hat . L -er große Zulauf , den die Trägerder
^ mon,tratkonen erhrelten , zeigt , wie stark das Volk

parlamentarischen Gedankengängen
n

® l,ne Pariser Zeitung faßt den Sinn
KL0 £ Än „ ^ ^ hen dahm zusammen , daß Parla -

und Volk stch voneinander getrennt haben . Der
W / Präsident Doumergue betont die Notwen -

tMsE - t uon Parlamentsreformeu . Wie lange sich unter
Umstanden das Kabinett Daladier halten kann6 1 abzuwarten .

® erltn 7 . Febr . ( Drahtbericht unserer Berliner
1 $ le Pavgange tn Paris haben , trohdem

sie vorbereitet war , durch ihren Umfang über -

.
Daladier hat zwar die Vorstellung im Parla -

glücklich überstanden , aber die schweren und blu -
Zu,ammen,töße vor der Kammer und vor den

E '
^

ungsgebauden werfen doch die Frag « auf , ob sich
E » . rf-££ ! rui $ > ^ ie auf so starken Widerstand im

aiw .
I

~nßeIe Zeit halten kann . Das ist kaum

« Än - - 3 « Teilen der französischen Jugend und
« . ontkampferkreisen ist man parlaments -

Srnfr0F Sowohl die Regierungserklärung , wie der
Daladiers unterstreiche die grundsätzliche Be -

Rot -v ^ .̂ .
Unru -hen , indem der Regierungschef die

^ tDendigkeit betont , die republikanischen ,
H,rt ? n * er 11 cn Einrichtungen z u

t
*

tto
1S c ” ■ Daladier hatte den Versuch gemacht ,

NrA Persönlichkeiten zu schaffen , um da -
Dem System wieder eine stärkere Autorität' -sichern -Lie Praxis der ersten Kabinettsarbeiten

18Doch in das ausgefahrene Parteigeleise zurück -
DZ ihm unmöglich war , ein Kabinett aufzu -

- il <̂ aus persönlicher Autorität heraus eine
hrhert , ichern konnte . Er opferte den Pariser

^ rzeipraisident
^ Lhiappe , um sich die Mitarbeit der

e ’- 3U pchern , und hat damit zudem ohnehin in
trersen und in den faschistischen Oraaniiattonen

. Diese Ungewißheit wirkt hindernd auf die
I .. Srnationale Politik . Das gilt besonders
für die Abrustungsfrage . Daladier hat sich in
[elner Regierungserklärung mit diesem Problem nicht
beschäftigt und die Außenpolitik nur gestreift . Die
Augen bleiben deshalb vorerst auf Pans gerichtet und
der englische Minister Eden , der eine Rundreise durch
Europa antreten will , um in den einzelnen Haupt -
ftadten über die Ausgleichsmöglichkeiten in der Ab¬
rustungsfrage zu verhandeln , wird erst dann feine
Reife antreten , wenn er mit einigermaßen stabilen
^ rhaltnisien in Frankreich rechnen kann .

Die gestrige Unterhausrede des englischen
Außenministers hat keine Sensationen gebracht .
Aber ste hat doch erneut bewiesen , daß der Standpunkt
Der englischen Regierung seit dem Oktober vorigen
Wahres sich in der Abrüstungsfrage nicht unwesentlich
geändert hat . Wenn man bedenkt , daß es damals
nicht zuletzt die Haltung des englischen Außenministers
Sir Zohn Simon war , die Deutschland veranlaßte ,die Abrüstungsverhandlungen in Genf als hoffnungs¬
los zu betrachten und ihnen den Rücken zu kehren , und
wenn man mit dem damaligen englischen Standpunkt
die gestrigen Erklärungen Sir John Simons vergleicht ,
so wird man in der Tat sagen müssen , daß sie als
Ganzes gesehen einen Fortschritt be¬
deuten . Die Atmosphäre , sowie die Ausführungen
der meisten Redner im Unterhaus waren gestern für
deutsche Zuhörer recht erfreulich . Natürlich gab es auch
Ausnahmen , wilde Deutschenhasser , uich in dieser Hin -
ficht hat sich wieder einmal Sir Austen Chamber¬
lain hervorgetan . Die meisten Debatteredner aber
traten für das moralische Recht Deutschlands auf
Gleichberechtigung ein und betonten , daß das englische
Volk in der gleichen Lage wie Deutschland sicher nicht
anders handeln würde . Run haben wir allerdings
schon bei Bekanntwerden der englischen Denkschrift
darauf Hingowiesen , daß die englische Regierung aus
dieser sehr vernünftigen Erkenntnis leider keineswegs
überall die logischen Konsequenzen zieht , und daran
hat auch die gestrige Unterhausrede nichts geändert .

1

„ Gegen das Regime der Diebe .
"

Die Demonstranten hielten vielfach Straßenbahnzüge an
und zertrümmerten die Fensterscheiben . Ein ehemaliger
Kriegsteilnehmer hielt vor der Menge eine Rede , in der er
sagte , wenn es den Kriegsteilnehmern nicht erlaubt sei , vor
der Kammer zu demonstrieren , so würden sie sich gezwungen
sehen , in die Wohnungen der Abgeordneten einzudringen .
Mindestens 30 Abgeordnete verdienten auf »
gehängt zu werden . Die Kriegsteilnehmer hätten
nichts gegen das Regime , müßten sich aber gegen die Diebe
im Parlament verteidigen , für die sie nicht fünf Jahre im
Schützengraben gelegen hätten .

Gegen 21 Uhr sammelten sich auch auf dem Börsenplatz
mehrere hundert Demonstranten . Die polizeilichen Absper¬
rungen sind auch hier sehr stark .

Em Schlachtfeld —

Die Hauptkundgebungen auf der Place Concorde flaute
gegen 21,30 Uhr Pariser Zeit langsam ab , die Mani¬
festanten zogen in langen Reihen vor die Madeleine -Kirche ,
wo die berittene republikanische Garde mehrfach in die
Menge hineinreiten mußte , um sie zu zerstreuen . Die
Place Concorde gleicht einem Schlachtfeld .
An drei Stellen brennen die Überreste umgeworfener Kraft¬
wagen . Eine Art Barrikade , die die Manifestanten aus
umgeworfenen Bretterzäunen , ausgerissenen Bäumen und
anderen Gegenständen errichtet hatten , ist unweit der
Brücke . Ab und zu steht man einen Rote -Kreuz -Wagen mit
Verletzten über den Platz fahren . Zwei herrenlose Pferde
galoppieren ohne Sattel und Zaumzeug über den Platz , bis
sie von der Polizei eingefangen wurden . Schnaubend und
zitternd , von dem ungeheuren Lärm erregt , werden die ab¬
gehetzten Gäule abgeführt . Der Platz ist besät mit Eisen -
stllcken , Elassplittern und Steinen , die als Wurfgeschosse
verwandt worden sind . Ein Mann der berittenen repu¬
blikanischen Garde geht langsam zum Verbandsplatz . Er
hält in der Hand seinen schweren Helm , der ein drei Finger
dickes Loch aufweist . Er erzählt , daß ein Wurfgeschoß ihm
den Helm durchschlagen hat , sodaß er vom Pferde stürzte .

Brandstiftung im Marineministerium .

Auf der Brücke zur Kammer ist ein Polizeiwagen neben
dem anderen aufgefahren , sodaß ein Passieren dort unmög¬
lich ist . Das M a r i n e m i n i st e r i u m an der Ecke der
Place Concorde und der Rue royale zeigt deutliche
Spuren eines glücklicherweise abgeschlage¬
nen Sturmes . Vor einem Seiteneingang steht eine
Feuerspritze , die die letzten Reste eines Brandes , der in
Zwei Vorderzimmern des Marineministeriums von Mani¬
festanten mit Hilfe von Zeitungen angelegt war , nieder¬
kämpft . Mehrere Fenster des Marineministeriums sind
völlig zerstört .

Während eine wogende Masse von Kundgebungen auf
dem Platz vor der Madeleine -Kirche der Polizei zu schaffen

Gewaltstreich gegen das

republikanische Regime .

Eine Erklärung des Ministerpräsidenten .

Paris , 6 . Febr . Um 23 . 15 Uhr französischer Zeit hat
Ministerpräsident Daladier der Presse folgende Erklärung
übergeben : Der Aufruf zur Ruhe und Kaltblütigkeit , den die
Regierung heute früh in der Presse erlassen hatte , ist uon den
ehemaligen Frontkämpfern befolgt worden , die es abge¬
lehnt haben , sich berufsmäßigen Agitatoren anzuschließe » . Da¬
gegen haben gewisse Patriotenligen immer wie¬
der znm Auf st and gereizt und einen Gewalt st reich
gegen das republikanische Regime verübt und
sind mit Revolvern und Messern bewaffnet gegen die Polizei
vorgegangen , republikanische Garden und Mobilgarden wur¬
den überfallen . Auf Seiten der Verteidiger der Ordnung
wurden zahlreiche Beamte verletzt . Durch die
Vernehmung der verhafteten Manifestanten ist der Beweis
erbracht , daß es sich um einen bewaffneten Anschlag gegen die
Sicherheit des Staates gehandelt hat . Durch die Ruhe und
Kaltblütigkeit der Hüter der Ordnung find diese Angriffe
abgeschlagen worden , und die Unruhestifter haben ihr Ziel
nicht erreicht .

Es sind sofort die erforderlichen Maßnahmen
ergriffen worden , um jeden neuen Versuch zu unter¬
binden . Die Regierung ist sich ihrer Pflicht gegenüber dem
Lande der Ordnung und der Freiheit bewußt . Sie ist ent¬
schlossen , mit allen Mitteln , die ihr die Gesetze zuerkennen ,
die Sicherheit der Bevölkerung und die Un¬
abhängigkeit des republikanischen Regimes
sicherzustellen . Sie zählt zur Unterstützung all dieser
Ausgaben aus die Mitarbeit des sranzösischen Volkes , das ,
weit davon entfernt , sich vor den Ansprüchen einer Minder¬
heit zu beugen , fest entschlossen ist , an feinen freiheitlichen
Institutionen sejtzuhalten .
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Die Regierungserklärung vor der Kammer

Übergreifen der revolutionären Stimmung auf die Provinz

Im Urteil der Presse

rung .

dem neuen in jeder Weise das Friedensgefüge der Welt zu starre « ' r

ein
in

Zahlreiche Verhaftungen vorgenommen .

Paris , 7 . Febr . Aus der Provinz treffen nach und nach
Meldungen ein , die beweisen , daß die revolutionäre Stim¬

mung nicht auf die Hauptstadt beschränkt bleibt , sondern das

ganze Land ergriffen hat . In Nantes demonstrierten
links - und rechtsstehende Vereinigungen gegen die auf dem

Marktplatz versammelt « berittene Polizei . Mehrere Pferde
wurden von der Menge , gegen die die Polizei anvitt , durch
Messerstiche schwer verletzt . In Nancy durchzogen An¬

hänger der Action franeaise und der patriotischen Jugend¬
verbände die Straßen . Auch hier wurde berittene Polizei
eingesetzt und von den Demonstranten mit Waffen aller Art

empfangen . In Boulogne - sur - Mer veranstalteten
500 bis 600 Arbeitslose einen Straßenumzug . Sie sangen
dabei die Internationale und verlangten Arbeit oder Brot .
Ein Polizeikommissar , der sich den Demonstranten entgegen¬
stellte , wurde niedergeschlagen . Eine Person wurde verhaftet .

Obgleich ernste Meinungsverschiedenheiten „ weiterhin

beständen , habe eine genügend große Annäherung
an eine gemeinsame Grundlage und eine genügende , Forde¬

rung stattgefunden , um eine neue Belebung zur Versöhnung
von ]

"
eitcn der britischen Regierung zu rechtfertigen . Dies

sei der Grund für die Veröffentlichung des britischen Weitz -

„ Wenig Aussicht auf Frieden ,

wenn man ein großes Land unter eine minderwertige Jurisdiktion setzt .
"

Vertrauensvotum für Daladier .

Paris , 6 . Febr . Ministerpräsident Daladier hat am
Dienstagnachmittag in der Kammer eine Regierungserklä¬
rung verlesen , in der u . a . gesagt wird :

„ Seit einem Monat hat der Skandal , der aus
einigen individuellen Schwächen entstanden ist , die Arbeit
der Kammer gelähmt , die Parteien gegeneinander gestellt ,
das Land demoralisiert und den Gegnern der Regierung
Gelegenheit gegeben , Angriffe wieder aufzunehmen , die die

Wachsamkeit der Republikaner in der Ver¬

gangenheit zunichte machte . Wir kommen aus dieser
Atmosphäre , in der man nicht atmen kann , nur heraus ,
wenn wir mit Mut und Energie volle Klarheit
schaffen . Die Regierung , die vor Ihnen steht , hat ihre
Aufgabe bereits begonnen . Sie ist vor acht Tagen gebildet
worden und bittet Sie , sie nach ihren ersten Handlungen zu
beurteilen . Abgesehen von den Fehlern , die ihr Unter¬

suchungsausschuß aufdecken wird und die restlos bestraft wer¬
den müssen , hat sie in gewisien öffentlichen Verwaltungen

Ende der Kundgebungen gegen
1 Uhr nachts .

Um 22 Uhr nahm vor dem Kammergebäude ein
Bataillon Infanterie Aufstellung , um für alle

Fälle bereit zu sein .
Zwischen Mitternacht und 1 Uhr scheinen die

Straßenkundgebungen von Paris so gut wie aufgehört

zu haben . Die große Menge der Demonstranten hat sich um

diese Zeit nach Hause begeben . Um diese Stunde begannen
die nächtlichen Llufräumungsarbeiten . Vor dem Caf « Weber

stehen zeitweise zehn Krankenwagen , die mit Verletzten ab¬

fahren und wieder kommen . Dort staut sich auch der letzte
Teil der Demonstranten und aus der Menge werden er¬
bitterte Rufe gegen verwundete Polizeibeamte laut . Be¬
rittene republikanische Garde ist noch nach Mitternacht auf
der Place de la Concorde versammelt , wo Transport -

automobile auch die verwundeten Pferde abholen , denen

teilweise die Fesieln durchgeschnitten worden sind .

29 Tote und 700 Verletzte in Paris ?

Die Angaben über die Zahl der bei den Unruhen Ge¬
töteten und Verletzten schwanken . Daß die amtliche

Ziffer von 3 Toten nicht den Tatsachen ent¬

sprechen kann , geht schon aus dem Bericht verschiedener
Zeitungen hervor , die Berichte aus den Krankenhäusern

bringen , in die die Verletzten eingeliefert worden sind und

von denen viele ihren Verletzungen erlegen sind .
Der sozialistische „ Populaire

" will 29 Tote , darunter

hätte aber ohne die Heranziehung militärischer Verbände
niemals ausgereicht , um der Manifestanten Herr zu werdens
Viele taufende von Revolver - und Mafchinengewehrfchüsien
sind namentlich auf dem Platz abgegeben worden . Mit
blanker Waffe ging di « berittene Polizei , von Militär

unterstützt , noch einmal kurz nach Mitternacht vor , um de «
Platz endgültig zu säubern . Die vielen , zum Teil grau¬
sigen Szenen , die sich allenthalben abspielten , wieder -
zugeben , würde Seiten um Seiten beanspruchen .

Parlamentarier , darunter Herriot , übel

zugerichtet .

Einige Parlamentarier , di « von der Menge
erkannt wurden , sind üM zugerichtet worden . Der bekannte
Schokoladenfabrikant , Senator Menier , ist in schwerver¬
letztem Zustande ins Krankenhaus eingeliefert worden . Auch
Herriot hätte beim Verlassen der Kammer das gleiche Schich
sal ereilt .

Das Innenministerium wurde von zwei Kompagnien
besetzt . Ob die Regierung den Belagerungszustand ver¬
hängen wird , steht noch nicht fest . Um Mitternacht wurde
im Innenministerium erklärt , daß die Lage eine derartiges
Maßnahme noch nicht rechtfertigen würde .

gewöhne , es benutzt zu sehen . Wenn es zwischen der Re¬

gierung und dem Parlament Meinungsverschiedenheiten
gebe , müßte man Neuwahlen ausschreiben , damit es sich die

Abgeordneten mehrere Male überlegten , ehe sie eine Re¬

gierung stürzten . Wie erinnerlich , hatte Doumergue noch vor

wenigen Tagen eine einstündige Unterredung mit dem

Staatspräsidenten .

enügendgroße Annäherung‘
age und eine genügende Förde -

~ '
g zur Versöhnung

Paris , 7 . Febr . Es ist müßig , Betrachtungen anzustellen ,
ob Paris cm Zeichen der Meuterei oder der Revolution stand
oder noch steht . Festzustellen bleibt , daß nicht nur die Haupt¬
stadt , sondern auch die Provinz , wie die Meldungen aus sämt¬
lichen größeren Städten beweisen , von dem Fieber er¬
faßt worden ist .

Die Linkspresse beglückwünscht sich dazu , daß das

faschistische Komplott niedergeschlagen worden sei . Die

Rechtspresse tobt gegen dis Regierung . Ein Teil der bürger¬
lichen Presse ist äußerst besorgt . Im „ Petit Bleu "

wird die Lage wie folgt gekennzeichnet : Auf der einen Seite
das Parlament , auf der anderen Seite die Nation .
Die Trennung ist vollzogen . Man soll nicht von berufs¬
mäßigen Agitatoren sprechen . Man muß die einmütige Kund¬

gebung und die begeisterte Zustimmung der Menge
miterlebt haben , umjie verstehen zu können . Paris hat dem

Parlament seinen Willen zum Ausdruck gebracht . Paris
speit auf die Parteien . Es will die nationale Negierung .
Die gleiche Forderung stellt „ Echo de Paris

"
.

Die Auffassung der radikalsozialistischen Presse spiegelt

sich in dem Kommentar der „ Concorde " wieder : Jetzt handele
es sich um eine Kraftprobe zwischen der republikanischen Re¬

gierung und ihrer Mehrheit und der gesamten Demokratie

Frankreichs einerseits und den Elementen der Reaktion und

der Opposition andererseits . Die Republik würde nicht nach¬

geben . Blau gegen weiß . Es wäre nicht das erstemal .
Das „ Journal " berichtet , daß die Regierung nach den

ersten ernsten Zusammenstößen des gestrrgen Tages von

einigen Kreisen ersucht worden sei , zurückzutreten , um die

Beruhigung zu erleichtern . Von anderer Seite , besonders

von den Sozialisten , sei sie aber aufgefordert worden , am

Ruder zu bleiben , um die von Leo Blum als bedroht er¬

klärt « Verfassung zu verteidigen . Daladier habe sich für das

Letztere entschieden , indem er eine Untersuchung wegen An¬

stiftung eines Komplotts eingeleitet und neue Truppenver¬

stärkungen habe heranziehen lassen . Republikanische Ver¬

teidigung , Staatsgerichtshos , so schreibt das Blatt , man wird

um 30 Jahre zurückgeschraubt , die Geschichte beginnt von vorn .

Doumergue über die notwendigen Reformen .

Paris , 6 . Febr . Der ehemalige französische Staats¬

präsident Doumergue gewährte einem Vertreter der

politischen Wochenschrift „ 1934 " eine Unterredung , in der er

sich über die innenpolitische Kris « äußerte . Als Wurzel der

innenpolitischen Wirren bezeichnet Doumergue den

Mangel an Disziplin , die heutige Anschauung iet

keineswegs demokratisch . Man könne in gewissem Sinne von

einer Dittatur sprechen , wenn 600 Abgeordnete vier Jahre

lang keine Rechenschaft abgulegen brauchten und jeden Kon¬

takt mit dem Volke verlören . Nur dadurch sei es möglich ge¬

wesen , daß sie sich in den Dienst privater Inter¬

esse n st e l l t e n . Die wahre Demokratie bestehe in einem

Gleichgewicht von Parlament und Verwaltung , wovon heute

jedoch keine Rede sein könne . Doumergue sprach sich sodann

für eine Verfassungsreform aus . Das Recht der Auflösung
des Parlaments sei in der französischen Verfassung ent¬

halten , und es sei wünschenswert , daß man sich wieder daran

macht , rückt von den Großen Boulevards ein neuer Zug der

Frontkämpfervereinigung von Paris heran . Ihre Fahnen
werden von der Menge mit brausendem Beifall begrüßt .

Weithin schallende Sprechchöre bringen ununterbrochene
Heilrufe auf den abgesetzten Polizei¬
präfekten Chiappe aus .

„ SBir wollen keine Parteien mehr .
"

Umzüge in Paris und int Seine -

Departement verboten .

Paris , 7 . Febr . Vom Ministerpräsidenten wird bekannt¬

gegeben : Auf Grund der Kundgebungen , die die Ordnung
ernstlich gestört und die öffentliche Sicherheit gefährdet haben ,
verfügt der Polizeipräfekt , daß jeder Umzug und jede An¬

sammlung auf offener Straße verboten sind . Diese Ver¬

ordnung gilt für Paris und das Seine -Departement .

Anklageerhebung gegen den Direktor der

Action franeaise .

Paris , 7 . Febr . Der Direktor der royalistischen Action

franeaise , Charles Maur ras , der geistige Führer dieser
Bewegung , ist wegen „ Aufreizung zum Morde " unter Anklage
gestellt worden .

Bei den Unruhen sind nach den letzten Angaben
3 0 0 Personen sestgenommen worden .

buches .
Die Erötterungen der letzten Zeit , fuhr Sir John Simon

fort , haben klar und eindeutig zum Ausdruck gebracht , dog
der Schlüssel für ein « Abrüstungsverein -

b a r u n g — wenigstens soweit Westeuropa in Frage kommt
— in einer Übereinkunft zwischen Deutschland
und Frankreich liegt . Es würde aber , so betonte der

englische Außenminister , ein sehr großer Fehler sein , wollte

man aus dieser Tatsache den Schlug ziehen , daß eine Verein¬

barung zwischen Frankreich und Deutschland am besten da¬

durch erreicht wird , wenn man es dielen beiden Ländern

überläßt , eine solche Vereinbarung unter sich ohne irgend¬
welche Unterstützung ausfindig zu machen . Sir John Simon

stellte fest , „ daß man sich Deutschlands Anspruch auf Gleich¬

berechtigung der Rüstungen nicht widersetzen kann und darf ,
weil wenig Wahrscheinlichkeit auf Frieden in der Welt be¬

steht , wenn man versucht , ein großes Land und eine groß «

Rasse unter eine minderwertig « Jurisdiktion zu setzen
"

.
Diese Frage , so fuhr der Redner fort , müsse in dem r

Abkommen enthalten sein . Desgleichen könne keine LöW
gefunden werden , auf einer Grundlage , dag alle Natron ^
tn der ganzen Welt sofort alle Waffen aufgeben , die Deur ^
land unter dem Vertrag von Versailles vorenthalten <e« *

|
Wenn nicht bald Vereinbarungen zustandekämen , so rver ^
Großbritannien seine Rüstungslage überprüfen müssen . I

Simon kam dann auf die verschiedenen StandpinW
Deutschlands und Frankreichs zu sprechen und erklärte .

müsse beide Seiten in Erwägung ziehen . Das englische

buch sei nicht als idealer Plan unterbreitet worden « W
Rücksicht auf die Bedürfnisse , Ansprüche oder Be,orgNM
anderer . Es entspringe dem Geist des Realismus . -£ j
Zeit arbeitet gegen die Freunde der 1

rüstung . Tapfere Wort « feien vielleicht
aber weniger nutzbringend . Der britische Plan sei « >n * |
such, eine Grundlage für eine Vereinbarung zu bieten .

Simon teilte hieraus mit , daß der
Eden möglichst bald Paris , Rom und Berlin *3

suchen werde , um den britischen Standpunkt darziueUZ

und die Ansichten der Regierungen über das britische » EM
stück in Erfahrung zu bringen . Eden würde bereits « «

fahren fein , die politische Lage in Frankreich habe jeStt ? J3

Erwägung notwendig gemacht , welcher Zeitpunkt der .^ 1

zöstschen Regierung frühestens geeignet erscheine .
betonte dann , daß jedes neue Abkommen ein gew ' U . Z
Wiederaufrüsten von feiten Deutschlands i n s

fassen müsse , aber die britische Regierung rourXJH
Wioerstreben « ine Regelung in Betracht ziehen , bte J

berechtiguna ohne irgend welche Abrüstung in irgend ‘
gJ

Teile der Welt vorsehe . Großbritannien gehe kein « » -- M
Bindung ein , werd « jedoch sein Aytzerstes tun , um

Verpflichtungen getreu zu erfüllen , die es eingegang ^
Es würde eine unentrinnbare Pflicht der Unterzeichne *3

Abkommens bestechen , in engste Fühlung zu treten unS

zu tun , um jede Verletzung eines so wichtigen Vertrag H
verhindern oder wiedergutzumachen .

Simon schloß seine dreiviertelstündige Red «, inde ^ D
betonte : Großbritannien ist entschlossen , alles zu tiUM —

möglich ist , um trotz aller Schwierigkeiten internan

Verhandlungen übet di « Abrüstung zustandezubringe »
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mehrere Mitglieder der Mobilgarde , aufführen können . Der

„ Petit Parisien
"

spricht von 9 Toten und zwar Zivilisten ,
das „ Petit Journal " von 12 Toten , die um 1 Uhr früh ge¬
zählt worden seien . Das „ Echo de Paris " will um 1 .30 Uhr
früh vom Büro der Sicherheitspolizei gehört haben , daß bis

zu diesem Zeitpunkt 10 Tote gemeldet worden feien ; darunter
befänden sich 5 Demonstranten , 4 Mitglieder der Mobilgarde
und ejn Offizier der Republikanischen Garde .

Auch die Angaben über die Verletzten schwanken . Man
kommt wohl der Wirklichkeit nahe , wenn man di « Zahl der

verletzten Polizisten auf etwa 300 schätzt und die Zahl der

verletzten Demonstranten aus 300 bis 400 . 2n den Kranken¬

häusern ist ein großer Teil der Verletzten mit Revolver -
und Maschinengewehrschüssen eingeliefert worden . Unter
den Verletzten befinden sich mehrer « hohe Polizeibeamte .
Die Zahl der Schwerverletzten , deren Zustand zu Besorg¬
nissen Anlaß gibt , beträgt nach dem „ Petit Paristen

" 100 .

Ungeheure Menschenmassen .

Die Polizei beziffert die Zahl der Demonstranten auf
der Place de la Concorde mit 50 000 . Wenn man sich ver¬
gegenwärtigt , daß auch an vielen anderen Stellen der Stadt
Ansammlungen stattgefunden haben , bekommt man einen
ungefähren Eindruck von den Massen , die gestern auf die
Straße gezogen sind . Das polizeiliche Aufgebot war groß .

Dor dem Thöatre des Ambassadeurs ist wieder
Autobus — nun schon der dritte — von der Menge
Brand gesteckt worden . Ein Zug ehemaliger Frontkämpfer
und Royalisten — di « ersteren unter Vorantragen von
blau - weiß - roten Fahnen und Plakaten — bewegt stch in den

Abendstunden die Champs Elysöes entlang . Ein Redner er¬
klärt auf der Straße : „ Wir wollen keine Parteien
mehr . Wir wollen keine Betrüger in der Kammer . Wir
wollen nur ein einiges Frankreich fein , so wie wir es sein
würden , wenn es zu einem Kriege gegen die „ Boches "

käme . Wir können uns selbst regieren .

Sir John Simon vor dem Unterhaus .

London , 6 Febr . Das Unterhaus war heute in Erwar¬

tung der großen Debatte über die Abrüstullgsfrage bis auf
den letzten Platz gefüllt . Nach einer belanglosen Debatte

nahm Sir John Simon das Wort .

Der Staatssekretär des Äußern erinnerte gleich zu An¬

fang feiner Red « daran , daß er in der Debatte vom 21 . Dez .

nicht in der Lage war , eine Erklärung über di « Politik der

britischen Regierung abzugeben , weil damals Verhandlungen
mit anderen Ländern im Gange waren . Er betonte , daß »ich
die Lage jetzt „verändert und entwickelt hat

"
, und daß daher

eine Prüfung der Lag « möglich und zweckdienlich fei . Der

eine Lockerung der Wachsamkeit und ein nachlassendezs
Verantwortungsgefühl festgestellt , die ei » ; |
Erneuerung der Beamtenschaft und der Methoden erforder - '

lich machen . Sie werden uns sagen , ob mir richtig gehandelt
haben , in dem wir die Autorität des republikanischen Staa¬
tes wiederherstellten und es ablehnten , sie zu Gunsten un¬

verantwortlicher Verwaltungen auseinanderfallen zu lassen

Während ihr Untersuchungsausschuß , der stch aus Ver¬

tretern aller Parteien zusammenfetzt , für die Herstellung bet

ganzen Wahrheit Sorge tragen wird , muß in den Parlc -

menten die gesetzgebende Arbeit wieder ausge >

n o m m e n werden , die durch die Parteileidenschaften W
hindert wurde , die aber für das Leben des Landes uneikt -

behrlich ist .

Gegenüber dem unruhigen und zweispältigen Europa

bestätigen wir aufs neue den Friedens - und Sicher¬

heitswillen Frankreichs , dessen gesamte PolitilW

sich in folgende zwei Begriffe zusammenfassen laßt : Inter -W
nationale Zusammenarbeit und nationale VerieldigungW
Treue gegenüber dem Völkerbund und un =$

feien erprobten Freundschaften . In dem Be -W

wußtsein , daß Frankreich einen allzu eindeutigen

seines Friedensstrebens geliefert hat , als daß es etwas vorW
dem klaren Urteil der Völker zu fürchten hätte , werden mW
weder aus Blindheit noch aus Schwäch « die Veran . warturgM
dafür übernehmen , unser Land zusammen mit ganz EuropaW

in neue Katastrophen gleiten zu lassen . Der Friede ist ei«

Ideal . Es genügt nicht , dieses Ideal nur zu wünschen , sovW
dein man muß es in ehrlicher Arbeit verwirklichen .

diesem Werk ist eine Mehrheit erforderlich . Das Volk ■

ihnen seine Souveränität übertragen . Gestutzt auf

Autorität die uns ihr Vertrauen geben wird , werden nm «

das Regime verteidigen und dafür sorgen , sag « M

Gesetz und das Parlament , das das Gesetz macht , draiWW

beachtet werden . 2n schwierigen Zeiten haben , unsere

ßen Vorfahren die Energie besessen , di « demo¬

kratischen Methoden aus rechtzuerhaltMM
Heute müssen die vereinigten Republikaner ihrem BeiWW

folgen , wenn sie das Gedeihen eines der wenigen frecheM

lich regierten Länder , die noch in der Welt übrig gebliem 1

sind ( ? ) sichern wollen . An ihre Einigkeit appellieren um L

im Interesse des Vaterlandes .
"

Der Verlauf der Kammeraussprache war im Zus « M

rnenhang mit den Stratzendemonstrationen sehr lebhaft . «W
kam zu verschiedenen Unterbrechungen . Schließlich wuÄM

die Kammersttzung mit der Abstimmung über di « Zurus -W

stellung aller 2nterpellationen , für die

Regierung die Vertrauensfrage gestellt hatte , abgeichlogsZM
Ein dahingehender Antrag wurde mit 360 gegen - - '1!

Stimmen angenommen .

Die Kammer vertagte sich auf Donnerstagvormittag . 1
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Erst nach einem beispiellosen Siegeszug der Ma -
schlne , nachdem die Maschine sich totgesiegt hat und
die beste ihrer Art nicht mehr helfen kann , sondern nur
schadet , kehrt die Besinnung ein . Gewiß , die Maschine
lst nicht , wegzudenken aus unserm Leben , auf ihr be¬
ruht unsere Kultur , aber die Arbeit des schaffenden
Menschen , des Arbeiters , Handwerkers und Bauern ,

Wachtet und damit der Menschgeehrt ,
^ -er Mensch steht wieder im Mittelpunkt völkischen
Schaffens . Es bedurfte einer gewaltigen Erschütte¬
rung , alle Zweifler und Unzufriedene zu wecken , sie
reis zu machen für eine große Aufgabe . Die Zeit der
Aufrichtung von Gegensätzen ist vorbei , unaufhaltsam
schreitet die Versöhnung zwischen Arbeiter und Ma¬
schine fort .

Kunst und Wissenschaft werden neu ge¬
boren aus dem Gefühlsleben und der blutmäßigen Be¬
dingtheit des Volkes , nicht an graue und verstaubte
Theorien

,
wird angeknüpft , aus dem Geschehen und Er -

leben unserer Zeit wachsen neue Normen und Formen .
Damit hat die nationalsozialistische Revolution die

Wiedergeburt des deutschen Menschen und
Wesens eingeleitet , das verwirklicht , was die Besten
der Nation in Jahrhunderten erstrebten . Der Traum
zweier Jahrtausende ist Wahrheit und die Erenzpfähle
werden nicht hindern , daß die vom Mutterland ge¬
trennten Deutschen die Lehre hören und ihr nachleben .

Auf Jahrhunderte ist Deutschlands Entwick¬
lung im

.
Sinne des nationalen Sozialis¬

mus gesichert ; keine neue Revolution wird den
Staat erschüttern , denn der Nationalsozialismus bindet
sich nicht an abstrakte Theorien und ständig reformbe¬
dürftige Programme , er ist das Element der Entwick¬
lung selbst .

Theater und Literatur . Der erfolgreiche Verfasser des
Frontstückes „ Die endlose Straße

" und der ,KZler Musketiere "
,

Sigmund Graff , vollendete « in Lustspiel mit dem Titel

„ Hier sind Gemsen zu sehen !" . Es wurde,vom Leipziger Alten
Theater zur Uraufführung in der nächste » Spielzeit er¬
worben . — Die Münchener Staatsoper hat für den März die
Oper „ Lucedia " in drei Akten und einem Prolog von
Vittorio Giannini , dem Bruder der berühmten Sängerin ,
zur Uraufführung erworben . — Gemeinsam mit dem Stadt¬
theater Stettin findet am Harburger Stadttheater am 18 .
d . M . die Uraufführung von Rudolf K l u t m a n n s Spio¬
nage -Schauspiel „ Tauben fliegen zurück "

statt

einer Einheit , einem Führer und eine Gefolgschaft , ge -
|♦U X. "v ♦•

Das Aufbegehren des deutschen Volkes war mehr
Unzufriedenheit mit einem überlebten

politischen System , es war eine Empörung gegen
Maschinenglauben , krassen Egoismus
und Verlogenheit in Wirtschaft und Gesellschaft.
Liberalismus und Marxismus , die feindlichen Brüder ,die zusammen ein Gesellschaftssystem ausmachten ,
hatten dem Volke eine dem deutschen Wesen fremde
Denkart aufgezwungen . Sie hatten sich von willigen
Professoren wissenschaftlich aufputzen lassen , führten , um
die Notwendigkeit ihrer Existenz zu beweisen , einen
Schern kämpf , die Stände im Haß gegeneinander
erziehend . So lebten beide Systeme von diesem Schein -
kampf , zedes seine Existenz mit der Existenz des andern
begründend .

Der verheißungsvolle Auftrieb des deutschen
Nationalbewußtseins zu Beginn des neunzehnten Jahr¬
hunderts stockte bei einem seiner Mission nicht bewußten
Besrtzbürgertum , das die Maschine als sein ausschließ¬
liches Eigentum reklamierte und den Arbeiter als ge¬
eignetes Ausbeutungsobjökt ansah . Darum war es
möglich , daß die Arbeiterschaft sich als Klaffe organi¬
sieren und zu einem Fremdkörper im Staate werden
konnte . Vis in die Mittelschichten und Arbeiierkreije
setzte sich der Konkurrenzkampf der Kapitalisten fort ,
hier wertvolles moralisches Gut zerstörend . Moralische
Bedenken galten nichts gegenüber dem materiellen Er¬
folg . Familie , Ehrenhaftigkeit , Treu und Glauben , un¬
veräußerliche Eesellschafts - und Moralbegriffe des
Volkes gingen vor die Hunde , einer Zügellosig¬
keit ohnegleichen Platz machend .

Die Frauen von heute und auch noch die von morgen
dürfen der Patriarchin unter den deutschen Dichterinnen
immer noch dankbar sein . Verstehende und verzeihende Güte ,
nur dieser Erundzug ihres Wesens konnte sie dazu bestimmt
haben , den Zagenden , den armen gequälten , von der blei¬
ernen Sohle des Schicksals Zertretenen ihre volle Sympathie ,
ihr restloses Verstehen zu schenken und der Welt gegenüber
ihr Anwalt zu werden , auf daß die zum Zetern unt > Ver¬
urteilen nur zu schnell bereiten Zeitgenossen aufhorchten . Ga¬
briele Reuter lehrte ihre Schwestern vornehmlich die Mission
der Nachsicht üben , lehrte sie , den Kampf um die innere und
äußere Freiheit und die tastende Lebenssehnsucht der Jugend
verstehen . Dieses Um -Verständnis -Kämpsen leuchtet noch
heute klar aus ihrem Werk heraus .

. Als ich mich dankerfüllt verabschiede , habe ich nicht das
Gefühl , mich mit einer „ alten Dame "

unterhalten zu haben ,
sondern mit einer im bewegten Leben stehenden Alters¬
genossin , der nur die Weisheit und Hoheit der Menschen - '

kenntnis und Menschenliebe die besondere Reife und Würde
verleiht .

Mit frischer , angenehmer Stimme plaudert sie , während
ihre Züge sich mehr und mehr beleben , ihr in die Ferne
zielender Blick an bläulichem Glanz gewinnt , von Weimar ,das sie mit sechzehn Jahren zuerst kennen lernte :

„ Ich empfand sofort , daß mir gerade diese Stadt geistige
Heimat werden könne , die Verbindung von Kleinstadtidylle
und regem geistig - künstlerischem Leben war gerade das , was
ich für meine persönliche Entwicklung brauchte . Die Thü¬
ringer Landschaft hat keine ganz großen Linien , dafür aber
etwas unendlich Trauliches . Im Wechsel zu den großen und
herben Bildern Ägyptens , die meine Kindheit umgaben ,
mußte das lichte Grün der schönen Vaumgruppen , die Fülle
der wilden Frühlingsblumen , die damals so charakteristisch
für Weimars Wälder waren , einem jungen , poet ' sch empfin¬
denden Gemüt besonders wohl tun . Fröhliche Künstlerfeste
regten die Phantasie an . Das Theater bot durch gute ein¬
heimische Kräfte und Gäste von internationalem Ruhm die
tiefsten Eindrücke . Für meine Jugend und meine Natur galt
vor allem Goethes Wort „ Es bildet ein Talent sich in der
Still e "

. Die Stille fand ich in der Herzkammer von
Deutschland , in dem geliebten Weimar und Thüringens
grünen Wäldern . Als ich mich aber selbst entdeckt und ge¬
funden hatte , da trieb es mich doch hinaus in eine stärkere
und belebtere Welt , ihre Kämpfe mitzukämpfen , ihre Pro¬
bleme zu durchleben . Hat man aber im Alter den Wunsch
nach Ruhe , so taucht man gern wieder unter in die Er¬
innerungen der Jugend und wandelt friedlich die stillen
Parkwege , die belebt sind von den Gedanken großer Geister .

"
Die Gestalterin des drängenden und vielfarbigen Lebens ,

dessen verzweigte Wege sie mit dem Mut zu sich selbst ging ,
diese kalendarisch beglaubigte Fünfundsiebzigerin bezaubert
durch die Losgelöstheit vom Älter . Humor , Jugend¬
lichkeit des Empfindens und leichte Ironie funkeln im
Verlauf des Gespräches neben heiterer Gelassenheit .
_ Als die romanschreibenden Frauen noch nicht die heutige
Stellung in der schönen Literatur einnahmen , pflegte man
ihnen — nicht ohne Grund — vorzuwerfen , daß sie nur sich
selbst zu schildern und zu „ verherrlichen

" vermöchten . Die
Loge der geistigen F :
zweifelhaft . Man be
Lage der geistigen Frau war damals noch recht schwierig und
zweifelhaft . Man behauptete , daß Frauen als Künstlerinnen
nicht über eine gewisse Fingerfertigkeit hinauskämen , daß sie
mehr „ Kunstgewerbe

" betrieben , Romane schrieben , wie sie
etwa Handarbeiten machten , und alles durch übertriebene
Sentimentalität entwürdigten . Viele verschwanden auch
hinter einer äußeren Fertigkeit , die kaum noch das Gepräge
der Eigenart trug und den Anhauch des künstlerisch gestalten¬
den Willens und der Persönlichkeit vermissen ließ .

Das ist im großen und ganzen abgetan ; wir dürfen aber
nicht in den Fehler verfallen , uns etwas darauf einzubilden ,
daß wir es „ so weit gebracht " haben , sondern wir müssen
immer wieder von neuem denen eine Dankesschuld abtragen ,
die uns den Weg ebneten , die eine Bresche für die heutige

Fortfall der Länder - Staatsangehörigkeit .

Berlin , 6 . Febr . Amtlich wird mitgeteilt : Nachdem die
Länder durch das Gesetz Wer den Neuaufbau des Reiches
ihre Hoheit verloren haben , war eine Änderung des
bisherigen Staatsangehörigkeitsrechtes
geboten . Der Reichsminister des Innern Dr . Frick hat da¬
her auf Grund des Artikels 5 des Gesetzes über den Neu¬
aufbau des Reiches vom 30 . Januar 1934 eine Verordnung
erlassen , in der bestimmt wird , daß die Staatsange¬
hörigkeit in den deutschen Ländern fort¬
fällt . Es gibt von jetzt an nur eine deutsche Staatsange¬
hörigkeit ( Reichsangehörigkeit ) . Die Länderregierungen
treffxn jede Entscheidung auf dem Gebiete des Staatsange¬
hörigkeitsrechtes , von jetzt an im Namen und Auftrag des
Reiches , wobei jedoch die deutsche Staatsangehörigkeit nur
mit Zustimmung des Reichsministers des Innern verliehen
werden darf .

Generation schlugen . Gabriele Reuter tat dies schon 18 9 3
mit ihrem aufrüttelnden Werk „ Aus guter Familie "

,
das seinerzeit eine große Tat darstellte . Die Dichterin selbst
bekennt :

„ Die glücklichste Periode meines Lebens war unstreitig
außer den ersten Jahren unbewußt seliger KiWheit die Zeit ,
als der reife Mensch den größten Erfolg in seinem Schaffen
errang und staunend begriff , etwas geleistet zu haben , das
vielleicht bestimmt war , in die Entwicklungseiner

"
_______

"
. . .

einzuwirken . Es war der Erfolg meines Buches „ Aus guter
Familie

"
. Es entstand nicht plötzlich als ein Elückszufalh wie

man gern glaubt , sondern nach einem Jahrzehnt stiller ,
schriftstellerischer Arbeit , nach Grübeln , Umherschauen und
einsamem Denken . Es sollte sich nicht nur an die Frauen -
und Mädchenwelt wenden , sondern auch an die Männer ,
Väter und Brüder ; es sollte zeigen , wie ein ernster mensch¬
licher Kern der bis dahin verlachten Frauenbewegung inne¬
wohnte .

"

Febr . Der Führer der Deutschen Studenten -
schajt , Dr . ing . Stabe l , schreibt in einem Artikel „ Der
Student im Staat " über Sinn und Bedeutung der neuen
Verfassung der „ Reichsschaft der Studierenden an den deut¬
schen Hoch - und Fachschulen " :

Die Reichsschaft ist danach die Zusammenfassung
der beiden Organisationen der Studenten -
schaft der Hochschulen und der Studentenschaft der
Fachschulen . Es wird die Arbeit der nächsten Jahre
sein , den Fachschulen die notwendige und verdiente Aner -
kennung zu bringen und mit einer Neuregelung des Fach¬
schulwesens gemeinsam eine einschneidende Hochschulreform
einzuleiten . Ebenso wie die Hochschule an sich bisher nur
Wert auf Ausbildung zum Spezialisten legte , ebenso und
vielleicht in noch viel größerem Maße hat das dis Fachschule
getan . Dag dadurch dem aus der Fachschule hervor¬
gegangenen Studenten die vollgültige Anerkennung
versagt blieb , liegt in der Überwertung intellek -
tue ller Arbeit und verliert seine Grundlagen bei einer
nationalsozialistischen Wertung , die nur nach der Leistung
und nach der Arbeit in der deutschen Volksgemeinschaft
urteilt . Hier , findet die Studentenschaft ihren Beruf als
Wegbereiter für die Arbeit einer neuen Generation .

Auch für die Durchsetzung eines national «
1 ° V aAl ffrschen Ehrbegriffs wird sich die Stu¬
dentenschaft mit ganzer Energie einsetzen . Um die Ehren¬
ordnung vorzubereiten , wird neben dem Verbändeobmann
auch der Führer des Allgemeinen deutschen Waffenringes
in den „ Arbeitskreis " der

^Deutschen Studentenschaft berufen .r- t .t-rj v _, ^ er Neubau der neuen Ver¬

beiden beratenden Körperschaften , die dem Führer zur Seite
tehen ; der Führer kann nur von seiner vorgesetzten Dienst¬
telle ernannt werden . Und zwar der der Hoch - und Fach -
chulstudentenschaft jeweils vom Führer der Reichsschaft ; vom

Reichslnnenminister wird er bestätigt ; der Führer der
Reichsschaft aber wird durch den Reichs¬
minister des Innern ernannt .

Um eine enge Verknüpfung zwischen den beiden Schul¬
arten und den Studierenden an ihnen festzustellen , ist im
„ Arbeitskreis " und in der „ Kammer "

jeder Organisation
auch die Führung der anderen maßgebend beteiligt . Ver¬
treter der RSBO . halten die Verbindung zu den
anderen Ständen im Volke .

Die Reichsschaft der Studierenden wird in enger Zu¬
sammenarbeit mit allen Gliederungen der Partei ihre Auf¬
gabe durchführen .
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Die nationalsozialistische Revolution entspricht in
ihrem Verlauf durchaus den Gesetzen geschichtlicher Ent¬
wicklung : getragen von den Massen des Volkes und
gründlich in ihrer Wirksamkeit . Natürlich wirkten die
Kräfte der Revolution rücksichtslos gegen die wider¬
strebenden Elemente , mußten so wirken , sollte der
neuen Entwicklung ein freier Weg gebahnt werden
Doch wurde wertvolles Blut geschont , Wider¬
strebende beugten sich vor der Beweiskraft politischer
Tatsachen . Die Revolution hatte keinem Programm zu

L Um keinen Tag zu früh oder zu spät ist der National¬
sozialismus zur Macht gekommen . Jedes davorliegende

- Ereignis scheint , nachdem wir heute darauf zurück¬
blicken , eine Etappe auf dem Wege zum Siege gewesen
zu sein . Ein geglückter Aufstand im Jahre 1923

W hätte die Einheit des deutschen Volkes wohl nicht so
rasch gebracht wie die nationalsozialistische Revolution

s des Jahre 1933 . Die gegnerischen Kräfte waren noch

| zu stark , das Versagen der Weimarer Koalition noch
nicht so offenkundig , unter der Decke hätte es gegoren

| und geglimmt und Sabotageakte und Unruhen wären
k tägliche Erscheinungen gewesen . Auch brauchte die

NSDAP , politische Erfahrungen , die sie nur im Auf
und Nieder fortwährenden Kampfes erwerben konnte .
Der Führer hatte Zeit , eine geistig und körperlich trai -

s nierte Kerntruppe politischer Soldaten zu formieren und
- in der Partei und in deren llnterorganisationen den

neuen Staat vorzubilden . Nach dem kampfreichen Jahr
f 1932 war die Republik sturmreif , und die Besetzung er -

soigtc zu einem genial erfaßten Zeitpunkt . In zwei
f Wahlkämpfen ( 5 . März und 12 . November 1933 ) wurde

s: um die Seele des Volkes gerungen und Deutschland zu

Mittwoch , 7 . Februar 1934 .

Deutschlands Erneuerung .

Bon Ernst M . Wißet .
Wenn die Entwicklung im Volks - und Staatsleben

auf einem toten Punkt angelangt ist und die entstande -
nen Kensatze auf eine gewaltsame Lösung drängen ,vollzieht sich der Umbruch der neuen Zeit in einer Re¬
volution . Im vorrevolutionären Stadium werden Re¬
formideen rn Menge produziert , haben aber — und
mögen sie in Büchern , Broschüren und Vorträgen noch
s°

.
blockend angepriesen werden , oder mit einem

wiffenichaftlichen Mäntelchen umgeben sein — keine

Aussicht auf Vevwirklichung solange ihnen die Um¬
stande nicht günstig sind . Nur die Ideen , die
Massen zusammen zu ball en , die , in Schlag -

wrtcjuiammengePre &t Gegenstand leidenschaftlicher' politischer Diskussionen sind , setzen sich durch . Sie er¬
halten ihre endgültige Reife erst während der Revo -
luüon , wenn Blut und Wille des Volkes sich in sie er¬
gossen haben .

1 '

Eine Revolution ist nicht die Rebellion einer Min -
der ^ it , nicht ein Kampf aller gegen alle , sondern das
Aufbegehren des Volkes gegen eins volksfremde
Herrfcherschlcht , die im Endkampf durch brutale Ge -
waltakte die aufschäumende Bewegung niederzuhalten
Ersucht ( siehe Österreich ) . Gesetz und Recht verlieren
ihren sinn , weil das eine neue Rechtsordnung erstre¬
bende Volk durch deren Anwendung ins Unrecht gesetzt
wird . So sind die Vortage der Revolution mit Kampf
und Leid erfüllt , aber in den Stürmen der Re¬
volution härtet sich das Geschlecht , das die
Herrschaft des alten Staates zerbricht und
auf seinen Trümmern den neuen Staat , die Volksge¬
meinschaft , errichtet .

feie* |

i 3m alten , traulichen Weimar mit seiner Überfülle
kleiner Reize , nicht unweit des Goetheparks , der voller Er -
ninerungsduft hängt , und der bezaubernden Gefilde von

schloß Belvedere , liegt Gabriele Reuters Heim . Hier
M . W die aus Alexandrien gebürtige Dichterin wahlbeheimatet ,
i . ® ! m ar , die Nährmutter und Hegerin weltbedeutender
- „ , ^ Offenbarungen , hat ihr besonders in früheren Jahren
r viel Schaffensanregungen gegeben , wurde zum Quellpunkt

H Kunst . 2n ihrer Jugend erschloß sich ihr dort ein Kreis ,fehlen geijttge Atmosphäre die Dichterin beflügelte .
EL - . . ®

) 1'
; ,hohe Eestali , von Alter und Krankheit ungebeugt —

U Affi Helle gütige Augensterne unter einer weißen Krone
I » fernen Haares glanzen mich an , ich stehe vor Gabriele

r " Ne ' L ^ Enwu ^ e , Ruhe und Abgeklärtheit durch -
W ^ ffffmen ihr Weien . Ein Hauch von Adel umschwebt sie und
k « ut ,ich den Raumen und Dingen mit , so daß die Verslochten -
Wyeit von Heim und Mench deutlich spürbar wird . Dor mir
r rVbem Tych liegen groge Bogen , beschriebene und un -
MMchrlebene . Bucher stapeln sich auf Bücher . Unter den
UAnsterbanken mit den schon gepflegten Zimmerpflanzen
I £

-H «n gleich bunten Bändern bie aneinandergereihten Bände
^ - Buchbesprechungen gehören mit in das Arbeitsprogramm der
- unentwegt schaffenden Dichterin .
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Gabriele Reuter .

Zum 75 . Geburtstag der Dichterin am 8 . Februar 1934 .
Von Marieluise Heirniger - Andersen .
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Unbedingte Befolgung der Ariergesetze .

Der Reichsinnenminister gegen Übergriffe .

Berlin , 6 . Febr . Der preußische Minister des Innern
hat an die Nachgeordneten Behörden , Gemeinden und Ee -
meindeverbände einen Runderlaß gerichtet , in dem er nach¬
stehendes Schreiben des Reichsministers des Innern an die
obersten Reichsbehörden , Reichsstatthalter und Landesregie¬
rungen zur Kenntnis bringt und um genaueste Beachtung
ersucht . In dem Schreiben des Reichsinnenministers heißt es :

Die deutsche Äriergesetzgebung ist aus völ¬
kischen und staatspolitischen Gründen not¬
wendig . Andererseits hat sich die Reichsregierung selbst
gewisse Grenzen gesteckt , deren Einhaltung gleichfalls erfor¬
derlich ist . Die deutsche Ariergesetzgebung würde im Jn -
und Ausland richtiger beurteilt werden , wenn diese Gren¬
zen überall beachtet würden . Insbesondere ist es
nicht angebracht , ja sogar bedenklich , wenn die Grundsätze
des § 3 des Berufsbeamtengesetzes , des sogen . „ Arierpara¬
graphen

"
( der das Vorbild für zahlreiche andere Gesetze

und Verordnungen geworden ist ) , auf Gebiete ausgedehnt
werden , für die sie überhaupt nicht bestimmt sind . Es gilt

dies insbesondere , wie die nationalsozialistische Regierung
immer wieder erklärt hat , von der freien Wirtschaft .

Ich bitte daher wiederholt , derartigen Übergriffen mit aller

Entschiedenheit entgegenzutreten und auch die unterstellten
Behörden nachdrücklichst darauf hinzuweifen , daß sie ihren

Maßnahmen und Entscheidungen nur die geltenden Gesetze

zu Grunde zu legen haben . Die Behörden müssen einerseits ,
wenn nach den zur Zeit maßgebenden Bestimmungen die

Voraussetzungen für die Vornahme einer Amtshandlung
( z. B . Eheschließung oder polizeiliche Schutzmaßnahmen ) er¬

füllt sind , dies ohne Verzug vornehmen , andererseits unzu¬

lässige , durch Gesetz oder Verordnung nicht erlaubte Ein¬

wirkungen auf wirtschaftliche Unternehmungen , Verbände

usw . unterlassen . Eine Aushebung , Änderung oder Ausdeh¬

nung geltender Reichsgesetze steht nach Maßgabe des Er¬

mächtigungsgesetzes nur der Reichsregierung selbst zu , nicht
aber den diese Gesetze ausführenden Organen . Diese haben
vielmehr die Gesetze solange anzuwenden , wenn sie in Gel¬

tung sind und dürfen sich mit ihnen auch dann nicht in

Widerspruch setzen , wenn sie vielleicht nationalsozialistischen
Auffassungen nicht voll zu entsprechen scheinen .

Nationalsozialistischer Aufbau in Danzig .

Einsetzung eines Staatskommissars für die Stadtbürgerschaft .

Danzig , 6 . Febr . Von zuständiger Danziger Seite wird

mitgeteilt :

Da die Danziger Stadtbürgerschaft nicht aus Mit¬

gliedern zusammengesetzt ist , die die Durchführung der zur

Behebung der Not von Volk und Staat in der Stadt Danzig

erforderlichen Maßnahmen gewährleisten , hat der Senat

zur Hebung dieses politischen Notstandes den Stadtverord -

neten - Vorsteher Pg . Hans Eggert zum Staats »

kommissar für die Stadtbürgerschaft eingesetzt .

Im Zeichen des Fernöstlichen Konflikts .

Sowjetrußland baut die Verbindung nach Wladiwostok aus .

Moskau , 6 . Febr . Molotow erstattete dem Partei¬

tag Bericht über den zweiten Fünfjahresplan . Er befaßte
sich u . a . , wie die Telegraphenagentur der Sowjetunion
meldet , mit Plänen zur Verbesserung des Ver¬

kehrswesens . Man beabsichtige , außer einer Steige¬

rung des Güterverkehrs auf den Eisenbahnen sowie bei der

Fluß - und Seeschiffahrt die Legung eines zweiten Gleises
bei den Eisenbahnlinien des Ural -Kusnez -Beckens , des

Donez - Beckens und der Trans -Baikal -Vahn und Ussurif

Bahn . Von den neu zu bauenden Linien sei besonders
die Baikal - Amur - Linie zu erwähnen .

Kurze Umschau .

Seine Majestät der König von Schweden ist auf
seiner Durchreise an die Riviera heute früh auf dem
Stettiner Bahnhof in Berlin ringe troffen . Zu
seiner Begrüßung hatten sich der Chef des Protokolls , Ge¬

sandter Graf von Bafsewitz , sowie der Königlich schwe¬
dische Gesandte und die Mitglieder der Gesandtschaft auf
dem Stettiner Bahnhof eingefunden .

❖
Die Reichsbahn hat den Stürmer des Forts

Douaumont , Leutnant d . R . Radtke , zum Reichsbahnrat
befördert . Radtke stand bisher als technischer Reichsbahn¬
sekretär im Dienste der Reichsbahndirektion Berlin .

*:«

Die im Jahre 1873 gegründete christlich -konservative

äeitung „ Der Reichsbote
"

hat jetzt ihr Erscheinen als

ageszeitung eingestellt . Das Blatt wird jedoch unter
dem gleichen Namen vom 11 . Februar ab als „ Deutsch¬
evangelische Wochenschrift

"
fortgeführt .

❖
Der Amtliche Preußische Pressedienst teilt mit : Die im

Verlage Theodor Weicher , Berlin , erscheinende Wochenschrift

„ Deutsche Wochenschau
"

ist auf Anregung des Reichs¬

ministers für Volksaufklärung und Propaganda Dr .
Goebbels vom Geheimen Staatspolizeiamt bis zum
17 . März d . I . einschließlich verboten worden ,
weil sie in ihrer Ausgabe vom 3 . d . M . einen Artikel „ SA .

heißt Nationalsozialismus — , nichts anderes "
veröffentlicht

hat . Dieser Artikel enthält grobe Verunglimpfun¬

gen und Verleumdungen der SA . und stellt eine

Gefahr für den inneren Frieden und die Geschlossenheit der

nationalsozialistischen Bewegung dar .

Die durch die grundlegenden Warschauer Besprechungen
des Danziger Senatspräsidenten Dr . Rauschning noch
vor Weihnachten vorbereiteten Wirtschaftsverhand¬
lungen zwischen Danzig und Polen werden am

heutigen Dienstag in Warschau aufgenommen werden .

Der Staatskommissar hat die Aufgabe , an Stelle der

Stadtbürgerschaft die dieser obliegenden Beschlüsse zu fassen .

Durch die Einsetzung des Staatskommissars wird ein

schnelles und reibungsloses Arbeiten der

Verwaltung der Stadt Danzig , frei von parlamen¬

tarischen Auswüchsen , in nationalsozialistischem Sinne , an
dem es bisher häufig gefehlt hat , gewährleistet .

Falsche Behauptungen
über deutsch - polnische Geheimabmachungen .

Riga , 6 . Febr . Die „ Sewodnja
"

bringt einen Bericht
über eine Tagung des Verbandes lettländischer Jugend , auf
der auch der Vorsitzende des auswärtigen Ausschusses des

lettländifchen Parlaments , Abgeordneter Zelmin , eine

längere Rede über die politische Lage hielt . Bei der Dar¬

stellung der außenpolitischen Lage stellte er unter anderem

zum deutsch -polnischen Verständigungsabkommen die Be¬

hauptung auf , es sei leicht möglich , daß dieser Vertrag drei

Eeheimpunkte enthalte . Einmal sei es möglich , daß Polen

sich bereit erklärt habe , einer Vereinigung Österreichs mit

Deutschland sich nicht zu widersetzen , weiter , daß Polen
einer Wiederaufrüstung Deutschlands zustimme , und drit¬

tens , daß Polen keine Einwände gegen eine Besetzung des

Memelgebietes durch Deutschland machen würde .

Wi « dazu von zuständiger deutscher Seite mitgeteilt

wird , sind diese Behauptungen von A bis Z frei erfunden .

Heimwehrterror
Vor der Besetzung der öffentlichen Gebäude

in Tirol ?

Wien , 6 . Febr . Wie aus Innsbruck in Tirol berichtet
wird , marschierten dort vor dem Gebäude des Landeskultur¬
rates , in dem gerade der Tiroler Bauernbund eine Sitzung
abhielt , 20 Kompagnien der Heimwehren , nach
anderen Angaben etwa 600 Mann in voller Bewaff¬
nung auf . Der Landesführer der Tiroler Heimwehren ,
Graf E nze nbe rg , begab sich mit einer Abordnung in den

Sitzungsraum , wo er erklärte , daß sich diese Kundgebung
nicht gegen die Bauern richte , sondern gegen jene , die ver¬

suchten , die Forderungen der Heimwehrrn zu hintertreiben .
Er warnte , Beschlüsse zu fassen , die die Heimwshren als

Kampfansage auffassen müßten .
Die Führer des Bauernbundes entgegneten , daß sie , un¬

bekümmert um Drohungen , die Beschlüsse fassen würden , die

ihnen recht und billig erschienen .

Wie es heißt , richtet sich die Mißstimmung der Heim¬
wehren hauptsächlich gegen zwei dem Bauernbund ange -

hörende Landesräte , die beschuldigt werden , im Lande Stim¬

mung gegen die Heimwehren zu machen und Flugzettel zu
verbreiten , in denen gesagt werde , daß das Aufgebot der

Heimwehren unter Vorspiegelung falscher Tatsachen erfolgt
sei . Die Abordnung verlangte sofortige Absetzung
der beiden Landesräte . Nach etwa zwei Stunden

zogen die Heimwehrkompagnien wieder ab .

In Innsbruck sind die verschiedensten Gerüchte in Um¬

lauf , so unter anderem , daß die Heimwehren beabsichtigten ,
alle öffentlichen Gebäude und die der sozialdemokratischen

Die Wiedergeburt der Hatten
aus deut Geiste der Heirnat .

Einer stark interessierten Gemeinde bereitete gestern
abend im kleinen Saale des Kurhauses der Kampfbund für
deutsche Kultur eine erlesene Freude . Hermann Wirth
sprach über die „ Die Wiedergeburt der Nation aus dem Geiste
der Heimat

"
.

Es darf nicht verschwiegen werden , daß der fast drei¬
stündige Vortrag starke Anforderungen an die Hörer stellte
und streckenweise gepackter geformt sein konnte . Aber über
diesem kleinen Schönheitsfchler steht strahlend eine Helle
Freude : ein neuer Typ der Wissenschaft stellte sich uns vor .
Äußerlich ein echter Friese , frisch und lebendig im Auftreten ,
innerlich voll Glut und voll bewußtem Gegensatz gegen zunft -

mäßige Buchwissenschast und Kathederweisheit , ein Mann
von einer überwältigenden Kenntnis des Stoffes , aber auch
voll einer Seele , die das wenige Material intuitiv blut -

mäßig zu deuten versteht und ihm seinen einzigen Sinn zu
geben weiß : mir sind nicht erst geworden , als die Römer
und das Christentum kamen , nein , wir waren ichon ein
Kulturvolk voll hoher , tiefer und geschlossener Weltanschau¬
ung , lange vor der bisher als älteste Geschichtsepoche gelten¬
den Zeit .

Mehr noch : die tiefen Anschauungen der Weisheit
unseres ältesten Blutes sind gefchichts - und zeitlos : es ist die

llrweisheit .
Den Seinen gibts der Herr im Schlafe . Wirth , kein

Freund des „ Wotanismus " und einer sich zu diesem stolz ver¬
haltenden christlichen Theologie , hat den Theologen selbst das

beste Material geliefert . Der Nachweis ist ihm unter allen
Umständen gelungen : was wir bisher als germanischen
Götterglauben und germanische Religion bezeichnet haben ,
ist eine Verfallerschei

'
nung . Fünftausend Jahre vorher schon

läßt sich eine andere Weltanschauung der hellfarbigen Rasse
nachweisen , die nur den einen Gott kennt und das in ihm
geschlossene Leben , das Jahr Gottes und seinen Raum .

Grandios , für den Verichterstatter nicht beurteilbar , aber

blutmäßig ansprechend , war seine Aufstellung von der edlen

Urrasse der Thulekultur , die aus dem hohen Norden
kam , nach Amerika überströmte , und von dort das Mittel¬

meergebiet und Teile von Asien befruchtet hat , dann wieder

nach Norden zurückköhrte — allerdings nicht ohne unterwegs
Schaden genommen zu haben . Ein Urbrunn quillt da auf ,
an den man nur mit heiligen Schauern denken kann , soweit
liegt das zurück , so tief ist das Bild , das sich zeigt , so eng ist
der Zusammenhang mit Religion und Kultur und Heimat
und Boden und Recht , und alles ist Gottes Boden , Gottes
Jahr , Gottes Recht .

Wirth stellt solches nicht so ohnehin auf . Das ist keine

philosophische Rassemethaphysik , sondern wurde experimentell

belegt . Der Forscher führte in seine Arbeitsweise ein . Er

zeigte an Sprach - und Schriftdenkmälern , was gemeint ist
und wie er es begründet , an einer einzigen Rune , an der
Rune O d , Odil , die er entdeckt hat und deren Verbrei¬

tung , Verwertung , Entstehung und Sinn er uns

leuchtend und überzeugend nachwies . Es gab ganz nebenbei

überhaupt eine tiefe Einsicht in die Geheimnisse der Runen¬

schrift . Darüber hinaus entrollte er aus der Durchforschung
der Rune und ihrem Vorkommen bei den Völkern , der von

ihm sogenannten Thule -Kultur , Odil als Kultsymbol -
der

Weltanschauung der hellfarbigen Rasse . Odil ist das Jahr
Gottes , ist die Zeit , ist die Schöpfung , ist der ( nicht wesens¬
gleiche ) Gottes Sohn , ist der Mensch , ist die Erdscholle . Jedes
in sich die Offenbarung Gottes im Laufe des Jahres , Leben
und Tod , Untergehen und Auferstehen , Scholle und Recht .
Eine Weltanschauung wird dabei sichtbar , von einer so hohen
Kulturstufe , daß keine Kultur berechtigt ist , sich über diese

zu setzen , aber auch von so einschneidender Bedeutung , daß

erst auf Grund ihrer die wahre und echte Beziehung der

Deutschen zu den Dingen des Lebens gegründet werden kann .
Es war geradezu schmerzlich , zu hören , wie diese llr -

anschauung auf ihrem geschichtlichen Gang durch die Welt

verfälscht worden . Und Wirth versäumte nicht , ernst , beseelt
und eindringlich Boden und Blut , Recht und Religion wieder
in diese Beziehung zu setzen und zu zeigen , wie weit unsere
heutige Zivilisation von dieser alten Kultur entfernt ist . Er

schloß mit der Hoffnung auf Besinnung zu diesem neuen Sinn
der Heimat : Blut und SBoben , auf gefaßt als Gottes Teil ,
als Verpflichtung aus dem seelisch - geistigen Erbgut gegen¬
über Staat und Familie . H . R .

Aus Aunft und Leben .

*
„ Der Nobelpreis ." Uraufführung in Mainz . Durch

die Uraufführung der Komödie „Der Nobelpreis
"

machte das Stadttheater Maipz mit dem Schweden
Hjalmar Bergmann bekannt . Unter den heutigen
Dichtern feines Vaterlandes ist er der hervorragendste Er¬

zähler und Humorist . 3n Deutschland blieb er bisher fast
unbekannt , obwohl er zuletzt in Berlin lebte , wo er vor

zwei Jahren gestorben ist . Er hinterließ ein umfangreiches
Löbenswerk , vor allem Romane und Novellen . In diesem
Winter sollen noch zwei weitere Komödien von ihm über

deutsche Bühnen gehen , eine davon in Stuttgart , die andere
in Berlin . Das Theater der hinter uns liegenden Zeit hatte

sich wenig um sie gekümmert , da . ihnen alles Reißerische oder

erotisch Parfümierte fehlt . In dem nun in Mainz auf die

Bretter gekommenen Lustspiel handelt es sich um eine Episode
im Hause eines ehrenhaften , aber ein wenig leichtfertigen
Erfinders , dem durch die Zuerkennung des Nobelpreises
aus seinen und seiner Kinder Schulden geholfen wird . Die

Kleinigkeit dieser Jabel entwickelt sich zu einem Ausschnitt

worden .

vollen , warmen Lebens , das ganz aus den Charakteren her¬
aus bewegt wird . Aus ihnen heraus kommt es zu ver¬

zwickten und drolligen Umständen mit einem gemütlich ^
schäumenden Geplauder , aus dem uns die frische , helläugige, .

saubere und unkomplizierte Heiterkeit anspricht , die uns :

durch die nordischen Humoristen des Zeichenstiftes vertrau¬
ter geworden ist als durch die der Feder . Dieser „ Nobel - i

preis
" wäre eine allerliebste und vollkommene Komödie, ^

wenn sie nicht den bedenklichen Stil - und Konstruktions --i

fehler hätte , daß sich vor den letzten der vier Akte ein
dritter Akt schiebt , der allzu dicht an die Tragödie vorbei -

streift , und daher als Fremdkörper und wie ein Stück für

sich wirkt . Das Publikum freute sich aber der schließlich
dennoch glücklichen unerwarteten Lösung der Konflikte un »

spendete vergnügt Beifall , wie ihn auch die Darsteller

( August Springer , Melitta Stanek , Herbert S e b a lH

Otto Osthoff , Anni Peters , Elfriede Florin in den

Hauptrollen ) durch ihr flottes und natürliches Spiel unter

der Regie Eduard Wiemuths verdient hatten . O . r, .
* Feierliche Übergabe der hamburgischen Literaturpreise .

2m Rahmen einer Feierstunde wurden am Dienstag m

Hamburger Rathaus durch den regierenden Bürgermeister
Krvgmann die Urkunden für die Verleihung der ham¬

burgischen Literaturpreise überreicht . Der Bürgermeister
überreichte an Sigmund Graffdie Verleihungsurkunde tut

den auf ihn entfallenen Teil des Dietrich -Eckard -Preises v**

wie Friedrich © riefe und Konrad Beste die Urkunden
den Lessing - Preis . Über „ Dichtkunst und neuer Staat " sprach
anschließend der Präsident der Reichsschristtumskammek
Hans Friedrich B l u n ck.

* Deutsche Wissenschaft im Ausland . Das Parthenon ^
die ungarische Gesellschaft für antike Kultur in Budapest , bat

die Professoren Walter Otto und Karl Reinhardt , ferner
den Privatdozenten Franz Altheim , die das Fach der

klassischen Philologie an der Universität Frankfurt a . 'in¬

nertreten , zu Ehrenmitgliedern ernannt . Professor,Eg »»

Pribram ( Frankfurt a . M .) wurde von der Französifche "

Gesellschaft für Chirurgie in Paris zum auswärtigen stur *

respondierenden Mitglied gewählt . Der deutsche Professor .
W . H . Hoffmann vom Finlay -Institut in Havanna erhl «^
das Ritterkreuz des Finlay -Ordens verliehen .

Wissenschaft und Technik . Der bekannte Handelsrechtlek
Prof . Dr . K l a u f i n g (Frankfurt a . M .) , Mitglied bei

Akademie für deutsches Recht , hat mit Rücksicht auf feine

sonstige starke Inanspruchnahme im öffentlichen © ie «B

darum gebeten , ihn von dem Führerposten im „ Ring
Hochschullehrer int Stahlhelm

"
zu entbinden . Die Bundes

führung des Stahlhelms hat diesem Wunsche ftattgeg « * !
und an seine Stelle Prof . Dr . Stieve ( Halle/Saale ) ^

zum

Führer des „ Rings der Hochschullehrer im Stahlhelm
' <■

nannt

über Österreich .

Partei und den Gewerkschaften gehörenden Häuser zu be¬

setzen . Ein anderes unbestätigtes Gerücht will wissen , der
Rektor der Innsbrucker Universität , Professor Knebels - '

b e r g , sei verhaftet worden .
Aus Salzburg sind verschiedene Heimwehrführer einge - '

troffen , die die Vorgänge beobachten , anscheinend , um ent - :

sprechend den Ankündigungen der Heimwehr auch in Salz - -

bürg eine ähnliche Aktion durchzuführen .
Wie aus Linz an der Donau berichtet wird , stehen dort

die Heimwehren in voller Bewaffnung , mitStahlhelm
und Maschinengewehren ausgerüstet , in Be -

reitschaft . Eine Abordnung sprach in den Abendstunden beim

Landeshauptmann vor und stellte mündlich eine Reihe von

Forderungen , deren Inhalt noch nicht bekannt ist . Es wird

lediglich erklärt , das Vorgehen sei gemäßigter als in Tirol . '

In Oberösterreich sind die politischen Verhältnisse noch viel z
verwickelter als in Tirol , da hier auch die Sozialdemokraten -

noch in der Landesregierung vertreten sind .

Wieder Massenverhaftungen von

Nationalsozialisten .

Innsbruck , 6 . Febr . Der Sicherheitsdirektor für 2iwfl
übergibt der Presse die amtliche Mitteilung , daß er im Laufes
der letzten Tage die Verhaftung von hundert Nationalsozia - l

listen verfügt hat . Unter den Verhafteten befinden sich u . a. j
drei Universitäts Professoren , zwei pensionierte :

Hofräte , ein penstvnierter Generalmajor , ein ?

Richter und mehrere Arzte . 109 Nationalsozialisten aus

ganz Tirol seien in ein Konzentrationslager übergeführt
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Wiesbadener Nachrichten .

Pfarrer Lic . Dr . Dietrich zum

Landesbischof berufen .
Der Evangelische Pressedienst , Frankfurt a . M ., teilt

mit : Der Herr Reichsbischof hat am 6 . Februar 1934 den

Pfarrer Lic . Dr . Dietrich , Wiesbaden , zum Laudes¬
bischof der Evangelische » Landeskirche
Rassau - Hessen berufen .

Notgemeinschaft — Brotgemeinschaft .

K Es gilt seit Jahrhunderten als ungeschriebenes Gesetz
bei jo |t allen Volkern der Erde , daß man seine Mitmenschen
nicht verhungern lasten darf . Selbst in Ländern , in denen
die krassesten Gegensätze zwischen üppigem Reichtum und
bitterster Armut herrschen hält man sich für verpflichtet , die
Armen vor dem Hungertode zu schützen .

Es kommt freilich auf den Grad der Kultur und auf den
Geist an , der in einem Volke herrscht , in welcher Weise und
in welchem Umfang diese selbstverständliche Forderung ver¬
wirklicht wird . Der Orientale wirft mit hochmütiger Herab -
laffung Münzen unter das Volk und achtet kaum darauf ,
wie sich die Bettler um die Pfennige prügeln . Im deutschen
Volke ist dieser Geist des Hochmuts und der Herablassung ,
der früher nicht ganz selten war , durch den Nationalsozialis¬
mus ausgerottet worden . Schon das Christentum betrachtete
es als Pflicht jedes Gläubigen , den Notleidenden zu helfen .
Aber während in manchen christlichen Religionen mehr der
Gedanke des Mitleids und der sentimentalen Teilnahme für
die , Not des einzelnen vorherrschten , hat der Nationalsozialis¬
mus vor allem das Wohl des ganzen Volkes unverrückbar
vor Augen .

Die Kluft zwischen den Klassen und Ständen ist beseitigt .
Unter Menschen deutschen Blutes gibt es weder hoch noch
niedrig . Wir sind für einander Kameraden und teilen , wenn
wir in Not sind , unser Brot , so , wie wir es als Kameraden
im Kriege getan haben . Uns beseelt der gleiche Geist der
Schicksalsgemeinschaft , der in einer belagerten Festung oder
bei einer Nordpolexpedition herrscht . Es mutz dafür gesorgt
werden , daß durch materielle Not keiner an seiner Gesundheit
Schaden leidet oder gar verhungert oder erfriert .

Wenn die Gemeinschaft in Not ist , dann müsten die
Portionen gerecht verteilt werden . Wer sich gegen diesen
Gedanken versündigt , stellt sich außerhalb der Bo

'
lksgemein -

schaft. Jeder , der etwas opfern könnte , und es unterlägt ,
handelt unkameradschaftlich . Adolf Hitler hat dem Gedanken

. der internationalen Solidarität des Proletariats , auf die
der Marxismus vergeblich hoffte , das Wort von der
nationalen Solidarität gegenübergestellt und kam dabei zu
der einfachen Schlußfolgerung : „ Im Nehmen kann die wirk¬
liche nationale Solidarität ihren Sinn nicht haben

"
. Darum

teilt die Portionen und opfert für den Kampf gegen Hunger
und Kälte !

Jeder vierte Deutsche ist in Not . Es kann für die drei
andere » nicht schwer sein , ihn bis zum Frühjahr durch¬
zuhelfen . Dann beginnt die zweite Schlacht gegen die

Arbeitslosigkeit .

Erfolgreicher Kampf gegen das Bettelunwesen
Der Deutsche Gemeinde tag hat eine Rundfrage

veranstaltet , welche Maßnahmen zur Bekämpfung des
Bettelunwesens sich in den größeren Städten als besonders
wirkungsvoll erwiesen haben und ob infolge dieser Matz¬
nahmen eine erhöhte Inanspruchnahme der Einrichtungen
der öffentlichen und freien Wohlfahrtspflege zu verzeichnen
ist . In den Städten hat die von der Reichsregierung ange¬
regte Aktion gegen das Bettelunwesen durchweg zu einem
vollen Erfolge geführt . Als besonders wirksam haben
sich die Razzien gegen die Bettler erwiesen . Die
Überprüfung der Fälle ergab , datz bis auf wenige Ausnah -
men eine besondere Notlage nicht gegeben war , daß es sich viel¬
mehr im allgemeinen um Gewohnheitsbettler
handelte , welche sich bisher durch Betteln zu der Unter¬
stützung eine weitere Einnahme zu verschaffen wutzten . Die
Matznahmen zur Bekämpfung des Bettelunwesens haben im
allgemeinen zu einer erhöhten Inanspruchnahme der öffent -
iichen und freien Wohlfahrtspflege durch die seßhaften
Bettler nicht geführt . Einige Städte klagen jedoch über eine
erhöhte Belastung der öffentlichen Fürsorge durch Wanderer ,
die ' ich in den Städten seßhaft zu machen suchen . Ein bal¬
diger Erlaß des Bewahrungsgesetzes und des Wanderer -
sürtorgegesetzes wird für notwendig erachtet . Es konnten
auch keine Feststellungen getroffen werden , daß die Bettler
lnwlge der Maßnahme in den Städten ihr Tätigkeitsfeld
nunmehr auf das platte Land verlegt haben . Auch in den
Landkreisen ist das Bettlerunwesen durch die Matznahmen
der Polizei weitgehend eingedämmt worden , zum Teil wird
es als gänzlich erloschen bezeichnet .

Gründung des Reichsoereins für Wandererfürsorge .
Nach achtmonatlicher Vorarbeit Hai der Landesführer des

Winterhilfswerks in Bayern , Sturmbannführer Seidler ,
enten großzügigen Plan fertiggestellt zur einheitlichen Be -
lreuung der Wandergesellen . Die Ausführung beginnt zu¬
nächst in Bayern und Württemberg , soll aber in kürzester
jjett auf das ganze Reich ausgedehnt werden durch Eriin -

^ ung des Reichsoereins für Wandererfürsorge . Die Absichten
« erdlers haben die Billigung des Reichsinnenministers Dr .
Frick gefunden . Zweck des Planes ist , der Arbeitslosigkeit'Men « ch recken zu nehmen , der Proletarisierung des wan -
sern » en Volkes entgegenzuwirken , dem Handwerksmeister
etnen wirklich brauchbaren Gesellennachwuchs zu gewähr -
*6Uten und die Öffentlichkeit von der Bettlerplage zu be -
sfelen . Werden doch im Reiche nach vorsichtiger Schätzung
Ehrlich nahezu 200 Mill . M . Bettelpfennige gegeben , in
Bayern etwa 17 Millionen . . Alle auf dem Gebiete der
WanSererfürsorge bisher bestehenden Organisationen wer¬
den aufgelöst und vom neuen Verein übernommen . Die bis -
« r -gen Zunftpfennige werden aufgehoben , die bisherigen
« ettelablchungsvereine gehen auf den neuen Verein über ,« en,o die Wandererherbergen und die Arbeiterkolonien .

e
Bunter Abend der NS .-Bolkswohlfahri , Ortsgruppe« ord . Zn Gunsten des Winterhilfswerks veranstaltete die

t̂ ^ ^ ittuppe Nord der NSV . im alten Saal des Paulinen -
^ tog ^ ns einen autzerordentlich stark besuchten „ Bunten
„ \

nS ■ Der für die Geiamtleitung verantwortlich zeich¬
nende Ortsgruppenwalter Pg . Günther Erothus rotes in

L° r ° uf hin , datz dies Fest der
Wohltätigkeit sich nicht wie Feste früherer Zeit an „ exklu -
W* Krelie wende , tut welche Wühltätigkeit gesellschaftliche>. ioüe Kalt , wndern an die Volksgesamtheit , zumal an die» on 5er NSV . Betreuten . Und wenngleich der heiteren
Unterhaltung dienend , fei auch dieser Abend ein Kampf
Segen Pessimismus , Sorge und trübe Laune . Das Programm
erwies sich denn auch so bunt und abwechslungsvoll zusam -
« engestellt und in feinen Einzelnummern so gefällig , datz

Handwerk
Bon W . G . Schmidt ( Wiesbaden ) ,

Ein jahrzehntelanger Kampf um die Entwicklung des
deutschen Handwerks und Gewerbes ist mit dem Werden des
nationalsozialistischen Staates durch die Erkenntnis der wirt¬
schaftspolitischen Bedeutung erfolgreich für unseren Berufs¬
stand zum Nutzen unseres Volkes beendet worden .

Der Kampf aller gegen alle konnte nicht nur einem
Stand nicht nutzen , sonder » hat das gesamte deutsche
Volk und seine Wirtschaft an den Rand der Vernichtung

gebracht .
Die Anerkennung unseres Berufsstandes durch den

Volkskanzler Adolf Hitler entspringt zweifellos der richti¬
gen Erkenntnis , datz neben der Stärke des Berufsstandes ,
die Landwirtschaft z . V . , genau so das Handwerk , die beste
Voraussetzung zur Verwirklichung dernationalen
und sozialen Wirtschaftsgemeinschaft bieten ;
letztere bedeutet dasselbe für den wirtschaftlichen Aufbau
Deutschlands wie die Volksgemeinschaft für den Staatsauf¬
bau . Daraus erwachsen allen Volksgenossen in und außer¬
halb des handwerklichen Berufsstandes große Aufgaben der
Zukunft . Die Anerkenntnis der Wirtschaft , Arbeit des
Geistes und der Hand , seitens des Führers bestimmen den
deutschen Handwerker , von seinen Volksgenossen dasselbe zu
verlangen , was er ihnen gegenüber anerkennt .

Die Bedeutung des Handwerks und Gewerbes ergibt sich
einesteils aus den 1,4 Millionen Betrieben , die etwa
10 Millionen deutsche Menschen ernähren , andererseits aus
dem Gesamtumsatz der deutschen Wirtschaft , wonin das Hand¬
werk mit einem Fünftel , gleich 22 Milliarden M . jährlich ,
beteiligt ist .

Da die Aufgabe der Wirtschaft darin besteht , Nahrung ,
Kleidung und Wohnung als die primitivsten Lebensbe¬
dürfnisse dem Bolksganzen sicherzustellen , ergibt sich
schon die Bedeutung des Handwerks aus der Tatsache ,
datz es in weitestem Matze an der Erfüllung der Aufgabe

beteiligt ist .

und Staat .

Führer des deutschen Handwerks .

Seine geschichtliche Entwicklung beweist den gesunden
organischen und w i r t s ch af tsp ol i t isch e n Wert ,
es hat sich als notwendig erwiesen , datz zur Erreichung der
Volksgemeinschaft die Wirtschaftsgemeinschaft an¬
gestrebt werden mutz , wenn der Grundsatz : Gemeinnutz geht
vor Eigennutz , seine wirtschaftspolitische Auswirkung bringen
soll .

Wenn die Voraussetzung zum Werden des Staates die
gesunde Familie ist , so ist zum Werden einer gedeih¬
lichen Volkswirtschaft die bodenständige Betriebs -

Familie anzustreben , denn sie ist die beste Gewähr für
die Verbundenheit von Volk und Wirtschaft , denn im Gegen¬
satz zu den Enteignungsgedanken des Marxismus steht die Ve -

eignung der nationalen Wirtschaftsauffassung . Der Kampf
gegen die Erwerbslosigkeit kann zunächst nur durch
die Belebung des Binnenmarktes erfolgreich ge¬
führt werden ; durch die intensive Arbeitsleistung des Hand¬
werks und die vornehmliche Betätigung in der einheimischen
Wirtschaft zur Deckung des Volksbedarfs ist dem Handwerk
vom neuen Staate eine große Aufgabe gestellt , von deren

Erfüllung die weitere Entwicklung wesentlich abhängig sein
wird . Diese Mission will das deutsche Handwerk erfüllen .

Das Handwerk hat auch i » der Vergangenheit die rein

aus Prosit eingestellte mechanisierte Maschiueuproduktion

abgelehnt und sich vielmehr auf qualitattve Leistung ge¬

stützt , es hat die anonyme Betriebssührung abgelehnt

und hat sich in persönlicher Verantwortung in Volk und

Wirtschast bewegt .

Das Handwerk und seine Führung will sich durch Arbeit
und Leistung in das neue Deutschland einreihen , es will ent¬

sprechend der Anerkennung seines Berufsstandes unter Ein¬

satz aller Kräfte bei dem Aufbau der Wirtschaft und des
Staates mit tätig sein im Sinne des Führers Adolf Hitler .

Jeder muh bis zum 10 . Februar
die Hausplakette erworben haben .

bald die beste Stimmung int Saal herrschte und Veranstalter
wie Mitwirkende ihre Mühen durch echte Freude und starken
Beifall belohnt fanden . In den Dienst des Abends hatten
sich dankenswerterweise auch die SS .-Kapelle gestellt , die
unter Oberscharführer Pfaff temperamentvoll aufspielte ,
sowie die Statisten -Vereinigung des Nassauischen
Landestheaters . Pg . Wegner , der künstlerische Leiter des
Abends , bewährte sich zugleich als Ansager von Gewandtheit
und urwüchsigem Mutterwitz . In ihren Gesangsnummern
konnten die „ Blauen Jungen

"
gut gefallen , die sich von

der Art der Coinedian Harmonists manches agesehen haben
und ihre lustigen Lieder hübsch pointiert zum Vortrag brach¬
ten . Etwas von altertümlichem Volksgesang brachten
Landsknechte und Mattendenterin in einem wirksam gestell¬
ten Stimmungsbild . K . Bastian zeigte in seinem Violin -
vottrag ausgezeichnete Jnstrumentälbeherrschung . Mit
Rheinliedern führte R . Seibel , aus der Gesangsschule
Streib , seinen volltönenden Bariton wieder siegreich ins
Treffen , anschmiegsam begleitet von Frau Langsdorf .
Ria Bier und .ihre Schülerin Ria Rüdel boten zwei
exakt und geschmackvoll ausgeführte Tänze . Sehr hübsch ge¬
langen auch die von Mitgliedern des Theaterballetts ge¬
zeigten , von Bernhard Koster einstudierten Tanzszenen ,
die Pianist Psygoda taktfest begleitete , ein „ Spanischer
Fandango

"
( Frl . L . Braune und B . Köster ) , sowie vor

allem die köstliche Groteske ( Annchen K n o l I und B . Köster ) ;
daneben verfehlte das schmissige Gesang - und Tanzduett
( A . Knoll und H . Semmler ) nicht seine Wirkung . Den
zweiten Teil des Programms bildete die flotte , von echter
Spielfreudigkeit kündende Aufführung des unverwüstlichen
Schwankes „ Die Ehefrau wider Willen " von S . Philippi .
Willy Bahrdt , hatte das lustige Stück in Szene
gesetzt , auf einer schnell gebauten , richtiggehenden
Bühne , und verkörperte selbst voll Laune die Hauptrolle
des Unheilstifters , dessen Notlüge alle unvermeidlichen
Schwankkatastrophen zur Folge hat . Neben ihm waren in
wichtigen Partien Annchen Knoll , Anne Cratz , Ria Peters ,
Walter Priester , Willy Reichmann , B . Köster und K .
Kammel erfolgreich tätig . Bis zu später Stunde hielt frohe
Geselligkeit die erschienenen Gäste beisammen , ihr stürmischer
Beifall kündete den Dank an alle Mitbeteiligten des wohl -

gelungenen Abends . Dem guten Zweck des Winterhilfsw 'erks
diente eine mit schönen Gewinnen reizende , stark in An¬
spruch genommene Tombola .

— Eine Spende des deutsche » Fleischerhandwerks zum
Jahrestag der nationalsozialistischen Machtübernahme . Der

Vorsitzende des Deutschen Fleischerverbandes , Willy Schmidt ,
veröffentlicht einen Aufruf / worin er mitterlt , datz das
Fleischerhandwerk in Erkenntnis der Schicksalsgemeinschaft
bes deutschen Volkes nach Fühlungnahme mit der Reichs -

führung des Winterhilfswerkes in den Monaten Februar
und März eine Aktion zur Unterstützung der Hilfsmaßnah¬
men der Neichsregierung für die arbeitslosen und notleiden¬
den Volksgenossen unternehmen werde . Unter dem Motto :

„ Wir opfern für das tägliche Brot " würde das Fleischer -
Handwerk nach seinen Kräften dafür sorgen , daß den arbeits¬
losen Volksgenossen eine kräftige Ernährung , zu der nicht
zuletzt Fleisch und Fett gehören , geboten werden könne . Die
Opferbereitschaft des deutschen Fleischerhandwetts werde in
einem Plakat seinen Ausdruck finden , das zum Preise von
2 M . pro Stück von den Fleischern zu erwerben und auszu -

hängen sei . Nähere Anweizungen seien an die Bezirksvereine
ergangen . Der Ertrag dieser Aktion , die aus Anlatz des
Jahrestages der nationalsozialistischen Machtübernahme er¬
folge , werde als Spende des deutschen Fleischerhandwetts
der Reichsführung des Winterhilfswerkes zur Verfügung
gestellt werden .

— Nationalsozialismus und Rasseukunde Prüffächer
für Kraukenkassenbeamte . Zur Neuordnung der Kranken¬

versicherung hat der Reichsarbeitsminister eine weitere Ver¬

ordnung erlassen . Sie bestimmt die Voraussetzungen , unter
denen ein Angestellter bei einer Krankenkasse angestellt oder

befördert werden kann . Die Voraussetzung ist jeweils eine

besondere Prüfung , die in einen schriftlichen und einen
mündlichen Teil zerfällt . Gegenstand der Prüfung mutz
außer den allgemeinen und fachlichen Kenntnissen auch die

Staatsbürgerkunde ( Nationalsozialistische Weltanschauung )
sowie die Rassenkunde . Rassen - und Erbgesundheitspslege ,
sein . Die Krankenkassen haben Vorkehrungen zu treffen ,
datz alle Beamten , Angestellten und Arbeiter , auch soweit sie
keine Prüfung abzulegen haben , in Staatsbürgerkunde ,
Rassenkunde , Rassen - und Erbgesundheitspslege die nötigen
Kenntnisse erhalten .

Hitler schafft Arbeit !

Weitere Maßnahmen im Reinhard -Programm zur Arbeits¬
beschaffung im Rhein -Main -Gebiet .

Aufforstung einer 6 Hektar großen Gemeindewaldfläche ,
H e i m b a ch : 480 Tagewerke .

Aufforstung einer 5 Hektar großen Gemeindewaldfläche .
L i n d s ch i e d : 400 Tagewerke .

Aufforstungen Bad Schwalbach : 800 Tagewerke .
Aufforstungen von Ödland und Schlagflächen , Rüdes -

heim : 1950 Tagewerke .
Aufforstung einer 9 Hektar großen Gemeindewaldfläche ,

Hausen v . d . H . : 400 Tagewerke .
Abtrieb einer Niederwaldfläche von Nadelholz in der

Staatsoberförsterei Idstein und Aufforstung von Nadel¬

holz , preußischer Staat , Forstverwaltung : 330 Tagewerke .
Aufforstung einer Ödlandfläche von 3 Hektar , Nieder -

gIadbach : 200 Tagewerke .
Umwandlung von ertragslosem Niederwald in Hochwald ,

Erbach ( Rheingau ) : 325 Tagewerke .
Abtrieb von 5 Hektar wertlosem Niederwald ( angrtaufter

Bauernwald ) und Umwandlung in Hochwald , preußischer
Staat , Forstverwaltung : 556 Tagewerke .

Aufforstung von 8 Hektar Ödland : 1380 Tagewerke .
Aufforstung von 7 Hektar Ödland : 600 Tagewerke .

— Das tägliche Brot in der Faschingszeit . In den

letzten Wintermonaten ist infolge der Karnevalszeit für die¬

jenigen , die es sich leisten können , das Leben besonders
lustig , und für diejenigen , die unter Hunger und Kälte zu
leiden haben , ist es besonders schwer . Während die einen

fröhlich ihren Überfluß verschwenden können , haben die an -

.dern vielfach nicht einmal das tägliche Brot . Das tägliche
Brot ? Es ist ja nicht nur das Brot allein , das ihnen fehlt .
Zum täglichen Leben gehört schließlich auch ein wenig Auf¬
strich , es gehört dazu wenigstens ein einfaches warmes

Essen , es gehören dazu Schuhe und Strümpfe , ein Dach über
dem Kopf und ein Bett für die Nacht , kurzum , das alles ,
was man zu Luthers Zeiten „ des Leibes Nahrung und Not¬

durft
" nannte . Es gibt wohl heute niemanden mehr im

deutschen Lande , der sich freuen könnte , ohne vorher seine
notleidenden Volksgenossen zu bedenken . Das Winterhilfs¬
werk sorgt ja auch mit allen Kräften dafür , daß der Topf
am Kochen gehalten wird . Immer wieder tritt es mahnend
auf . In der Fastnachtszeit gerade , in der früher alles an¬
dere vergessen wurde , ist die Sorge für unsere unverschuldet
in Not geratenen Brüder die vornehmste Aufgabe jedes
Feiernden . Wahrhaft freuen kann sich nur derjenige , wer
um den Ernst des Lebens weiß , wer den Gegensatz zwischen
Leid und Lust ganz auszukosten versteht . Jeder , der lustig
ist , wird den Wunsch haben , daß in diesem Augenblick kein
anderer , der gleichen Blutes ist , zu leiden braucht . Darum
wird er zur Faschingszeit erst recht gewillt fein , für das

Wohl seiner Brüder zu opfern und sei es auch das Doppelte
des Betrages , den er für seine eigene Fröhlichkeit ausgibt .

— Besteuerung der Sozialrenten . Die Renten aus der

Angestellten - , Unfall - , Invaliden - und Knappschaftsversiche¬
rung unterliegen der Einkommensteuer . Wie der Reichs¬
finanzminister in seinen Richtlinien für die Einkommen¬

steuer der Veranlagten 1933 erwähnt , haben die Finanz¬
ämter in letzter Zeit mehrfach die mit Hilfe der Versiche¬
rungsträger ermittelten Rentenbezieher zur Einkommen¬

steuer herangezogen . Aus verschiedenen Eingaben hat er

jedoch ersehen daß derartige Rentenbezieher auch für zu¬
rückliegende Steuerabschnitte zur Einkommensteuer heran¬
gezogen worden sind . Das erscheint dem Minister im allge¬
meinen nicht zweckmäßig . Er meint , es handele sich fast
durchweg um wirtschaftlich schwache Personen , die zur Ent¬

richtung der sich dann ergebenden größeren Steuerbeträge
meist nicht in der Lage seien . Deshalb sollen Sozialrenten
für Steuerabschnitte , die im Jahre 1932 oder früher geendet

haben , zur Einkommensteuer nicht mehr herangezogen wer¬

den . Anträge auf Erlaß oder Erstattung derartiger Steuer¬

beträge aus Billigkeitsgründen sollen wohlwollend behan¬
delt werden .

— Sanitätsdienst und Steuer . Auf Anregung des

Führers des Sanitätswesens der SA . hat der Reichsfinanz¬

minister zur Forderung des zivilen Sanitätsdienstes in den

Industrie - und Werkbettieben im Sinne der Relchsabgaben -

ordnung folgendes bestimmt : Alle Aufwendungen , die

Zwecken des zivilen Sanitätsdienstes in den genannten Be¬
trieben dienen , können bei Ermittlung des Einkommens aus
Gewerbe , Land - und Forstwirtschaft , aus Vermietung und
Verpachtung von unbeweglichem Vermögen ( einschließlich
der Miete für die Wohnung im eigenen Haus ) für Zwecke
der Einkommen - und Körperschaftssteuer im Abschnitt der
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Ausgabe voll abgesetzt werden . Für Krankenfahrzeuge pri¬
vater Unternehmungen , die der Allgemeinheit unentgeltlich
oder gegen Ersatz der Selbstkosten zur Verfügung gestellt
werden , ist Befreiung von der Fahrzeugsteuer zu gewahren .
Der Antrag mutz bei der Zulassung des Wagens beim
Finanzamt gestellt werden . Die Aufwendungen für den
heimatlichen Sanitätsdienst werden erstmals bei der Ver¬
anlagung der Steuern für 1934 als Abzüge in Frage
kommen .

— Keine Steuerfreiheit für gemeinnützige Spenden .
Der ReichsfinanKof hat in zwei grundlegenden Urteilen
vom 23 . Juni 1933 den Grundsatz aufgestellt , daß Spenden
an wohltätige und gemeinnützige Vereine oder für wohl¬
tätige oder gemeinnützige Zwecke grundsätzlich keine Wer -
Lungskosten für Gewerbetreibende und Angehörige freier
Berufe bilden . In Len neuen Richtlinien für die

'
Einkom¬

mensteuer der Veranlagten für 1933 erklärt es der Reichs¬
finanzminister deshalb nicht mchr Mr vertretbar , Beiträge
zu idealen , gemeinnützigen oder sozialen Zwecken bei der
Berechnung des steuerpflichtigen Einkommens zum Abzug
zuzulassen . Bei Gewährung der Abzugsfähigkeit würde ein
Teil der Spende zu Lasten des Reiches gehen . Aus dieser
grundsätzlichen Behandlung ergibt sich , datz Spenden für das
Winterhilfswerk , für die Hitlerspende der deutschen Wirt¬
schaft , für die deutschen Jugendherbergen und für sonstige
gemeinnützige , ideale oder soziale Zwecke bei der Einkom¬
mensteuer und der Körperschaftssteuer nicht abzugfähig sind .

— Eiereinfuhr und Meldepflicht . Die von der Reichs¬
stelle für Eier , Berlin C . 25 , Aleranderplatz 2 , anqeforderte
Meldung über die Einfuhr von Eiern in den Jahren 1932
und 1933 ist bisher nur von einem Teil der Importeure ,
und dann größtenteils auch noch unvollkommen gemacht
worden . Die Importeure werden hiermit zum letztenmal
aufgefordert , der Reichsstelle für Eier — für jeden einzel¬
nen Monat und nach den einzelnen Herkunftsländern ge¬
trennt — die Eiereinfuhr anzugeben . Importeure im
Sinne dieser Aufforderung ist nur derjenige , der die Ware
im Ausland kauft und sie auch in ausländischer Währung
zu zahlen hat .

— Eine abziehbare Schuld beim Vermögen . Ist bei
einer Gesamthypothek der Eigentümer eines der belasteten
Grundstücke nicht persönlicher Schuldner , so wird nach einem
Urteil des Reichsfinanzhofs bei Ermittlung des Wertes
feines Vermögens eine abziehbare Schuld nur angenommen
werden können , wenn stark damit zu rechnen ist , Latz der
Gläubiger sich aus dem Grundstück befriedigen wird und
die Geltendmachung des Rllckgriffrechts erfolglos bleiben
würde , ( in A 367/33 .)

— Reichsbund Volkstum und Heimat Landschaft Rhein -
franken - Nassan - Hessen . Der Reichsbund wird jetzt an allen
Orten des Gebietes mit der praktischen Volkstumsarbeit ein¬
setzen . Hierzu sollen auch alle Sing -, Tanz - und Laienspiel¬
gruppen , sowie die Volksbildungsvereine und Volkshoch¬
schulen herangezogen werden . Alle diese Vereinigungen in
unserem Gebiet werden darum aufgefordert , baldigst ihre
Anschrift der Geschäftsstelle des Reichsbundes , Darmstadt ,
Neckarstraße 3 , mitzuteilen , und kurz über die seitherige Art
ihrer Tätigkeit , über die der Gruppen , usw . zu berichten . Auch
alle Persönlichkeiten , die zur Schaffung von Sing - , Tanz -
und Laienspielgruppen bereit sind , werden um umgehende
Mitteilung ihrer Anschrift gebeten .

— Keine Apotheker -Ausbildung in Krankenhaus -
apotheken mehr . Rach einem Erlatz des preußischen Innen¬
ministers dürfen den sogenannten Krankenhausapotheken
in Zukunft Genehmigungen zur Ausbildung von Apothekern
nicht mehr erteilt werden . Die in Betracht kommenden
Dienststellen sind bereits angewiesen worden , bisher erteilte
Genehmigungen unverzüglich zurüctzuziehen .

— Bestandenes Examen . An der Frankfurter Universi¬
tät bestand Diplom -Kaufmann Hermann Wehner , Wies¬
baden , das Doktor -Examen mit dem Prädikat „ Gut "

.
— Mündliche Festgriitze nach Übersee . Zu Weihnachten

und Neujahr hatte die Deutsche Reichspost verbilligte Ge¬
spräche mit überseeischen Ländern zugelassen . Die Einrich¬
tung wurde , wenn man die noch nicht günstige Wirtschafts¬
lage berücksichtigt , einigermatzen besriedigend benutzt . Es
wurden in beiden Richtungen ausgetauscht mit Brasilien 30
Gespräche , Niederländisch -Indien 17 , Siam 2 , Venezuela 7 .
Hierzu kommen noch 28 Verbindungen , die zwischen den
Überseeländern und anderen europäischen Staaten über
deutsche Funkstrecken und im Durchgang ausgetauscht wurden .

— Briefbeförderung nach Übersee . Der französtsche
Dampfer „ Ile de France

"
, der am 14 . Februar von Le

Havre aus die deutschen Briefposten für die Vereinigten
Staaten und

, darüber hinaus nach New Port befördern
sollte , tritt die Ausreise nicht an . Die Briefpost wird an
seiner Stelle dem Dampfer „ Majestic

" der White - Star - Line
— ab Cherbourg am 14 . , an New Park am 20 . Februar —
zugeführt .

— Erschwerte Ausstellung des Passes in Chile . Die
Regierung in Chile hat im Oktober 1933 die alten Patzbe¬
stimmungen aufgehoben und neue herausgebracht . Danach
wird jetzt ein chilenischer Einreisesichtvermerk nur ausgestellt ,
wenn die Person ein ärztliches und ein polizeiliches Füh¬
rungszeugnis , sowie einen Impfschein vorlegt . Ferner ist
nachzuwelfen , datz der Lebensunterhalt in dem Lande für
den Einreisenden sichergestellt ist .

— Beim Rodeln schwer verunglückt . An der „ Hohen
Wurzel

"
verunglückten am Dienstagnachmittag zwei Schüler .

Sie gerieten mit ihrem Schlitten plötzlich aus der Bahn ,
und wurden in den Schnee geschleudert . Dabei erlitt der
15 Jahre alte Albert L . eine stark blutende Wunde über
dem linken Knie . Vermutlich ist die Wunde , da sein Mit¬
fahrer Schlittschuhe trug , durch diese verursacht worden .
Das Sanitätsauto brachte den Verunglückten gegen 17 Uhr
ins Städtische Krankenhaus . — Am Chausseehaus oberhalb
des Klosters Klarenthal kam am Dienstagnachmittag eine
12 Jahre alte Schülerin mit ihrem Schlitten so schwer zu
Fall , datz sie den rechten Unterschenkel brach . Das Sanitäts¬
auto brachte das verletzte Mädchen ins Städtische Kranken¬
haus .

— Berkehrsunfälle . Am Dienstagnachmittag fuhr in
der Langgasse ein Personenauto gegen einen Rollwagen ,
auf den man Möbel geladen hatte , die jedoch teilweise über
den Wagen hinausständen . Dadurch wurde ein eisernes
Bettgestell verbogen . Sonstiger grötzerer Schaden ist bei dem
Zusammenprall nicht entstanden . — Etwa um die gleiche
Zeit wurde am Anfang der Kirchgasse eine Radfahrerin von
einem Pferdefuhrwerk zu Boden gerissen . Die junge Frau
kam mit dem Schrecken davon , das Vorderrad ihres Fahr¬
zeuges wurde jedoch stark verbogen . — Am Montag , 5 . Febr . ,
gegen 19,45 Uhr , wurde in der Hauseinfahrt eines Hauses
in der Marktstratze eine 29jährige Frau von einem Liefer¬
kraftwagen angefabren . Hierbei zog sich die Frau Hautab¬
schürfungen am rechten Bein zu .

— Kaminbrand . Heute morgen um 8 Uhr wurde die
Feuerwehr nach der Vlücherstratze 14 gerufen , wo sie einen
Kaminbrand zu löschen hatte .
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ablieferung , der Milchabsatz und der Futtekbezug bildeten
die Themen der Aussprache .

Nationalsozialist sein heißt Opfer
bringen !

Spendet für das Winterhilfswerl !
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Bauer und Staat .

Landesbauernführer Dr . Wagner in Wiesbaden - Erbenheim vor

der Kreisbauernschaft Wiesbaden .

— Eine Schule für Kassenärzte . Am 10 . und 11 . März
findet in Hagen i . Wests , gemäß den Bestimmungen der
kassenärztlichen Vereinigung Deutschlands ein Vorberei¬
tungskursus für die Kassenpraxis statt . Jeder Arzt , der be -
absichtigt , Kassenpraxis auszuüben , mutz einen solchen Kur¬
sus besucht haben , da anderenfalls die Zulassung erlischt . An
dem Kursus in Hagen können selbstverständlich auch Ärzte
teilnehmen , die außerhalb Westfalens wohnen .

Das Amtsstegel des Landeserbhofgerichts .
Am 8 . Februar tritt in Celle das Landeserbhof¬
gericht zu seiner ersten Sitzung zusammen . Damit
wird auf deutschen Rechtsdokumenten zum ersten¬

mal dieses neue Amtssiegel erscheinen .

zu wird ein Zuschutz von 18 .50 Mark pro Woche und Mann
gewährt .

Wiesbaden - Bierstadt .

Schon lange vor Beginn der gestrigen Tagung strömten
die Bauern aus allen Orten des ehemaligen Landkreises
Wiesbadens durch die in reichem Flaggenschmuck prangenden
Strotzen Erbenheims nach dem Saalbau „ Zum Adler "

, um
dort den Landesbauernführer von Hessen und Hessen - Nassau ,
Dr . Wagner , zu hören , der dort anläßlich einer Versamm¬
lung der Kreisbauernschaft Wiesbaden sprach .

Kreisbauernführer Faust eröffnete die Kundgebung
und begrüßte den Landesbauernführer sowie dessen Adjutan¬
ten Dr . Hirsch und dankte ihnen für ihren Besuch in Wies¬
baden . Weiter begrüßte Pg . Faust die erschienenen Orts -
gkuppenleiter , die Vertreter der Kreisleitung der NSDAP .,
sowie der Stadt Wiesbaden . Dann nahm der

Landesbauernführer Dr . Wagner
das

, Wort zu einer eineinhalbstündigen Rede , die von der
Versammlung mit gespannter Aufmerksamkeit ausgenommen
wurde . Er begann mit allgemeinen Ausführungen über die
Idee des Nationalsozialismus als der Grundlage unserer
heutigen Staatsordnung und Wirtschaftsführung . Das
Bauerntum sei das Fundament des deutschen
Volkes und Lebens , seine Erhaltung und Sicherstellung
durch eine unkapitalistische Agrarpolitik höchstes
Ziel . Die deutsche Geschichte sei ein fortgesetzter Kampf des
deutschen Bauern gegen ein ihm aufgezwungenes art¬
fremdes Recht . Während in den vergangenen Jahren immer
nur Eingelmaßnahmen ergriffen worden seien , die jeweils
von einer Jnteressentengruppen erstrebt wurden , gehe die
nationalsozialistische Regierung an die Gesamtlösung
des Fragenkomplexes . Von diesem Standpunkt aus müsse
man alle Gesetze betrachten , die im ersten Jahre verkündet
wurden und die alle in einem innerem Zusammenhang stün¬
den . Diese Gesetze stünden großenteils außerhalb des Bürger¬
lichen Gesetzbuches , dem Bauer selbst sei das Recht verliehen ,
in wichtigen Dingen zu entscheiden .

Aufgabe des Bauern sei es heute , zunächst unter
allen Umständen die Ernährung des deutschen Volkes sicherzu¬
stellen , und den Rückgang der Volkszahl aufzuhalten .

Zu dem Reichsnährstandgesetz kommend äußerte
sich der Landesbauernführer , datz dieses nicht nur auf Para¬
graphen aufgebaut und nach einem Schema gehandhabt
werde , sondern mehr grundsätzlicher Art : dem Bauern die
letzte Entscheidung selbst überlassen solle . Weiter wird der
Gegensatz zwischen Wirtschaftspolitik und Bauernstand , wie
er seither bestand , aufgehcchen werden . Eine einheitliche ge¬
schlossene Front aller Bauern nach den Eedankengängen des
Nationalsozialismus und dem Grundsatz , Gemeinnutz geht vor
Eigennutz , sowie eine neue Marktregelung , sei das
Ziel . Die Eingliederung aller Verbände und Organisa¬
tionen , die sich mit der Landwirtschaft befaßten , sei eine
logische Folge der Neuorganisierung des Bauernstandes ge¬
wesen .

Dann erläuterte Dr . Wagner den

Ausbau des Reichsnährstandes ,
dem alle Berufe und Geschäftszweige , die sich mit der Ver -
und Bearbeitung , sowie der Verbreitung von landwirt¬
schaftlichen Produkten befassen , eingegliedert werden . Nicht
Beamte seien in Zukunft im Bauernstand bestimmend ,
sondern nur der Bauer selbst soll seine Organisation
leiten . Auf dem Führerprinzip aufgebaut , steht an der Spitze
der Reichsbauernführer , diesem unterstehen die Landes - ,
Kreis - und Ortsbauernführer . 4 Hauptabteilungen erfassen
das gesamte Ausgabengebiet . Tie Hauptabteilung 1 erfaßt
den Bauern als Menschen . Während die früheren Politiker
den Bauern durch wirtschaftliche Maßnahmen allein retten
wollten , habe der Nationalsozialismus erkannt , . daß dem
Bauern zunächst ein arteigenes Recht gegeben werden
müsse , daß ferner eine umfassende Erziehung und Schulung

. im Sinne des Nationalsozialismus dem Bauern die Er¬
füllung feiner völkischen Sendung zu ermöglichen habe . Die
Abteilung 2 befasse sich mit dem H o f des Bauern , mit allen
wirtschaftlichen Dingen und die Arbeit der seitherigen
Landwirtschaftskammern . In der Hauptabteilung 3 sind die
Genossenschaften zusammengefaßt , während die 4 . Ab¬
teilung den Landhändler , sowie Verarbeiter und Be¬
arbeiter bäuerlicher Produkte erfaßt .

Auf die Ordnung des inneren Marktes eingehend , be¬
sprach Dr . Wagner dann die

© etreibefeitpreife ,
die geschaffen seien , um das Eetreidegeschäft von dem
spekulativen Vörseneinfluß und eigennützigem Händlertum zu
befreien . Die These von der Selbstregelung von Angebot
und Nachfrage sei nut theoretischer Natur gewesen , während
die Praxis meist anders ausgesehen habe . Es fei von weit¬

tragendster Bedeutung , den Bauern einen stabilen
Preis zu sichern und Preisstürze zu verhindern . Aber auch
dem Verbraucher soll mit einem gleichmäßigen , tragbaren
Preis gedient werden . Besonderes Interesse fanden die Aus - E ‘

führungen des Redners über

die Milchfrage .

Es sei ihm bewußt , daß die Neuordnung am Milchmarkt sich 1
speziell in Erbenheim zunächst negativ ausgewirkt und da - j
durch große Sorgen hervorgerufen habe . Aber schon in der 1

jüngsten Zeit sei eine gewisse Besserung eingetreten und er 1
könne in A us s ich t ste ll en , datz der Milchpreis in Kürze 1
eine Lösung erfahre , die zur Zufriedenheit aller ausfallen 11

werde . Diese Mitteilung fand freudigen und begeisterten
Widerhall in der Versammlung .

Die Erklärung des Landesbauernführers , datz in Frank¬
furt die S ch l a ch t h o f g e b ü h r e n auf den Friedensstand
gesenkt seien , gab zur Hoffnung Anlatz , daß auch in Wies¬
baden in dieser Hinsicht bald etwas getan werde .

Dr . Wagner streifte das

Reichserbhofgesetz .

Wenn die Festpreisregelung von Erfolg sein solle , müsse auch :»
der Boden , auf dem die Erzeugnisse gedeihen , aus dem Han - W
del als Ware genommen werden . Eine innige , feste Ver - ;
wurzelung des Bauern mit seinem Boden sei notwendig , uw s
nach dem Grundsatz von Blut und Boden dem Bauer die |
Kraft zur Erfüllung seiner Aufgaben zu geben . An Hand 1
von Beispielen schilderte der Landesbauernführer treffend die !

Schäden der Realerbteilung nach dem römischen Recht und '

wies besonders gesinnungsmätzige Nörgeler in die Schranken , |
die den Aufbau zu stören suchten . Heute müsse sich jeder dem 1

Eesamtvolkswohl und dem Führerprinzip unterordnen , wolle ,
er nicht als Außenseiter aus der Gemeinschaft ausgeschlossen
werden . Kurz auf die Frage der Ackernahrung und der Ver - s
sorgung der weichenden Erben eingehend , kam Dr . Wagner i
auf die Siedlung zum Zweck der Schaffung neuen i

' Bauerntums zu sprechen , die dem weichenden Erben die 1

Möglichkeit einer Gründung eigner Scholle schaffe .

Die Entschuldungsmatznahmen

sollen den in Not geratenen Bauern wieder auf die Beine

helfen , gleichzeitig mit diesen werde jedoch eine Regelung
der Produktion einsetzen , die es dem Bauern auch möglich
machen solle , am Ende des Jahres eine Ersparnis zurückzu - 1

legen . Wenn heute noch nicht alles erreicht worden fei , soZ
sei es für jeden klar , daß die Aufbaumaßnahmen eine gewisse \
Zeit erforderten , ehe sich eine umfassende Wirkung zeige .

Dr . Wagner schloß seine Ausführungen mit der Mahnung
an die Vauern , alles daranzusetzen , um dem Volke die i

deutsche Vauernkraft zu erhalten .
Die Rede , die häufig von Zustimmungsäutzerungen

unterbrochen wurde , fand am Schluß langanhaltenden und i

ungeteilten Beifall . Der Preisbauernführer dankte dem --

Redner und brachte ein dreifaches Sieg -Heil auf Deutschland j
und seinen Führer aus .

Wiesbaden - Schierstein .

Die Ortsbauernschaft Wiesbaden -Schierstein

filant
int Rahmen des Arbeitsbeschasfunasprogramms um -

assende Rodungsarbeiten in den Distrikten Eänslück
und Grauer Stein . Es handelt sich um 2 % Morgen Acker¬
land , das in 200 Tagewerken in Weinberge und Baumschulen
umgewandelt werden soll .

Wiesbaden - Dotzheim .

Am Samstagabend fand im Gasthaus „ Rebstock
" die Eröff -

nungsoersammlung der RS .-Hago statt . Der Ortsgruppen «
amtsleiter Stroh eröffnete die Versammlung , anschließend sand
die Übergabe der Ortsgruppe durch den Kreisamtsleiter
Dräger statt . Zum Schluß sprach Pg . Schön Herr und
Ortsgruppenamtsleiter Stroh über die Ziele des National¬
sozialismus . Ausgezeichnete Mufikvorträge der SA .- Kapelle
Dotzheim umrahmten die Veranstaltung .

Wiesbaden - Frauenstein .

Ein % Morgen großes Gelände in den Distrikten
Herrnberg und Nürnberg , das längere Zeit brach lag , soll
Tüt einen jungen Weinberg angerodet werden . Hier -

Vom Zug überfahren und getötet

m . Mainz , 6 . Febr . Im Bahnhof Mainz - Kastel ,

ereignete sich ein tödlicher llnglücksfall . Der

52jährige Drogist Theis aus Flörsheim a . M . war -
s

tete mit einer Dame auf den Frankfurter Zug . In
Annahme , daß dieser im Gleis 3 ( wie früher ) ein -

laufen würde , überschritt er das Gleis 2 und wurde da¬

bei von dem auf diesem Gleis kommenden Zug erfass |
Der Tod trat auf der Stelle ein . Theis hinterlas -

Frau und drei Kinder . Die Begleiterin hatte bereits

die Gleise überschritten .

Die O r tsbauernsch ast Vierstadt hielt am
'

Montagabend im „ Adler " eine Mitgliederversammlung ab - i

Nachdem einige Bekanntmachungen des Kreisbauernführers 5
bekannt gegeben waren , sprach LOF . Bierbrauer über -

den Geschäftsverkehr mit der Genossenschaft und bat die Mit - '

alieder ihren gesamten Bedarf dortselbst zu decken . Die '

Pachtregelung mit der Stadt Wiesbaden , sowie die Milch ' s
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Aus dem Vereinsleben .

^ H ^ rein ehemaliger deutscher Gardisten .
Im Kasino sand am Samstagabend die Iahreshauptver -
sammlung des kameradschaftlichen Vereins ehemaliger deut¬
scher Gardisten Grog -Wiesbadens statt . Die überaus zahl¬
reich Erschienenen begrüßte der Vereinsführer Pg Hachen¬
berger und gab in einem Rückblick über die Arbeitstätiakeit
des Vereins im abgelaufenen Jahre seiner Freude darüber
Ausdruck dag Lurch 34 Neuaufnahmen der Verein heute
einen Mitgliederbestand von über 170 Kameraden austoeise .
Für die Winterhifte spendete der Verein einen nennens -
werten Beitrag . Die Vorstandsneumahl ergab die einstim -
mlge Wiederwahl des Pg . Hachenberger , welcher zu seinem
Stellvertreter den Kameraden Kemper , als Schriftführer
Kam . Rupp als Kassenwart Kam . Seibel , zu VeMtzern die
Kameraden Christ I und Christ II , und als Pressewart
Kam . Dr . Schröder in den Vorstand berief . Als Fahnen¬
träger Lzw . deren Stellvertreter wurden für Wiesbaden die
Kameraden Böhm , Becker und Derbaum für Biebrich die
Kameraden Biemiller , Börner und Geis bestellt Nach Ver¬
dung des Protokolls der letzten Vierteljahressitzung durch
Kam . Rupp und Entlastung des Kassenführers Simmersbach ,
der einen Kassenbestand von über 200 M . bekanntgab , und
einem Vortrage des Kam . Pfeiffer , wies der Ehrenvorsitzende
Kam . Metz auf die Feier des im Herbst stattfindenden 30 -
lahrigen Stiftungsfestes des Vereins hin .

Krieger - und Militärkameradschaft
Wiesbaden 189 6 . Am Sonntag , 4 d M . hielt der
Verein im Kasino einen Kappenabend ab Der närrisch
geschmückte Saal war voll besetzt . Um 8 .11 Uhr setzte die
Kapelle Hugo Trost mit dem Narrhalla - Marsch ein . Die
Leitung der Veranstaltung lag in den Händen des Kame -
raden v . Eiehl . Die karnevalistische Ansprache hielt
Kamerad Becker . Für den Abend waren mehrere bewährte
Vüttenredner gewonnen worden . Als erster betrat die
„ Dutt " der langjährige Kamerad Leinweber . Weiter traten
auf die Kameraden Brück fett , und jr ., Hans Barth , Golon -ski .
Die Vorträge wurden mit großer Begeisterung ausgenommen .
Wetteren Beifall erntete Frau Vonrath jr . durch ihren Vor¬
trag „ Der Meenzer Bub "

. Auch die musikalischen Darbie¬
tungen des Herrn Menges , welcher sich als Kunstpfeffer
zeigte , fand überaus großen Beifall . Für die weitere musi -
kaliqche Unterhaltung trug die allbekannte Kapelle Hugo
Trost bei .

* Am 5 . d . M . hielt der Verein ehem . Pioniere
Mainz - Kastel und Umgebung , Ortsgruppe Wies¬
baden , seine erste diesjährige Zusammenkunft in den Räumen
des Ordenshauses „ Plato "

, Friedrichstraße , ab . Der Führer
des Landesverbandes Hessen und Nassau im Waffenring
Deutscher Pioniere , zugleich Führer der Ortsgruppe , Major
a . D . Hosemann , eröffnete die Versammlung , begrüßte
die überaus zahlreich erschienenen Kameraden und Gäste und

dankte ihnen für ihr Erscheinen . Dann machte er einige
Ausführungen über die Neugestaltung des Waffenrings
Deutscher Pioniere und wies hierbei die Kameraden auf die
ihnen hierdurch entstehenden vaterländischen Pflichten gegen¬
über Führer und Volk hin . Er übergab dann das Wort
dem Führer des Pioniervereins Mainz -Kastel ( Obersteuer¬
sekretär Markart , Mainz ) , der über bett Jahres - und Kassen¬
bericht des Vereins im vergangenen Jahr Ausführungen
machte . Am Schlüsse dicher Ausführungen wies Markant
besonders auf die Ende Juli d . 3 . in Heidelberg stattfin¬
dende Waffenringtagung Deutscher Pioniere hin und forderte
die Kameraden auf , sich rege an dieser Tagung zu beteiligen .

* NS . - Chorgemeinschaft . Es bedeutet für
einen ganz jungen , kaum 7 Monate bestehenden Verein be¬
stimmt ein großes Wagnis , einen eigenen karnevalistischen
Abend zu veranstalten . Wenn dieses Wagnis aber gelingt ,
und noch dazu in so ausgezeichneter Weise , wie es bei dem
ersten karnevalistischen Abend der NS .-Chorgemeinschast im
„ Sawlbau " der Fall war , so stellt diese Tatsache ein glänzen¬
des Zeugnis aus für die lebendige inner « Kraft , das starke
Gemeinschaftsgefühl , den echt nationalsozialistischen Geist ,
der diese Vereinigung beherrscht . Was Vorstand . Dergnü -
gungsausschuß , alle Beteiligten und Mitwirkenden , stille
Heffer und Helferinnen an diesem Abend zustande gebracht
haben , spricht wirklich eine überaus beredte Sprache . Denn
keiner der erfreulich vielen Gaste , die den großen Saal bis
aus den letzten Platz füllten , bereute es , gekommen zu sein .
Jeder kam auf seine Kosten , denn sonst hätten sie alle be¬
stimmt nicht bis zuletzt ausgehalten . Die unendlich vielen
Vorbereitungen zu diesem Abend hatten ausgezeichnet ge¬
klappt , vorzüglich war seine Leitung , die einzelnen Vor¬
träge : Büttenreden , Couplets , Sketchs , Liedervorträge , Tanz¬
darbietungen usw . hielten das Publikum in angeregtester
Stimmung , Alle , alle , die beigetragen haben , daß das Ganze
so schön gelungen ist , dürfen stolz darauf sein . Denn dieser
erste karnevalistische Abend hat der jungen NS .- Chorgemein -
schaft alle Ehre gemacht und ihr bestimmt viele neue Freunde
geworben .

* 3m Kath . Gesellenhaus hielt am Sonntagabend der
Kath . Männerverein unter dem Borsitz des Stadt -
pfarrers Geistl . Rat Wolf seine Jahreshauptversammlung
ab . Nach dem vom Schriffführer Ritsert vorgetragenen
Jahresbericht «zählte der Berein am 1 . Jan . 1933 417 aktive
Mitglieder . Durch Tod , Wegzug und Austritt verlor der¬
selbe 17 Mitglieder . Dem Gerücht , daß die Auflösung der
Sterbekasse geplant sei , trat Geistl . Rat Wolf energisch ent¬
gegen . Beschlossen wurde , Mitglieder , die ein halbes Jahr
mit ihren Beiträgen trotz Mahnung im Rückstand bleiben ,
von der Sterbekasse auszuschließen . Die Ersatzwahl zum
Vorstand nach dem Führerpringip ergab nachstehendes
Resultat : Postassistent Eörg , Kohlenhändler Becker , Kauf¬
mann Tesch und Schalenberg .

Hausbesitzer !

Wiesbaden hat den Ruf der schönsten Väder -

stadt der Welt . Jeder Wiesbadener muß Mit¬

arbeiten , daß unseren Besuchern der Aufenthalt
so angenehm wie möglich gemacht wird . Der

Vorgarten ist die Visitenkarte des Hauses .

Deshalb ergeht an jeden Wiesbadener Haus¬
besitzer der Ruf :

„ Laßt Eure Vorgarten in Ordnung

bringen ! "

Kostenlose Auskunft erteilt die Städtische
Gartenbauverwaltung , Rheinstraße 22 , 1

täglich von 12 — 13 Uhr .

Marktberichte .

Wiesbadener Groß - und Wochenmarkt .

Gemüse - und Obstpreise am 8 . Februar 1934 .

Marktverkauf in der Großmarlthalle : Anfuhr gut .

Verkauf bei Obst und Südfrüchte schleppend , bei Gemüse gut .

Groß - und Kleinverkaufspreffe je Pfund , Stück oder Gestund
in Reichspfennig . ( Die eingeklammerten Zahlen sind die
Ero ^ erkaufspreise . ) Weißkohl ( Herbstkohl ) 12 ( 8 ) , Rotkohl
( Herbstkohl ) 8 — 12 ( 8 ) , Wirsing ( Herbstkohl ) 12 — 20 ( 10 bis
12 ) , Grünkohl ( Winterkohl ) 8— 12 ( 8— 10 ) , gelbe Rüben 8

bis 12 ( 5 — 6 ) , Schwarzwurzeln 12 — 18 ( 12 ) , rote Rüben 8
bis 10 ( 5 ) , Erdkohlrabi 8— 10 ( 5 ) , Spinat ausl . 30 — 35 ( 25 ) ,
Freilandspinat 20 — 25 ( 20 ) , Blumenkohl ausl . 35 — 80 ( 30

bis 60 ) , Meerrettich 15 — 35 , Sellerie 5— 30 , Lauch 5 — 10

( 3 - 8 ) , Zwiebeln 6 — 10 ( 6 - 7 ) , Kartoffeln 3- 4 ( 2,8 ) , Kopf¬
salat ( Treibsalat ) ausl . 25 — 30 ( 20 ) , Endiviensalat ausl .
15 — 25 ( 15 — 20 ) , Feldsalat ( Mistbeetsalat ) 100 — 140 (80 — 90 ) ,
Treibtomaten ausl . 60 ( 40 ) , Tafeläpfel 1 . 30 — 40 (18 — 22 ) ,
2 . 20 — 30 ( 10 — 20 ) , ausländische 25 — 40 ( 22 — 25 ) , Wirtschafts¬
äpfel sortiert 12 — 18 , ( 8— 12 ) , Tafelbirnen 1 . 35 ( 15 — 20 ) ,
2 . 15 — 25 ( 12 ) , Wirtschaftsbirnen sortiert 8— 10 , Zitronen
4 — 6 ( 3 ) , Apfelsinen 1 Psd . 20 — 30 ( 15 — 25 ) , Bananen 35
bis 40 ( 25 — 35 ) , Ananas (60 — 90 ) , Maronen 30 ( 18 ) , Wal¬

nüsse ( 45 — 55 ) , Haselnüsse ( 35 — 40 ) , Landbutter 130 , Land¬
eier 11 — 13 , Handkäse 2 — 10 .

Mainzer Viehhof -Marktbericht .

Mainz , 6 . Febr . Auftrieb : 29 Ochsen , 15 Bullen , 432

Kühe oder Färsen , 290 Kälber . Ochsen : vollfleischige , aus -

gemästete höchsten Schlachtwertes jüngere 26 — 30 , sonstige
vollfleischige ältere 21 — 25 . Bullen : fleischige 20 — 26 . Kühe :

jüngere vollfleifchige höchsten Schlachtwertes 24 — 29 , sonstige
vollfleffchige oder gemästete 19 — 23 , fleischige 10 — 18 . Färsen :

vollfleischige ausgemästete höchsten Schlachtwertes 22 — 33 .
Kälber : beste Mast - und Saugkälber 31 — 38 , mittlere Mast -
unb Saugkälber 26 — 31 , geringe Kälber 15 — 25 .

Einigung über die Einordnung in den

Reichsnährstand .

Der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft
Darrö und der Reichswirtschaftsminister Schmitt sind

L über die Einordnung der vom Reichsnährstandgesetz berührten

| Gruppen der Industrie , des Handels und des Handwerks
| einig geworden . Es wurde richtunggebend festgelegt , daß

die erwähnten Wirtschaftsgruppen in sich straff organisiert
Mwerden und für die Frage der Markregelung vom Reichs -

Minister für Ernährung und Landwirtschaft , int übrigen vom
Reichswirtschaftsminister geführt werden . — Die Festlegung
der Einzelheiten erfolgt in aller Kürze .

t Die Eingliederung der evangelischen Jugend
in die HI .

| Frankfurt a . M ., 6 . Febr . In einer Pressebesprechung
| äußerte sich heute der Jugendpfarrer der Deutschen Evan¬

gelischen Kirche Zahn , der sich gegenwärtig auf einer In¬
formationsreise durch ganz Deutschland befindet , eingehend

r
" über den Vertrag über die Eingliederung der evangelischen

Jugend tu die Hitler - Jugend . Er schilderte zunächst kurz
| « re Entwicklung der evangelischen Jugendbünde und -oer -
x bände , bte in früheren Jahren die Aufgaben zu erfüllen
| die die damaligen Regierungen verabsäumten zu er -
! Lullen 2m neuen Staat jedoch habe sich das Verhältnis zur
. fugend grundsätzlich geändert , der Staat habe die Erziehung

-öugenb in die Hand genommen . Damit entfällt für die
! Kirche bte Aufgabe der körperlichen und politischen Erziehung

der äugend , dte nun auf die Hitler - Jugend übergehe
und es bleibe ihr für die Folge nur die Erziehung auf der

E eigenem Gebiet , die Durchdringung der Jugend mit dem
Worte Gottes . Dtese Aufteilung der Aufgaben bedinge ein
enges Zusammenarbeiten der Kirche mit der
Httler - Jugend , das von stärkstem Vertrauen getragen

I lein müsse . Ktrchenrat Drommershausen betonte , daß in
| » rankfurt bereits die Vorarbeiten zur Überführung der
‘ Wangelischen Jugend in Angriff genommen seien durch den

Beauftragten Both . Das Verhältnis zu Hitler - Jugend sei
: gerade in Frankfurt seit längerer Zeit befriedigend , sodaß

mir einer reibungslosen Abwicklung der Überführung zu
L rechnen fei . Am Abend fand auf dem Festhallengelände eine

gemeinsame Kundgebung von HI . und Kirchenjugend statt' n der die Führer der beiden Organisationen der Jugend die
»eue Regelung klarlegten .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Arbeitsbeschaffung für rund 66 000 Arbeitstage .

Jeder vierte Deutsche hat noch
Nahrungssorgen !

Nur Opfer können helfen ! Spendet
für das Winterhilfswerk !

Der Steuermann eines Frachtdampfers ertrunken .

, , Mainz , 7 . Febr . Von dem Eigentümer des holländi¬
schen Frachtdampfers „ Ada ! "

ist am Montagnachmittag der
Polizei mitgeteilt worden , daß der auf diesem Dampfer be¬
schäftigte Steuermann Georg Faber auf der Fahrt zwischen
Biebrich und Mainz , und zwar 200 Meter unterhalb der
Kaiserbrücke , auf der Vackbordseite ausgerutscht und
in den Rhein gefallen sei . Trotz aller Bemühungen
sei es nicht mehr gelungen , den Steuermann , der nicht mehr
an die Wasseroberfläche kam , zu retten . Der Verunglückte
stammte aus Worms , ist 38 Jahre alt , war mit grauschwarzer
Hofe , hellbraunem Rock , hellbraunem Sweater , hellbraunem
dicken Halskragen , hellgrauen Strümpfen , hellgrauer Normal -
untevhose und blauge |treiftem Normalhemd bekleidet , 1,76
Meter groß und von kräftigem Körperbau .

Frankfurter Chronik .
— Frankfurt a . ® L , 6 . Febr . In den letzten Tagen

- wurden durch bas Bauamt wiederum 1296 Anträge auf Ge¬
währung von Reichszuschüssen genehmigt . Die Summe
der bewilligten Reichszuschüffe beläuft sich auf rund 303 600
Mark . Die den Anträgen zu Grunde liegenden voranschlags¬
mäßigen Kosten betragen 909 400 M . — Professor Dr .
Dessauer , der frühere Reichstagsabgeordnete der Zen¬
trumspartei , wurde nach lärmenden Kundgebungen vor
seiner Wohnung in Schutzhaft genommen . — Dies¬
mal hat der Fassadenkletterer sich in einem Hause
der Kaiserstraße betätigt . Er kletterte zwei Stockwerke an
der Hauswand empor und drang durch ein Fenster in eine
Großhandlung ein . Hier stahl er bares Geld und 99 Aktien
einer Wollstftoff - AG . in Saarbrücken über je 1000 Franken .
Die Wertpapiere wurden sofort gesperrt .

- Auringen , 6 . Febr . Der Radfahrklub 07 Auringen
hielt seinen traditionellen Maskenball im närrisch dekorierten
Saalbau „ Hinkelhaus "

hab . Um 20 .11 Uhr zog der Elferrat
unter den Klängen des ewig neuen Narrhallamarsches ein .
Obernarr Kunz hielt eine von Humor sprühende Be¬
grüßungsansprache und verlas anschließend die Büttenrede .
Fleißig wurde nach den Weisen der Kapelle dem Tanz ge¬
huldigt . Die schönsten Masken erhielten einen Preis .

M . .
= Mainz . 7 . Febr . Wie uns berichtet wird , hat die staat -

k lich zugelassene Bau - und Wirtschafts - AE ., Bausparkasse
i Mainz , am Montag , 5 . Februar 1934 , ihre 13 . und 14 . Zu -
| teilung von Baudarlehen vorgenommen . Es wurde ein De -

| ^ ag von 715 500 M . an 81 Bausparer aus vorhandenen
I Mitteln zugeteilt . Die Gesamtzuteilungssumme der Bau¬

sparkasse Mainz steigt damit auf 4 626 500 M . Da die neuen
Zuteilungsmittel größtenteils der Finanzierung von Neu¬
bauten dienen und auch die Ablösungsdarlehen indirekt
wieder der Wirtschaft zufließen , so bedeutet die neue Zu¬
teilung nach Abzug der darin enthaltenen Rohstoffkosten eine

Arbeitsbeschaffung für rund 66 000 Arbeitstage . Der Eingang
von Spargeldern hat sich seit Oktober 1933 um 35 Prozent
erhöht , sodaß sich auch hier die starke Belebung der
Wirtschaft und bas stänbig steigende Vertrauen zum
& aujpargebanfen bemerkbar machen .

— Rordenstadt , 6 . Febr . In einer überaus gut von allen
Ständen besuchten öffentlichen Versammlung im Saal „ Zur
Krone "

sprach am Montagabend Schulungsleiter Pg .
Jungmann . Seine interessanten und fesselnden Aus¬
führungen über „ Die Bildung des Einheitsstaates

" wurden
sehr beifällig aufgenommen . — Unter der Leitung ihres
Kommandanten hielt die hiesige Freiwillige Feuerwehr am
Montagnachmittag die erste Vespannungsprobe ab . Als
Vrandobjekt war die Wirtschaft „ Schützenhof

" an der Wan -
dersmannstraße angenommen worden . Innerhalb weniger
Minuten konnte trotz der widrigen Wetterverhältnisse der
Brandherd wirksam bekämpft werden . Die Schlagfertigkeit
der hiesigen Freiwilligen Feuerwehr war somit erneut unter
Beweis gestellt .

.
= Wallau , 6 . Febr . Die Freiwilige Feuerwehr hielt

dieser Tage in der „ Krone "
ihre Jahreshauptversammlung

ab . Die Vorstandsneuwahl wurde bis zur außerordentlichen
Generalversammlung im Frühjahr zurückgestellt . — Die
Holzfällungsarbeiten im hiesigen Eemeindewald gehen ihrem
Ende zu . Zehn Erwerbslose schlugen in vierwöchiger Arbeit
280 Raummeter Eichen - und 100 Feftmeter Tannenftammholz .

Wetterbericht .

■n frank! =

Paris® *1 - 5 -
f -v ®’

> fl -HL 12

Dienstag
dln 6 . Februar 1Q3 ^

'IQ Uhr

Die Zufuhr feuchter und milder ozeanischer Luftmassen

auf das Festland hält unvermindert an . Dabei herrscht viel¬

fach nebliges und trübes Wetter und in Nord - und Mittel¬

deutschland kommt es vielerorts zu leichtem Regen . 2m

südlichsten Teile Deutschlands treten noch immer mäßige und
in Aufheiterungsgebieten auch stärkere Strahlungsfröste auf .

Witterungsausfichten bis Donnerstagabend :

Wechselnd bewölkt , nur geringe Niederschlage , leichter
'

Temperaturrückgang , lebhafte westliche bis nordwestliche
Winde .

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten
und „ Das llnterhaltungsblatt " .

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Karl Heinz Kunz .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : i . v .r Karl Heinz Ku nz ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Sciträa - und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft , 1 r. v ;
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und . i
Svortteil : Heinz Len Hardt ; für die Anzeigen und Reklamen : Otto Kaiier

sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts -Ruflage Januar 193-$: 17610, Sonntags allein : 18314 .

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :L. Schellenberg ' scheSosbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgasse2 ^ . Tagblatt -Haus ^.
Gesamtleitung :

profeffw vk . Gustav Sch - ll - nberg und verlagsdirttwl tzkMlich pabK .
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K63wie immer

50 , 60 , 70 , 00 H

WALHALLA
Heute Mittwoch :

s
in

Kochbrunnen - Konzerte

Nassauisches Landestheater

7 .

S

RATSKELLER

der neue berühmte Heldentenor der
Berliner Staatsoper singt in dem fröh¬
lichen , musikerfüllten Film -Lustspiel

1929er Mettenh . Geiersb .
1927er Rüdeshfngerweg
1928er Steinberger . .
1928er Hochh . Neuberg .

Ab heute Mittwoch
der lustige Tonfilm mit

KARNEVAL IN MAINZ

Hotel Hof von Holland

= Reichhaltiges Vorprogramm —

Spielzeiten : 2 .30 ; 4 .35 ; 6 .40 ; 8 .45 Uhr

Jugendliche haben Zutritt !

SOöMe
ElNpWilWN

< 10 (T
Jahre

Film
Palast

Letzter großer

Köppen- Ahend

Das Beiprogramm :

Fox tönende Wochenschau ,
Kulturfilm „ Gefiedertes Volk “

und ferner die Ouvertüre zu

„ Oberon “
, gespielt vom Amster -

dänischen Philharmonischen
Orchester .

Unsere volkstümlichen Preise

(E: n ‘A .TtoDtets 0 .75 Mk .
Dauer - und Kurkarten gültig .

FaschingsScherze
Knallbonbons
Papiermützen

Dtzd . 18 H an
Girlanden 20 an
Orden

Dtzd . 25 ^ i an
Masken , Nasen

5H an

W . Kurt Heiber
Wilhelmstraße 4

Mainz , nur gute Plätze

durch

e B 1/1FI . 1. 10
ZS Vtfl . 1.40
■Sä ViFI . 1.60
SZ ViFLiao

Heute letzter Tag !

Ermittlungen
in jeder

Sache

überall .

Garantiert reines

Schweineschmalz

Pfd . 178 <S

Heule : Schlachtfest !
Preiseis Weinstube

,
Sti !

Verlängerte Polizeistunde .

Kosmos
“

gegr . 1908

Sikolasstr . 10

Tel . 24180

WiMoIHm
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinniHii

Alte stärkende Rotweine .

Dürkheimer Feuerberg . l/iFl . 0 .85

Ingelheimer ...... ViFl . 0 . 85
Oberingelheimer . . . A/iFl . 1 .20

OberingellL Burgunder , 1/1F1 . 1 .50
1927er Chile Wein ,Cap Coronel11/ , Fl . IAO
Alter Burgunder . . . A/iFl . 2 .50

Auszug aus meiner Preisliste :

Das

„ Wiesbadener Tagblatt "

ist in

W . - Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen :

Jakob Kroth , Wilhelminenstraße 2 .
Philipp Seelbach , Wiesbadener Strahe 54 .
Anion Bohland , Wiesbadener Strahe 27 .
Ernst Deschner , Wiesbaden , Dotzheimer Strahe 171 .
Karl Hahn , Dotzheim . Siedlung , Klarenthaler

Strahe 20 .
Moos . Bäckerei , Biebrichcr Strahe 18 .

Siedelung Talheim
Richard Klein .

Bestellungen nehmen die Obengenannten jeder¬
zeit entgegen . Der Verlag .

Der zur Zeit meist gesungenste
Schlager : „ Schön ist jeder
Tag . den Du mir schenkst
Marie - Luisevon Charles
Kulimann wundervoll gesungen ,
ist das Motiv zu diesem ent¬

zückenden Lustspiel .

Kleines Haus .

Auher Stammreihe :

Der verlorene Walzer
( »Zwei Herzen im % =2att “ )

Operette von Robert Stolz .

Weisker , Krantz . Schleim .
Eerhäuser , Mayer , Mecklenburg .
Sedina , Breitkovi . Doerter . Jvers .
Lohmann , Munich a . E . , Schorn ,

Weisker . Zeithammer .
Anfang 20 Uhr

Ende nach 2214 Uhr .

Preise H von 1 RM . an .

gegenüber der Stadthalle (Narrhalla )

Das 100jährige Jubiläum des Hauses wird in
diesem Jahr mit großen

Karnevalistischen Veranstaltungen
am Fastnacht - Sonntag und Rosenmontag
verbunden . — Das traditionelle Rosenmontags -
Festdiner findet wie all jährt , ab 11 Uhr vorm . statt .
Zugbesichtigung vom Restaurant u . d Hotelzim .
Dinerpreis : Sonntag 3 .75 M . , Rosenmontag 4 .50 M .

Spitzenleistungen in Küche u . Keller werden den

100jährigen guten Ruf des Hauses bestätigen .

Tischbestellungen erbeten . Telephon 43254 .

Der Höhepunkt des Wiesbadener Faschings

Rosenmontagsball
Kostümierung erwünscht . Beginn 21 Uhr .

Eintritt wird nicht erhoben . 2821

Anmeldungen rechtzeitig erbeten . —

Fensterplätze für den

Rosenmontagszug

Donnerstag , den 8 . Februar 1934 .

Trotzes Haus .

Stammreihe C . 19 . Vorstellung .

König Lear
Schauspiel von Shakespeare .
Erbrecht , Echenck - von Trapp .

Genzmer , Helmke , Schreiner ,
Albert , Bernhöft . Blaeh . Frick .
Fuchs , von Heyden . Kleinert ,
Lehrmann , Lohmann , Reymer ,

Riedy , Schwab , Wiegner .

Anfang 19 Uhr .
Ende nach 2214 Uhr .

Preise C von 1 RM . an .

von F . Auber .
2 . Siziliana von El . Schmalstich . . I
3 . Fantasie aus der Over ..Carmen " von E . Brzet - , _g
4 . Zwei Menuette von Fr . Schubert .
5 . Lotosblumen , Walzer von E . Ohlsen .
6 . Sviel Zigeuner , Lied von E . Äälmän . j
7 . Für jedermann , Potpourri von P . Ralphs .
8 . Temptation . Marsch von P . Lodge .

Mainz Tritonplatz 5
im(Perzen der Gutenberqstadt

Erstes Kinder - Kabarett Wiesbadens
IllllllllllllllillllllllllllllllllilllllllllllllllliiillllllillllllllilUIIIIIIIIIII

Donnerstag ) r
Kinderkostümlest

Samstag 14-
mit Preisverfeiluna

u . Mittwoch Rheinischer Trubel eintrintreii

Ecke Friedrichstr .

MlwwIllPwl und Neugasse

Prima holsteinische

Wurstwaren !
4 - Pfd . -Werbepäckchen mit sieben
verseh , gut geräuch . Wurstwaren
3 .80 Mk . frei Haus . Wurstmach .
W . Just , Lokstedt - Niendorf

in Holstein .

Ein hervorragendes Gesund¬
heit smittel durch seinen Gehalt
an Vitaminen und Nährsalzen .

Feinste aromatische Qualität
l - Pfd . - Glas 1 . 20 M . ohne Glas .
Bei 5 Pfd . l . lO M . - 3 % Rabatt

DrogerieTauber
Ecke Moritz - u . Adelheidstr . 34

L . — —

Nachlaß
Versteigerung

Freitag , den 9 . Februar 1934 ,
vormittags 9H Uhr beginnend , durchgehend
ohne Pause , versteigere ich im Hause

Rheinsiratze 111
1 . Etage

die zu dem Nachlasse der verstorbenen Frau
Dr . Oberdieck gehörigen Mobilien

1 sehr gute Mahag .- Schlafzim .-Einrichtung
mit 2 Betten und prima Rohhaarmatratzen
Eichen - Büfett , Eichen -Bücherschrank , Akten¬
rollschrank , Diplomatenschreibtisch . Eichen -
Damenschreibtisch . Auszug - und andere
Tische . Nipp - und Bauerntische , Leder - und
Rohrstühle . Schreibsessel . Aktenständer .
Zeitungsständer , Regale , Frisiertoilette ,
Waschkommoden , Kleiderschränke , Diwan ,
Patent - Schlafsofa , ärztlicher Jnstrumenten -

schrank , Flurgarderobe , Ofenschirm , Tep¬
piche , Federbetten , Vorhänge . Personen¬
waage , Sveiseservice , Samowar , Wäsche ,
Bilder , Küchenmöbel , Eisschrank

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .

Besichtig . 1 Stunde vor Beginn der Auktion .

Julius Jäger
Taxator , beeid , u . ösfentl . angest . Auktionator

Luisenstrahe 9 — Telephon 22448 .
36 Jahre am Platze besteh . Auktionsgeschäst .

Krähte und vornehme Ausstellungssäle .

nurenwn

Waürzee
Mrneoal

12 . II . Rosenmontags - Zug u . - Ball .
Sonntagskarten gültig , fioi

am Stadttheater fug
Fernruf 43tausend .

Braut - Kränze

Spanisch ,
neuzeitl .

V orbereitung zum Examen in

Madrid . Adresse Tagbl .-Verl . Sv

Tischbestellung
Tel . 25535

tieilllllUlillllllllltllltlllllllll

Morgen Donnerstag

Schlachtfest

WM IM
Keine Angst vor Liebe .

In weiteren Hauptrollen : Liane
Haid , Jessy Vihrog , Hilde

Hildebrand , Adolf Wohlbrück .

Die Presse schreibt : Ralph

Artur Roberts ist ein Schau¬

spieler , der immer wieder und

mit Recht Lachstürme hervor¬

ruft . Es ist geradezu ein Be¬

dürfnis , ihn nach längerer Pause

einmal wieder auf der Lein -

wand zu sehen .

Garantiert reinen

Biim - iliilu

Grüntera
Eier - und Butter -

Spezial - Geschäft

Mauergasse 7 Telephon 27769

empfiehlt als besonders preiswert :

Deutsche Frischeier
in allen Größen

Deutsche Markenbutter

Pfd .
*1 * 50

Konfirmanden
- Anzüge in guten Qualitäten ,

in bester Verarbeitung , zu

den niedrigsten Preisen

Alter Medizinal - Heidelbeerwein X/XF1,1 .00

wegen seines hohen Eisengehaltes
zur Blutbildung empfohlen .

Pepsin -Stärkungswein ^ FI . O.SOJ/J11 .65

Tokayer - Weinbrand - Boonekamp
Alter Douro - Port

W ermutwein ..... 1/l Fl . 0 .60
Vermouth di Torino . . 1/1F1 . 1 .40
Fichtennadel - Franzbranntwein , verstärkt ,
Flasche von0,55 anu . losegewogen .

Ihr Arzt sagt : Den naturreinen

Apfelwein nur von Henrich !

Apfelwein ...... Liter 0 .35
I Speierling - Apfelwein . . Liter 0 . 45

Borsdorfer - Apfelwein . Liter 0 .50
Alkoholfreier Apfelwein 1/1F1 . 0 .60
Alkoholfreier Apfelsaft Vi Fl . 0 . 75
Alkoholfr . Traubensaft 1/1 Fl . 1 . 10

HENRICH
Blücherstraße 24 , Telephon 26914

Biebrich : Rathausstraße 65

flnzoigen
in einer roertnerbreiteten
«. meigeleienen Zeitung
sinddas billigste,besten,
erfolg -
Herste
Werbe¬
mittel .

Wiesbadener

Tagblatt
L. KSelIenberg

'
He

Hofbuchdrullerei .

(WsWenes

Donnerstag , den 8 . Februar 1934 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtischen -

Kurorchester . Leitung : Konzertmeister Otto Nies « - i

1 . Ouvertüre zur Oper „ Der treue Schäfer " v . Adam .
2 . Siamesische Wachtparade von P . Lincke .
3 . Suite Orientales ( 4 Sätze ) von R . Popy .
4 . Rote Rosen , Walzer von F . Lehür . . J
5 Ballettmusik aus der Over „ Undine " v . Lortzine -

6 . Mit frohem Mut , Marsch von A . Hahn . 1

[ Kurhaus - Konzerte .

Donnerstag , den 8 . Februar 1934 .

Konzerte .
16 Uhr :

Leitung : Musikdirektor Herbert Albert .
1 . Vorspiel zu „ L '

evreuve villageoise " von Eretru
2 . a ) Herzwunden , b ) Letzter Frühling v . Ed . Erre4 t
3 . Fantasie aus der Over „ Tiefland " v . E . d 'Alberti
4 . Schön Anni , Ouvertüre von H . Eooper .
5 . Goldregen , Walzer von Waldteufel . A3
6 . Potpourri aus der Operette „ Das Schwarzwald - ■

möbel “ von L . Jessel . -W
7 . Frisch ins Feld . Marsch von Joh . Strang .

Eintrittspreis 0 .75 Mk .
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr :
Leichte Musik .

Leitung : Konzertmeister Otto Riesch .
1 . Ouvertüre zur Over „ Die Stumme von PorticiD

gißHß

MaskeuWüiue
in groh . Ausw .,
bill . zu verleih .

Frau Weyel ,
Kirchgasse 19 . 1 .
Karlttr . 30 , 1 r „
Masken g . bill . ,

MaskenloWe
( gr . Ausw .) b .
zu öl . Friedrich -
skratze 41 . 1 lks .

D .-Masken verl .
billig Schaus ,
Drudenstr , 9 . P .

Mskenverleih
Jahnstr . 30 . 3 .

10 ick. Mask , ä
0 .75 Johannisb .
Strahe 6 , 1 lks .

Fesche Ungarin
bill . zu verleih .
Bülowstrahe 12 ,
Part , rechts , zw .
1 und 3 Uhr .

Elegante seid .
D .-Masken

zu verleih . Ott ,
Luisenstr . 3 , 1.

Schicke Masken
verl . Bongartz .
Dotzb . Str . 63 . 2

Mastzen -

Perücken
billig zu verl . I
Helenenstr . 2,1 l . I

Limousine .
4 u . 6 Zyl ., für

GelDItlolirer
zu vermieten

Moritzstrahe 50 .
Tel . 25584 ,

Meßen Reise
die nächst , sechs
Vorstell , im Er .
Haus , 1 . Parkett
E , abzugeben
Adolfsallee 59 , 2

Fischerei
zum Mitangeln
von Kaufm . ge¬
sucht . Angeb . u .
E . 392 T .-Verl .

Privat -

Säugiingsheim
Niedernhausen Ts.

erstklass . Pflege ,
mäß .Preise,Ent -

bindungsaufent -
halt . Teleph . 34 .

auf A
Weitere Hauptdarsteller :

Reva Holsey / Fr . Kämpers Sg
Jessie Vihrog Ä |

4 '
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.Mas verlangen wir denn Großes von der Welt !" , jagte
sie schneidend durchs Dunkel . Und nach einer Pause , einsam

Die Einkommensteuer des Landwirts 1933 .

nett nicht abgezogen . Das
tschaftlichen Betrieben zu
Bodens aus Bauland be -

BAYER

Während der Fastnachtstage kommt unser

Auch in Flaschen erhältlich .zum Ausschank .

Schöfferhof - Brauerei AG
Telephon 27707 .Niederlage Wiesbaden , Hasengarten

rrrrmrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrmrrrrrrrrrrrrrrrrrrr

Überall « JBSÄEi - .
-

Einkommensteuer den Einkünften aus Land - und Forstwirt¬
schaft hinzuzurechnen . Demgegenüber können aber die Un¬
kosten , die den Betriebsinhaber durch Einstellung des Land -
Helfers erwachsen sind , wie Kost , Unterkunft usw . als Wer¬
bungskosten abgezogen werden .

Bauer schlägt die Berufung zum Kreisdirektor aus .

in . Friedberg , 6 . Febr . Der Land eshauptabteilungs -
leiter der Landesbauernschaft Hessen - Nassau , der Bauer
Willi Seipel , 30 Jahre alt , hat die Berufung zum
Kreisdirektor des Kreises Friedberg ab gelehnt .
Seipel will Bauer bleiben und im Hofe seines Vaters
in Fauerbach v . d . H . weiter tätig bleiben .

Geben Sie den umseitig abgedruckten Bestelhettel ausgefüllt dem Tagblatt -

Träger mit oder senden Sie ihn unmittelbar an das Tagblatt - Haus in

Wiesbaden . Sie erhalte « dann das nachmittags erscheinende und deshalb
besonders aktuelle „ Mesbadener Tagblatt "

sogleich zugeschisi .

Sie werden dann zuverlässig und schnell über das Geschehen

der Zeit und alle Dinge von Wichtigkeit unterrichtet sein . Die

Durchsicht einer Ausgabe wird Sie von der Gediegenheit und

Reichhaltigkeit des interesianten Lesestoffs überzeugen , den das

„ Wiesbadener Tagblatt
"

neben dem umfangreichen Nach¬

richtenteil aus allen Gebieten des volksverbundenen politischen

und kulturellen Lebens im neuen Reich , aus Vaterland und

Heimat , aus Stadt und Land täglich bringt .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Diphtheritis -Epidemie in Ober -Zugelheim .

— Ober - Zngelheim , 6 . Febr . In Ober - und Nteder -

Jngelheim ist eine Diphtheritis - Epidemie ausgebrochen .
Das Krankenhaus in Nieder -Zngelheim ist von er¬
krankten Kindern überfüllt . Ein bjähriges Kind ist an
der Krankheit gestorben .

Mutige Lebensrettung .

in . Bad Kreuznach , 6 . Febr . Beim Spielen an der

Nahe waren zwei noch nicht schulpflichtige Kinder aus¬

gerutscht und ins Wasser gefallen . Die Ehe¬
frau Anni Schmitt kam noch zur rechten Zeit und konnte
unter eigener Lebensgefahr ihr 3jähriges Kind und
das 5jährige Kind der Nachbarfamilie Mohler , das be¬
reits ein Stück abgetrieben war , retten .

— Nordenstadt , 7 . Febr . Das Fest ihrer silbernen Hoch¬
zeit feiern heute die Eheleute Landwirt H . Pfeiffer und
Frau , Luise , geb . Schleicher .

— Medenbach , 7 . Febr . Dieser Tage fand unter Vorsitz
des Vereinsführers Göbel im Gasthaus „ Sunt Taunus ' *

eine Versammlung des hiesigen Turnvereins statt .
Turnbruder Wagner erstattete Bericht über die Tagung in
Schierstein und dann den Arbeitsplan für die kommenden
Monate . Außer dem anfangs Mai stattfindenden Anturnen
wurde das Kinderturnen und das Turnen der Erwachsenen
planmäßig festgelegt . Der neu ausgestellte Spielmannszug
steht unter der Leitung des Mitgliedes H . Fischer .

A Nassau a . d . Lahn , 6 . Febr . Der Lichtmeß -

markt brachte einen Auftrieb von etwa 200 Schweinen ,
deren Verkauf mäßig vonstatten ging . Cs wurden fol¬
gende Preise gezahlt : 4 — 8 Wochen alte Ferkel je 18 bis

20 Mk ., 8 — 12 Wochen alte Ferkel 28 — 30 Mk ., 12 — 16

Wochen alte 32 — 36 Mk .

m . Eschbach ( Lahn ) , 6 . Febr . Ein in den 50er

Jahren stehender Mann von hier machte seinem Leben

dadurch ein vorzeitiges Ende , daß er sich mit einem

Rasiermesser den Hals durchschnitt . Man fand
ihn tot in seiner Wohnung auf . Was den Mann zu
der grauenhaften Tat veranlaßt hat , ist nicht bekannt .

= Darmstadt , 6 . Febr . Der Kommissarische Ober¬

bürgermeister Darmstadts , Pg . W a r m b o l d , hat

heute seinen Dienst ausgenommen . Er empfing die

Leiter der städtischen Dienststellen und ließ sich die

Herren durch Bürgermeister Pg . Haug vorstellen .

— Schotten , 6 . Febr . Der 48jährige Arbeiter Heinr .

Bläser aus Sichenhausen ( Kreis Schotten ) wurde

gestern bei Holzfällungsarbeiten in der Nähe von

Sichenhausen von einem stürzenden Baum¬

stamm zu
'

Boden geschlagen . Mit schweren inneren

Verletzungen mußte der bedauernswerte Mann der

chirurgischen Klinik in Gießen zugeführt werden .

— Kassel , 4 . Febr . Am Sonntag sprang in der
unteren Mönchebergstratze eine Frau , bei der Spuren von
Geisteskrankheit beobachtet wurden , aus dem Fenster
ihrer im 3 . Stockwerk gelegenen Wohnung auf die Straße .
Ein sofort herbeigerufener Arzt konnte nut noch den Tod der

Frau feststellen und ordnete die Überführung der Leiche in
das Karlshüspital an .

und beherrscht „ Arbeiten -wollen wir !" Klatschend schlug
Harmsen der Regen ins Gesicht . Wer ihm wurde warm . So
sprechen . . . Donnerwetter ! Da konnte sich der Schmitt , der
immer noch das Maul weit aufriß , glatt hinter verkriechen .
War ja auch man nur so

'
n Spricht ! Was hatte er neulich

im Pütt gemeckert ? Schlimmer als der Zar wäre Hitler , den
Krieg wolle er . Und was Krieg ist . . ., na das brauchte
Harmsen ums Verrecken keiner erzählen !

Verlängerung der Kündigungsfristen
im Hesien -Nassauifchen Bergbau .

- Wetzlar , 6 . Febr . In richtiger Erkenntnis der führen¬
den Absicht des Gesetzes zur Ordnung der nationalen Arbeit —
Verankerung der Führerstellung , die ein besonderes Matz an
Verantwortung überträgt , mit der im Treugelöbnis durch
die Betriebsgemeinschaft verbundenen Gefolgschaft — hat der
Berg - und hüttenmännische Verein Wetzlar beschlossen , diesem
Gedanken der Betriebsverbundenheit einen sichtbaren Aus¬
druck zu verleihen , indem mit sofortiger Wirkung die bestehen¬
den Kündigungsfristen erweitert werden . Der Berg - und
hüttenmännische Verein empfiehlt seinen angeschloffenen

. Grubenbetrieben , indem er sich dem Vorgehen des Ruhrberg¬
baues anschließt , mit sofortiger Wirkung die Kündi¬
gungsfrist der nach Eintritt der Volljährigkeit mindestens
fünf Jahre ununterbrochen bei derselben Grube tätigen Ar¬
beiter auf vier Wochen zu verlängern . In dieser
Matznahme liegt die dankbare Anerkennung des Vertrauens ,
das die Reichsregierung durch das am 1 . Mai in Kraft
tretende Arbeitsordnungsgesetz dem verantwortungsbewutz -
ten Unternehmer erwiesen hat .

Vorbeugen mit m

panftavnv
■ PASTILLEN

L Die Beträge , die der Landwirt im Laufe des Wirtschafts -
: lahres als Landhilfe für die Aufnahme eines oder

Mehrerer Helfer erhalten hat , sind bei der Veranlagung zur

,
Mit Hitler in die Macht "

.

Vergleiche Tagblattausgabe vom Sonntag , 4 . Februar 1934 .

Eine 700 Jahre alte Kapelle wiederentdeckt .

— Worms , 5 . Febr . Der heimatlichen Kunstforschung
war zu Anfang des neuen Jahres ein bemerkenswerter Er¬
folg beschlieden . Im Gebiet der Tuchfabrik Valkenberg an
der Mainzer Stratze konnte fast der gesamte bauliche Bestand
der im Jahre 1245 zum erstenmal genannten Allerhei¬
ligenkapelle , die bisher als ein verschwundenes
Wormser Bauwerk galt , festgestellt werden . Die Räume
dienen heute als Ölkeller und Büroraum .

tz Nach den neuen Richtlinien für die Einkommen - und
rschastssteuer der Veranlagten 1933 kann der Bauer ,

Die das VdZ .-Büro meldet , für die Beschäftigung voll¬
jähriger Kinder im eigenen Betrieb bei der Ermittlung
seiner Reineinkünfte aus Landwirtschaft die Hälfte des Ve -

Mtrages in Abzug bringen , den er für eine fremde Arbeitskraft
aufzuwenden haben würde , sodaß mancher Bauer Einkommen -
steuerfrei werden wird , weil seine Reineinkünfte unter Be¬
rücksichtigung der mitarbeitenden Kinder unter 6000 M . im
2ahre bleiben . Wenn der zuletzt festgestellte Einheitswert
des landwirtschaftlichen Betriebes 8000 M . oder mehr be¬
trägt , so wird der steuerfreie Einkommensteil von 720 M .
von dem zu veranlagenden Einkommen nicht abgezogen . Das
kann aber bei kleinen landwirtschaftlichen Betrieben zu
Harten führen , wenn ein Teil des Bodens aus Bauland be -

7 steht . Bauland ist nach dem Reichsbewertungsgesetz nicht als
land - und forstwirtschaftliches Vermögen , sondern als Grund -
»ermögen zu bewerten . Trotz der Überschreitung der 8000 - M .-
Erenze kann aus Billigkeitsgründen der steuerfreie Ein -

^ kommensteil gewährt werden , wenn bei einer Bewertung
l gesamten Fläche nach den für das land - und forstwirt -
Lichaftliche Vermögen geltenden Grundsätzen des Reichs -
k bewertungsgesetzes die Grenze von 8000 M . nicht erreicht
- würde .

c,iellcn
Wiesbadener Tagblatt

Als habe die Stimme um die heimlichen Einwände des
Mannes unter der Laterne gewußt , ertönte sie wieder dicht
vor feinen Ohren . „ Wir Frontsoldaten haben die Schrecken
des Krieges erlebt . . . Ein Wahnsinn , an Krieg auch nur zu
denken . . . !" Will Harmsen nickte schwerfällig . Langsam be¬
gann er sich der Führung dieser Stimme anzuvertrauen , die
da aus dem Dunkel zu ihm herüberhämmerte . „ Ja !"

, rief
er , als er von Hetzern und Volksverrätern hörte , und er
schrie es so laut , daß die Umstehenden die Gesichter zu ihm
hoben und der Alte mit der Regentraufe am Filz einen
ganzen Schub Wasser auf seinen Hintermann entleerte .
„ Verzeihung

"
, sagte er demütig , aber da war schon wieder die

Stimme und um sie her ein unbeschreibliches Brausen , als
lärmten hundert Sirenen zugleich über den Himmel . Und
plötzlich brach das Stimmengewirr aus dem unsichtbaren
Apparat auf den pechschwarzen Platz in die vielen Tausend
Menschen ein . Im Augenblick war die Straße erhellt . Ein
Auto hupte . Schutzpolizei im Tschako , Sturmriemen ver¬
hängt , ein zwei , drei , vier Reihen hintereinander . Und wie¬
der Hupensignal . Vorsichtig wuchteten ein paar Reifen
heran . Hinter der Windschützscheibe hochaufgerichtet eine Ge¬
stalt im hellen Trenchcoat , ohne Huk , ein Schnitt dunklen
Haares wehte in die linke Stirn . Große ernste Augen .

Will Harmsen starrte durch Regenschleier in ein Gesicht
nahe vor dem seinen . Jetzt hob der Führer die Hand , beugte
sich halb aus dem offenen Wagen . Und da ritz der Hauer
Will Harmsen die Fäuste aus den Taschen und reckte sie der
schmalen Hand entgegen , die sich sekundenlang in sie hinein -
legte . Und andere Hände tasteten sich aus dem Menschen¬
strom , und alle fanden sie den Führer , der ihrer nicht müde
wurde .

Harmsens Nachhauseweg unter den Sternen des Herbst¬
himmels , die den Nachtregeitschleier durchdrangen , war ein
Heimsiudene aus Irrtum und Zweifel . Vieles ging ihm
durch den Kopf , und fein Herz war bewegt . Große fordernde
Augen sah er vor sich , fühlte die warme vertrauende Hand .
Langsam zog er die Fäuste aus dem Mantel . Unter einer
Laterne hielt er den Schritt an . Zum erstenmal war Liebe
und Achtung in seinem Blick , ein Verstummen ohne Haß und
Bitterkeit , als er die Riffe und Schwielen betrachtete . Diese
Hände . . . , dachte er . Haben keine Arbeit gescheut , packten
die Karre so hart wie den Kohlenmeitzel . Spielten mit dem
Buben , drückten dem Vater die Augen zu . Wie lange war
das her ! Wurden verführt , aber blieben , was sie waren :
rauh und rechtschaffen ! Und nun hatte der Führer sie er¬
griffen . So hatte er sie ergriffen . Will Harmsen mutzte

ü zeine Hände falten , ob er wollte oder nicht , und mit einem
guten stillen Lächeln trug er sie heim .

extra eingebrautes

Sl .
- Marlhws -

Härzen - Doiwelbiei

Arbeit D :

Hände und Herzen .

Als der Baß der Lambertiglocken zum siebenten Male
Erdröhnte , bog Will Harmsen um die Ecke der Tystenallee .

i Som hastigen Laufen war er in Schweiß geraten Dreckig
i I wie er vor der Kohle stand , hatte er in der Waschkaue schnell

Me Kleider gewechselt , ein paarmal durch die Luft gespuckt ,1 und war dann in den regnerischen Herbstabend hinaus . Und
kam verdammt doch zu spät , denn kurz nach sechs Uhr hatte
die SS . die Zugänge zur Ausstellungshalle abgeriegelt .

! Bitten und Protestieren war umsonst . Die Front der
iMwarzen Leiber gab dem Stemmen einlaßbegehrender

; Menschen zwar mach , aber zerreißen ließ sie sich nicht . Der
; Kanzler , der zu den Frauen und Männern der Roten Erde

sprechen wollte , war schon durch . „ Aus "
, knurrte Harmfen ,

und am liebsten hätte er wie der Steiger Nidden geflucht .
Da stand er mit seinem Fahrschein ins Dritte Reich , und
natürlich sauste ihm der Förderkorb hart an der Nase vorbei .
La ein Deubelspech ! Zu was war es gut , daß er hier in der
Näffe herumschlich , daß ihm der Wind die Jacke durchpustete ,
wenn er den Mann nun doch nicht zu sehen bekam ! An einer
© aslaterne , die ihr trübes Geleucht in die Gegend streute ,
machte er halt . Irgendwo aus dem Dunkel rumorte ein
Lautsprecher . „ Achtung , Achtung !" , bellte eine heisere
Stimme , „ der Reichskanzler hat das Wort !" Der Führer

; sprach . ,
Will Harmsen hatte die Hände in den Taschen seines

1 fadenscheinigen Mantels vergraben , den Kragen hochgestellt

f
^ nd die blaue Schirmmütze tief über die Ohren gezogen .

„Immerhin etwas fürs Geld "
, sagte er sich und musterte aus

verkniffenen Augen seine Nachbarn , die er um mehr als
Haupteslänge überragte . Links neben ihm stand ein alter
Mann . Will konnte senkrecht in den Kniff des abgetragenen
Hutes niedersehen , in dem sich das Regenwaffer wie in einer
Dachrinne sammelte . Jetzt vernahm Harmsen die Stimme
metallen über sich .
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Z Sprotten
Vz Pfund ■ ■ ■

Große Briefmarken - Sammluni

Suche ein gutgehendes

1 Zimmer

Prinz .

Kirchgasse 74 . Tel . 27363 . geg . g .

5 Zimmer

Der Unterzeichnete bestellt hiermit das Wiesbadener Tagblatt

.. . . 1934 ;ab Sonntag , den

Name

Stand

Ort -

Nr .Straße

Harth

Bestellschein

~ e -

Stellen¬

angebote

Stellen -

Gesuche

| Meibliche Personen |

| ÜMsmiin. Msonai |

Verloren

Gefunden

| jlaMien -Ä

Beamter ifi
1000 Rf

w I o

Rabatt !

Junge

Verkäuferin
f . Metzgerei los .
ges . Erabenstr . 30

Hauspersonal |
Welches alleinit .

ehrliche ältere
Mädchen

würde irauenl .
bürg . Haushalt
führen ? Angeb .
u . T . 302 T .- V .

Die bereits erschienenen Fortsetzungen des Romans und — soweit vorhanden -̂

den Wiesbadener Tagblatt - Fahrplan wollen Sie mir ebenfalls nachlieftv ^

Küchen . Schlafzimmer ,
Schreibschränke , Couches .

Chaiselongues . Matratzen

F . Darmstadt
Frankenstratze 25

Bedarfsdecknngsscheine werden
angenommen .

gesucht . Angebote mit Preis unter 8 . N. P. 6023 an

Ala Frankfurt a .M. Besichtigung Ende Februar in Wiesbaden

Rem inod . W . 4WS
ev . m . Kred . . auch eins . Kredenzen

M . mod . MikrsUönie
evtl . pass . Schreibtische , Leder¬
stühle , Ausziehtische , mod . Küchen¬
schränke immer preiswert in

Kannenberg ' s Möbel - Etage .
Schwalbacher Straße 73 ,

über Michelsberg .

DbststA
( Gatten ) .

ca . 70 Ruten «
u . 30 5 - W
Bäume , W

WellritzmuA
zu verk . M

Dotzheim .
ObergasieW

2 Singer -
Nähmaschinen

(Rundschiff )
vk . bitt . Engel .
Bismarckring 43

w 611 . 63,1

« • Mim
mit Bad u . Zu¬
behör z . 1 . 4 . 34
zu Derrn . Näh .

Hausbesitzer -
Verein .

Luisenstrahe 19 .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Eine
„ Kleine
Anzeige "
im

Wiesbadener

Tagblatt
schafft Arbeit
und Verdienst

| Privat - MW |
Entgehendes
Lebensmittel¬

geschäft
in bester Lage ,
zu verk . Sinti ,
u . B . 393 an d .
Tagbl .-Verlag .
Verk . umständeh .
m . s. 20 I . best .
Pap .- u . Schreib -
warengesch . Nur
geg . Kasse . Adr .
im T .-Verl . 8x

Villa
Schöne Aussicht 4S , 1 . Stock ,
mit Etagenheizung . 3 Zimmer ,
Bad , Küche , Mädchenzim ., zum
1. 4 . 1934 zu vermieten . Aus¬
kunft Schöne Aussicht 36 , zu
besichtigen werktags 10 bis 12
und 15 — 17 Uhr .

Fettbückinge 9n
Pfund

Km

in Wiesbaden oder Umgebung ,
eventuell mit Haus

zu kaufen .
Angeb , u , T . 377 an Tagbl .-Verl .

Für Arzt ob. Büro
geeignete 2 — 3 Zimmer sofort zu
vermieten Jos . Wirth . Wtlhelm -
ftraße 40 , 1 .

Hochherrschaftliche

t - Wm - WlIW
Rosenstraße 7 , Hochp . , große komfor¬
table Räume , abgeschlossen , mit Bad ,
Heizung , gr . Balkon sofort preiswert
zu vermieten .

Willy Stern

Eckladen
Webergasfe 29/Langgasse 45 , sofort
zu vermieten . Näheres HauSbesitzer -
Berein , Lnisenstratze 19 . P778

Aeltere Witwe
sucht 1 Zim . u .
Kucke . Preisang .
u . H . 392 T .-V .

, In unserem Hause Klaren -
thaler Straße 2 ist eine

S - Zrmmerwohnung
nebst Zubehör sofort oder später
zu vermieten . Näh . Evangelische
Kirchenkasse , Suisenstr . 34 . F653

Suche noch

l - WtigeHmn
zum Verkauf eines guten Haushalt¬
artikels , DRP . Zu melden ab 5 Uhr
Lüdemann , Rheinstraße 98 , 2 rechts .

Mn
An - und Verkauf

E . Klein
Lager u . Wohng .
Westendstr . 15

Fernruf 25173 .

KM » .
-

Wg ?6
3 x 3 - Zimmer -

Wohnungen .
Part . u . 3 . St . ,
mit Bad u . evtl .
Etagenheiz .̂ Zu -
beh . . z . 1 . Ävril
vreisw . zu vm .

Willy Stern .
Kirchgasse 74 .

Tel . 27363 .

Millingen
mit Bad . fließ .
Wasser u . sonst .
Zub . . vollk . neu
hergerichtet , in
Kavellenstr .49/51
frei . Besichtig ,
jederzeit . Näh .

GOLDS

Friedrich¬
straße 17 1 r „
gut möbl . Zim .
sof . zu vermiet .

Eocbenstr . 22 ,
2 l . . schön mbl .
Zim . sof . zu vm .
Schwalb . Str . 81
2 r .. gr . st . mbl .
Z . mit 1 -2 SB.,
ev . Kochgel ., z . v .
Bill . möbl . Mk .
frei . Kochgas ,
Ofen . v . f . Frl . ,
Adlerstr . 71 , 2 .

Kurlage .
Möbl . Zim . frei
Bärenstr . 2 . 1 .
Ent möbl . Zim .
zu vm . Eoethe -
stratze 23 . P .____
Sch , mbl . 3 . zu
v . Jahnstr . 6 . 1 .
Schön mbl . Zim .

frei ,
4 RM . d . Woche .
Langgasse 9 , 3 .
Mbl . Mansarde ,
wöchentl . 3 M ..
abzugeb . Nieder -
waldstr . 10 . 2 r .

Bfnbiio - 3 - 3i«i .
- ®o8iiöoieii

mit Heizung und Warmwasser , sofort zu vermieten .
Besichtigung durch Häuser , Mittelheimer Straße 16 ,
Hasselbach , Mittelheimer Straße 13 . Näheres unter
Telephon 60214 ,

überholt , in vr .
fahrbereit . Zu¬
stand , s. 800 RM .
sofort zu verk .
Ang . S .393 T .- V .

1 . Etage
iDleMn -

Sihirtln
4 Zim . ( 2 sebr
große und 2 kl . ) ,
Küche . Bodenk . ,
Keller . Erker m .

Rheinaussicht
( kein Bad ) . für
55 Mk . monatl .
an pens . Be¬
amten zu oertn .
% Jahr Miete
voraus erw . . da
Revaraturkosten
800 Mark be¬
trugen . Ang . b .

Donnerstag ,
12 Uhr . erb . u .
U . 393 T .- Verl .

SILBER.PLATIN. XAHNGEBISSE
. BRILLANTENkauft • •* j

BFCKFL ^
UbVlVb fathntfiOMCMP

Männliche PersonM |

SewerbWsPersöüäij
Zuverläss .

Hausmeister -
Ehepaar .

erf . in Heizungs -
u .Eartenbedien, ,
seg . schöne 2 =3 .«
Wohn gesucht .
Ausf . Ang . unt .
M . 392 T .- Verl .

laufen . Gegen . geg . g . St «
5 Mk . Bel . abz . Ang . u S .
Taunusstr . 63 . 1 an Tagbl .-B

Ulohig
Kaiser - Friedr . -

Ring 47 ,
mit Zub . . Bad ,
Balkon sofort
vreisw . zu vm .

Willy Stern ,
Kirchgasse 74 .

Sonn , frei sei .
4 - Zim .- Wohn .

mit 2 Mansard .
zum 1 . 4 . 1934
zu Derrn . Borck -
str , 19 , Bäckerei .

Laden
zu oermieten
Bleichstraße 23 .
Fr . Lina Hirt ,
1 . Stock .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Rheinblickstr . 5 ,
1 . St . ( Adolfs -
Höhe ) . schöne

3 -Zim .-Wohn .
mit Zubehör so¬
fort zu vermiet .
Festmiete 65 M .
monatl . Näh . i .
Sause , 2 , Tr .

Moderne

3000 RM.

als 1 . Hypothek geg . gute ZiH
gesucht . Angebote unter A. »

an den Tagbl .- Verlag .

4415 5 -

W . -Woh .
in Höhenlage ,
mit Z .- Heiz . u .
allem Komfort .
Autobus - oder

Straßenbahn -
Verbindung , zum
1. April 1934

gesucht . „ „
Ang . u . M . 393
an Taabl . - Verl .

Sauberes

möbliertes

Zimmer
für berufstätige
Dame sofort ge¬
sucht . Eilangeb .
m . Preisang . b .
späteft . Frertag .
den 9 . 2 . 1934 .
früh , erbeten u .
3 . 133 T .- Verl .
Berufstät . Herr

sucht sofort
mbl . Zimmer .

Ang . u . I . 392
an Tagbl .- Verl .

Laden
mit oder ohne
Wohnung z. 1 . 4 .
gef . Angeb . mit
Preis u . I . 393
an Tagbl .- Verl .

Garage
Nähe untere

Albrechtsiraße ,
ges . Angeb . mit
Preisang . unter
G . 393 T .- Verl .

Ich suche
in Wiesbaden oder Mainz tätigen ober W

Partner ( in ) I
mit Kapital und

mögt . Ladenlokal
i . guter Lage , für Herstellung Engros - und .
Verk . einiger konkurrenzl ., teils pat . Svezwlw ^
der kosmet . und Eenußmittelbr . Große 38 *5
Eilang , unter A . 201 an den Tagbl . - Verlag eic ^

DrabtbüGi ^ i
auf den Nam «
„ Jackv " Hören!

weißbraunch
Kopf . 2 schway
Flecken reU

entkamen .
Gegen Belud

abzugeben !
Alwinenstr . J
Telephon 2052

| Zmmobilim -!

■ ■ ■ sei

K - Fr .-Ring 29 ,
el . 5 -Z .- Wohn . .
2 . St ., sofort ob .
1 . Avril . Näh
daselbst Part .
ober 3 . Stock . ___
HHMHM

Schöne

S - WM -

WvhWW
Ringkirche 11 . 3
mit Zub .. Bab ,
Zentralheiz . , so¬
fort bill . zu vm .

Willy Stern .
Kirchgasse 74 .

Tel . 27363 .
HH » Hm

Läden und
Geschäftsräume

Laden Wellritz¬
str . 41 . N . Jahn¬
str . 44 . Richter .

Suchen Sie eine

Wohnung f
Dann

Berthold Jacoby
Nacht . Robert Ulrich

G . m . b H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam .- Nr . 59446 u 238 80

Vdh .
Mtb .
Hth -

Jüngere

Köchin
für gr . vornehm .

Villenhaushalt
sofort gesucht .
Näh . Luisen -
stratze 10/12 , 1 .
HHMHM

Mädchen
welches schon in
Pensionen in
Stell , ro sucht
sof . » Silvana "

,
Kavellenstr . 4 .

38 . Mädchen
f . Wirtschaft ge¬
sucht . Gute Be¬
handlung u . Ee -
legenh . z .Kochen -
lernen . Ang , u .
A . 200 T .- Verl .

| MIn - MW |
Mod . Schlafzim .

Kücheneinricht ^
a . g . Vedarfs -
deckungssch .

W . Koller .
Schreinermstr .,

Bismarckring 40

Sebr . Diobiliot
komvl . guterh .
Schlafzim .. Küche
u . Einzelmöbel
jegl . Art bill .
Schwalb . Str . 73
2 Nähmaschinen
a 28 Mk . zu vk .
Frankenstr . 22 . 1.

Luisenstraße 24 ,

» Mil .
Rauenth . Str . 8 ,
Mtb . 2 . Mitte ,
zum 1. März
zu vermieten .

Schöne

3- W . -MHN .
in gutem Hth . z .
1 . 3 . 34 zu vm .
Monatl . 40 M .
Adr . T .-Vl . Sw

vmen - limDau
Sonnenheller Str . 17

zwei hochherrschaftliche

3 - Zimmer - Wohnungen
mit Bad , allem Komfort , Zentral¬
heizung , Warmwasserversorgung ,

zum 1 . April zu vermieten .
Preis Mk . HO .— und 130 .—

einschl . Heiz . u . Warmwasservers .

Willy Stern SSTSä

Villen Umbau
Sonnenberger Str . 68

hochherrschaftliche

2 x 3 -Zimmerwohnungen
mit Mädchenzimmer und einger .
Bad , Zentralheizung,Warmwasser¬
vers . zum 1 . April zu vermieten .
Willy Stern , Kirchgasse 74 , Tel. 27363

Abgeschl . 1 3im .
u . Küche ( Teil¬
wohn .) z. 1 . 4 .
an nur eins . Ps .
zu verm ., Preis
35 Mk . Festm . ,
De Laspsestr .2 . 1 ,
E . Frieorichstr . ll

2 3immer

Sonn . Frontsp .-
Wohn . . 2 Zim .
u, . Küche , zu vm .
Villa . 6onnen =
berger Str . 35 .

3 Zimmer

MMH6H «
P .Spiegelschr . 30 ,
pass . Bett 20 u .
Nachttisch . Deckb .
u . 2 Kissen 10 .
Küche 25 , Diwan
12 Mk . bill . Df .
Sedanstr . 5 . H . 1

öien, Herde,

Ensherde
Jakob Post

Hochstättenstr . 2 .

Miln
Gold , Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse 50,2 .

Damen - » Herr . -

Klerder
Wäsche , Deckbett
« sw . kauftzuhöch -
stenPreisen . Bar¬

zahlung .

Stummer
Kl . Schwalbacher
Straße 2 . 1 , an d .
Kirchg . Postk .gen .

Herren -

Anzüge
Schuhe , Wäsche ,
Teppiche , Möbel .
Deckbetten kauft

D . Sipper
Riehlstraße II,P .

Tischtennis
zu kauf , gesucht .
Adresse Markt -
straße 26 , 1 .

Gebrauchtes
Klavier

S" kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
erbet , an Herrn
Wilhelm Egert ,

Strinz -
margarethae ,

Kaufe Möbel
zu Höchstpreisen
Schwalb . Str . 73

Tel . 23129 .
Eichenes

Schlafzimmer
geg . bar zu kauf ,
gef . Ang . unter
E . 389 T .- Verl .

Wer gibt für
arme Kranke alt .

Polstersessel
billig ab ? Ang .
u . W . 392 an d .
Tagbl . - Verl .

Guterhaltener

MWunt
zu kauf , gesucht .
Ang . m . Preis¬
angabe an die

Milchabsatz -
Genossenfchaft ,

Erbenheim .__
Lederwalze

zu kauf , gesucht .
Ang , u . F . 393
an Tagbl .- Vl .

Blücherplatz 4
Laden

mit Ladenz . , f . i .
Zweck geeignet ,
sof . günstig zu
d . N . Schneider ,
Adelheidstr .l2,P .

Laden
mit 3 - Zimmer -
Wohnung zu Der -
mieten . Näheres
Moritzstratze4 « ,1

Laden
( 3 Schaufenster )
im Zentrum der
Stadt , für iede
Branche geeign . .
ca . 45 qm . zum
1 . April od . spät ,
zu Derrn . Ang .
u . G . 392 T .- V .

| NMche $ erfonen |

Jg . Dame
mit guter Fig .
und guten Um -
gangsformen s.
Stellung als

Soiinbrbame.
Ang . K .391 T .- V .

Hauspersoeal

Jg . 20i . MädS .
sucht zum 15 . 2 .,
evtl , auch schon
früher . Stellung
als Alleimnädch .
in gutbürgerl .
Haushalt . Gute
Zeugnisse vorh .
Näh . Dotzheim ,
Neugasse 33 . bei
Wagner .

| Männliche Pers«

| ftaufmän, Persöiiäs
'

Jg . Mann
m . franz , u . engl .

Sprachkenntn .
sucht Stell als

Aoiontär .
Ang . u . D . 392
an Tagbl .-Verl .

jkMerbWs Personals
Damen - und

Herren - Friseur
VubenkWfschn .,

Dauer - Wasser -
und Fobnweller ,
sucht Dauerstell .
Ang . u . U . 391
an Tagbl .-Verl .

nsMi

fwi

Guterhalt .
Schreibmaschine ,

Schnellwaage ,
Regist . -Kasse

zu kauf , gesucht .
Ang u . L . 393
an Tagbl . -Verl .

Nähmaschine
zu kauf , gesucht .
Ang . u . U . 387
an Tagbl .- Verl .

Kleinauto
Limousine ,

fast neu . gegen
bar zu kaufen
gesucht . Ang , u .
B . 392 T .- Verl .

Kinderwagen
gut erhalt ., zu
taufen gesucht .

Bierbaum ,
Platanenstr . 22 .

Slollfeil und

WsOnne
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 393
an Tagbl .-Vl .

Nutzholz kauft
Brink , Wiesb . 39

Dauerangestellt .
sucht gr . 1- Zim .-
od . kl . 2 -Z .-W .
Uebern . auch

Hausmeisterst .
Ang . u . L >. 392
an Tagbl .-Vl .

2 - 3im = ü; Ol) n .
m . kl . Werkst , o .
3 - Z .-Wohn . ges .
Ang . u . E . 393
an Tagbl .- Verl .

Geschäftsmann
sucht

2 - Zim .-Wohn .
in Dorderh .. ev .
mit Werkstatt
( Westend ) . Ang .
u , K , 392 T .- V .
" 4 - Zimmer -

Part .- Wohn .

Schöner
Smoking -Anzug ,
( mittl . Größe ) f .
28 Mk . zu verk .
Schöne Aus -
sicht 28 , Hochp .

L - Trompete
neuwert ., 80 .— .
gebr . Trompete
30 .— , Taktmess .
6 .— , Geige mit
neuem Bogen ,
ohne K „ 20 .—
zu vk . Lorcher
Straße 15 , 2 r .

Bett , M .- Wasch -
tisch , Biederm .-

- Nachischr .,
Wäschemangel

Aktenreg .Moritz -
ftr , 15 , 3 l , 11 -4

Lhevrolel -

Limousine
4- Sitzer ,

vor % . Jahr

3— 4- Zimmer -Wohnung
m . Mansarde od . kl . Hans mit
Garten , in Wiesb . od . Umgeb .,
für zirka 50 Mk . monatl . zu
mieten gef . Kauf eines kl . An¬
wesens nicht ausgeschlossen .
2ng . P . Klee , Bingen a . Rh .

Pensioniert Beamter
sucht zum 1 . April oder früher

3 Zimmer ,
KOdic

und Bad .
Angebote mit Preis unter Z . 134
an den Tagbl . -Verlag . F195

Wegen Veränderung
einer Speisewirtschaft

suche

geeignete Ruine
in guter Lage . Angebote mit Preis
unter D . 393 an den Tagbl .- Verlag .

Schöne sonnige

4 - Zim . - Wohn .
Ecke Webergasse (5 ) , Eing . Spiegel¬
gasse 1 , mit Bad u . Zubehör sofort
preisw . zu verm . Wohn , wird voll -
ständ . neu herger . , auf Wunsch m .
Etagenheizung . Näh . Tel . 26851 ,
Scheitel , Mainzer Straße 44 .

Mod . 4 - Zim . - Wohnngen
mit Bad , Balkon , Kohlenaufzug , i .
Westend - u . Südv . , von RM . 75 . -
monatl . Miete an zu verm . Anfr .
unter L . 392 an den Tagbl . -Verl .

3 -Zim .-Wohn .
11 . März zu v .
Nah . Walram -
straße 19 , 1 lks .
Sonn . 3 =3 .=Sß „
2 . Et ., monatl .
Miete 66 RM .,
Mans .. Bade -
raum und sonst ,
reich ! . Zub .. ev .
Garage , z. 1 . 4 .
1934 zu vermiet .

S . Wirth ,
E , m . 6 . J5 . .

Gülerbhf . West .
Tel . 20054 ,

4 Zimmer

SIMM
1 . Stock .

4 - Ziin .- Wohn . m .
Mans . u . Zub .,
neu herger . , auch
f . Anwaltsbüro
geeignet , sof . od .
später zu verm .
Näh , b . Schmidt

Dotzh . Str . 80 , 2 ,
4 Zim .. K . , M .,
Volk . , tzd . 1 . 4 .
zu vm . N . Hth .
P . r . Heidrich , o .
Adelbeidstr . 75,1

Dreiweidenstr . 3 ,
3 . Etage rechts ,
4 -Z .-Wohn . mit
Bad . 2 Balk . u .
Zub . z. 1 . 4 . 34
zu verm . Anzus .
dortselbst . Näh .

Wirth .
Kl . Burgstr . 11 .

Tel . 25862 .
Eoebenttrabe 7 ,
schöne sonnige

4 -Zim .- Wohn .
Süds ., Bad . fl .
Mass . u . Zub ., z .
1 . 4 . 34 günft . zu
v . N . Schwärzet ,
Mittelbau 1 .___
4 -Z .-W . m . Bad
u . Zub . , renov .,
Dotzh . Str . 44 . 3 ,
ab 1. 4 . z v . N .
P . od Ädelheid -
straße 11 , 2 . Be¬
sichtig . 11 — 1.

Schön möblierte
Manf . in Neu¬
bau zu vermiet .

Bremser .
Rheingauer

Straße 19 , 2 .
Gut möbl . Zim .
a . berufst . Dame
ob Hrn . zu vm ..
sevar . Eingang .
Röderstr . 32 , 1 l .
2 eleg . möbl . gr .
sonnige Zimmer
( W - u . Schlafr .)
mit Balkon und
Zentralh .. Kur -
hausnäbe , für
sofort od . später
zu vermieten

Sonnenberger
Straße 58 . 2 . St .
Bef . n . tel . Ber -
abr . Nr . 25372 ,
außer 3 — 5 Uhr .

Gut mbl . Zim .,
mit u . ob . Pens . ,
zu vm . Taunus -
siraße 62 . 1 . ____
Kl . möbl . Zim .
Webergasse 21 , 2

Gut möblierte

Zimmer
mit 1 u . 2 Betten ,
Zentralhzg . Tel .-
u . Badbenutzung
sofort zu verm .
Wilhelmsir . 16 ,
3 . St . Fahrstuhl
vorhanden .

Kurlage ,
Wilhelmstr . 38 .
2 . St ., beh . Zim ..
fließ . Wasi . Z .-
Heiz . , 1 -2 Veit .

Leere Zimmer
und Mansarden

L . gr . Zimmer
m . kl . Nebenra
fl . W .. G . . L ..
zum 1. 4 . zu v .
Bismarckring 12
3 . St . L Stein .

Garagen , Statt .,
Keller

Garage
zu verm . ( auch
Box ) . Dubm ,

Zimmermann -
straße 4 .

Morgen eintreffend

Kabeljau
ohne Kopf nn

Pfund Lv

im ganzen a
Fisch

Pfund Äe lr
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Die Schneekatastrophe in Oberitalien .

Sturm und Dauerregen im Süden .

Rom , 6 . Febr . Zwei Rettungsmannschaften aus Came -

rino find in dem durch eine Lawine so schwer betroffenen

Bolognola eingetroffen . Die Rettungsmannschaften
haben sich tagelang durch dendreiMeterhohen Schnee

durchkämpfen müssen . Sie wurden vielfach durch Lawinen

bedroht , von denen eine unmittelbar hinter der Mannschaft
die elektrische Leitung aus drei Kilometer Länge zerstörte .
Die bereits durch Skiläufer überbrachten Meldungen be¬

stätigen sich leider : 19 Tote , fast durchweg Frauen und Kin¬

der , sind bereits geborgen . Ferner konnten 4 Verletzte in

Sicherheit gebracht werden . Die Hälfte der Bevölkerung des

weit auseinandergezogenen Ortes hat , durch fortgesetzte
weitere Lawinenstürze beunruhigt , ihre Häuser verlassen und

nach mühseligem Marsch durch den Schnee sich nach Fiastrr
geflüchtet . Der Schneefall hält an .

Auch in anderen Teilen der Apenninen liegt der Schnee
außerordentlich hoch . In Umbrien sind die Drahtleitungen
vielfach unterbrochen . An der Ostküste verschüttete eine große
Lawine die Eisenbahnlinie nach Campo di Giove . Schnee¬

höhen von drei Metern und darüber werden auch aus
den Bergen östlich von Florenz gemeldet .

Weiter im Süden herrscht Sturm und Dauer¬

regen . In der Nähe von Potenz » stürzten zwei Häuser

?n

Ä Durch di « Veröffentlichungen anerkannter Wissenschaft -
r io des j . ubtnger Universitätsprofessors Di . Georg~ “ 9 n V ’- ro .Irt > " !e aufsehenerregende Feststellung ge -

daß in ^ u . unft derartige kostspipelige mit einem
endende Bohrungen nicht mehr notwendig seino-eroen . Rach dem Gutachten Professor Wagners gibt- « ur ein neues geophysikalisches Meßger

n =
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Berlins neuer Wehrkreis - Kommandeur .

Generalmajor Erwin v . Wi tz l e L e n , bisher
Jnfanterieführer 6 , hat das Kommando der
3 . Division und die Befehlsgewalt hn Wehrkreis 3

( Berlin ) übernommen . Sein Vorgänger war
General v . Fritsch , der mit Wirkung ab 1 . Februar
zum Chef der Heeresleitung ernannt worden war .

Der 11 . Jahrestag der faschistischen Mruz .

Bilder von der feierlichen Parade der faschistischen Miliz , die am 11 . Jahrestag ihrer Gründung vor

Mussolini aufmarschierten . Zn der Mitte : Die Ehrengarde des Duce mit ihren eigenartigen neuen
Stahlhelmen .

Das Gerät ist vollkommen ausprobiert , man hat mit ihm in
unbekanntem Gelände und in allen möglichen Gegenden
eine lange Reihe von Experimenten angestellt , die so glän¬
zende Erfolge gehabt haben , daß es über den Wert des neuen
Meßapparats keine Zweifel mehr geben kann . Der Zeiger
des neuen Apparates schlägt unbedingt aus und zeigt Wasser
an . wenn es im Erdinnern wirklich vorkommt . Das neue
Gerät ist auch zu verwenden , wenn etwa in Steinbrüchen ,
oder wertvollen Tongruben mit Abraum gefüllte ' Klüften
vorkommen .

Bei der Wassersuche ist dieses neue geophysikalische
Meßgerät von Stehle - Futterknecht von unschätz¬
barer Bedeutung . Bei allen Versuchen ist stets das gleiche
Ergebnis erzielt worden : Mit tödlicher Sicherheit wurde

Wasser angezeigt , Menge und Tiefe können mit Hilfe des

Geräts gleichfalls errechnet werden . Neuere Versuche haben
bereits ergeben , daß das Gerät auch beim Aufsuchen von

Erzlagern Verwendung finden kann , und im Augenblick

ist man dabei , mit dem Meßgerät Versuche auf den deut¬

schen Petroleumfeldern anzustellen . Es ist anzn -

nehmen , daß auch diese Experimente erfolgreich verlaufen .

-
i - 1 | Einei ^ uie loiange , vis vas guniNMe uc =

b fr " Tui einen neuen Brunnen gefunden war . Er gab noch
4 ungefähre Tiefe an in der die Wasserader liegen müsse ,

9 >ng er seines Weges und die Probebohrungen oe -
sannen .

Neuer Triumph deutschen Erfindergeistes .

k - EL ' N/uschaftliches Meßgerät anstatt Wünschelrute . — Es
| W leigt Wasser , Metall und Petroleum an . — Keine Fehler

und zwecklosen Bohrungen mehr .

Großzügige Werbungsaktion .
Berlin , 6 . Febr . Der Generalinspektor der Reichsauto¬

bahnen , Dipl . -Jng . Dr . Todt , wies heute auf einer Presse¬
konferenz auf zwei groß « propagandistische Ereignisse auf dem
Gebiete des deutschen Straßenbaus in diesem Jahre hin . 2m
September 1934 findet in München der 7 . Internatio -
nale Straßenbaukongreß statt . Es ist das erste -
mal , daß dieser Kongreß , der bisher feit 1908 in verschiedenen
Weltstädten abgehalten wurde , in Deutschland stattfindet .
Der Kongreß erhält seine besondere Bedeutung dadurch , daß

. Deutschland unter der Führung seines Kanzlers auf dem
Gebiete des Autostraßenbaues durch die Errichtung der
Reichsautobahnbahnbrechend und führend für
dieganzeWe11 geworden ist . Der internationalen Ver¬
einigung , die der Träger des Kongresses ist , gehören insge¬
samt 85 Nationen an . Es war bisher üblich , mit dem inter¬
nationalen Kongreß eine Industrieausstellung gemeinsam
durchzuführen , auf der die Industrie messeartig zeigt , was

gerade auf dem Gebiet des Straßenbaues zu zeigen war .
Ter Reichskanzler hat selbst veranlaßt , daß der Rahmen
dieser Industrieausstellung erweitert wird zu einer

[ . 2n
. einem Dorf versiegen plötzlich die Eemeindebrunnen ,

^ er die Quellen , die die Wasserleitung speisen , werden
M Mw ach er und schwächer und geben nurmehr einen Bruch -

l^ Ier . ursprünglichen Wassermenge her . Der letzte Rat ,een man immer wußte , wenn alles eigene Suchen nach neuen
£ vergeblich blieb , war die Anfrage bei einem

anerkannten , seriösen Wünschelrutengänger .
F r>- •® er . ^ irnn kam , sah sich di « Gegend an , blieb ein paar

^ age oder Wochen , je nach der Größe der Verlegenheit ,
K rJe deu geologischen Charakter der Umgebung und

ein . Zwei Personen wurden verletzt . Eine eigenartige
Naturerscheinung machte sich im Golf von Catanzaro be¬
merkbar . Bei heftigem Südwind färbte sich der Himmel
plötzlich grellgelb . Der darauf folgende Regen war mit einer
gelben Masse durchsetzt .

Ein Tankmotorschiff mit Venzinladung in die Lust ge¬
flogen . Das holländische Tankmotorschifs „ Stormvogel

"
, das

sich auf der Fahrt von Amsterdam nach Stettin befand und

Benzin an Bord hatte , ist am Montag , 7— 8 Meilen westlich
von N o r d e r n e y in die Luft geflogen . Die Besatzung ist
ums Leben gekommen . Die holländischen Segler „ Eracia "

und „ Luxor
"

, die sich in der Nähe befanden , eilten sofort an
die Unglücksstelle , konnten aber weder von dem Schiff noch
von der Mannschaft etwas feststellen .

Blutige Auseinandersetzung zwischen farbigen französi¬
schen Soldaten . In der Kaserne des 23 . marokkanischen
Schützenregiments in Mörckingen tötete ein marokkani¬

scher Soldat im Verlause eines Wortwechsels « inen Kamera¬
den durch einen Schuß in den Kopf . Nach der Tat bracht «
er sich selbst eine tödliche Schußverletzung Bei .

Schwere kommunistische Ausschreitungen Bei Philippopel .
2m Dorfe Colemo Konare bei Philippopel kam es zu
schweren Zusammenstößen zwischen Polizei und Kommu¬

nisten . Bei den Zusammenstößen sind auf beiden Seiten
neun Personen mehr oder weniger schwer verwundet worden .

Ringkampf mit vertauschten Rollen . Bei einem Ring¬
kamps zwischen dem Kanadier Ben Sherman und dem Nord¬
amerikaner Henry Jrslinger in Johannesburg ( Süd¬

afrika ) ging es recht lebhaft zu . Die beiden Gegner ge¬
rieten derartig in Hitze , daß in der 3 . Runde Sherman feinen
Kopf in die Taue verwickelte . Jrslinger ergriff den Kopf
seines Gegners und klemmte ihn in die Taue hinein , daß de :
Kanadier in Gefahr war , erwürgt zu werden . Einer seiner
Sekundanten wollte ihm zu Hilfe kommen , wurde aber durch
einen Faustschlag Jrslingers außer Gefecht gesetzt . Hierauf
griff der Schiedsrichter , ebenfalls ein Ringer , ein , warf den
Amerikaner zu Boden und setzte sich auf ihn . Jrslinger ver¬
lor nun jedes Interesse an Sherman und ging zum Angriff
auf den Schiedsrichter über , der aber Unterstützung aus den

vordersten Reihen der Zuschauer erhielt und Jrslinger
niederkämpfte . Dann wurde Jrslinger disqualifiziert und

Sherman zum Sieger ausgerufen .
30 Todesopfer Bei einem Varackenbrand . Nach einer

Meldung aus Hankau ist in dem Dorfe Sipinligin in
einer Baracke , die von 100 Arbeitern bewohnt wurde , aus
unbekannter Ursache ein Brand ausgsbrochen , der bis jetzt
30 Todesopfer gefordert hat , während 41 Personen schwere
und leichtere Verletzungen erlitten .

- hkeB k - - an ? mtt ( einer Rute solange , bis das günstigste Ob
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großen Straßenausstellung allgemeiner
Art , die von Juni bis September in München stattfindet .
Die Ausstellung wird alles zeigen , was mit bei Straße zu -

sammenhängt . Sie wird sich aus die Fahrzeuge und auf die
Baustoffe erstrecken , aus denen die Straßen gebaut werden .
Eine besondere Abteilung soll dem Verständnis für di «
Straßenbauforschung dienen , eine andere Abteilung wieder
behandelt das Verhältnis zwischen Straße und Wirtschafts¬
leben sowie zwischen Straße und Landschaft .

Die bisherige Vernachlässigung der Straße wird dadurch
beseitigt , daß die gesamte Nation auf die Bedeutung der

Straße in kultureller und wirtschaftlicher Beziehung hinge¬
wiesen wird . Der Nationalsozialismus will an den Straßen¬
bau nicht mit den Mitteln der Bürokratie Herangehen . Auch
auf diesem Gebiet soll eine geizige Mo bilmachung
erfolgen , eine Aufrüttelung , um das Verständnis zu wecken ,
und den Straßenbau in Schwung zu bringen .

Mit der Durchführung der Ausstellung bekundet die

Reichsreaierung den Willen , dem jahrelang , vernachlässigten
Straßenbau die Stellung in der Eesamtwirtschaft zu schaffen ,
die ihm im Zeitalter der Motorisierung zukommt .

r Rückendeckung für Rußland ?

jK . Die Isolierung Bulgariens .

Der Balkan - Pakt ist also jetzt im wesentlichen abge¬
schlossen . Die Paraphierung ist vollendet , und die endgültige
Unterzeichnung steht bevor . Bulgarien hat sich als

fest erwiesen und es abgelehnt , sich dem Diktat der
übrigen Balkanstaaten oder , wie es so schön jetzt heißt , dem

„ Pak der Dalkanverständigung
"

zu unterwerfen .
Sehr wesentlich und von groger politischer Bedeutung

ist bie Tatsache , daß der Valkanpakt eine ständige Füh¬
lungnahme der in Frage kommenden Balkan¬
regierungen mit der Kleinen Entente vor¬
sieht . Außerdem soll die wirtschaftliche Zusammenarbeit der
vier genannten Balkanländer sichergestellt werden . Das
dürfte im wesentlichen der Kern des Balkanpaktes sein , der
also eine feste Brücke zwischen der Kleinen Entente und den
Balkantändern ohne Bulgarien darstellen soll . Das war
auch vorauszusehen , da Rumänien und Südslawien gemein¬
sam mit der Tschechoslowakei die Kleine Entente bilden .

Von besonderer politischer Bedeutung scheint uns aber
die S t « l l u ng d e r T ü r ke i im Zusammenhänge mit dem

L Bklkanpakt und im Zusammenhänge mit der Anlehnung
an die Kleinen Entente zu fein , wenn man dieses neue
Bündnis in dem Rahmen der Rede würdigt , die der sowjet -
russische Kriegsminister Woroschilow auf dem 17 . Par¬
teikongreß in Moskau über die militärische Lage der Sowjet -

= Union hielt . 2n seiner Kampfansage gegen Japan , die die
diesbezüglichen Ausführungen Stalins noch übertrafen , be¬
handelte bekanntlich Woroschilow die internationalen Be¬
ziehungen Sowjetrußlands vom Standpunkt der Manöorier -
sreiheit im eventuellen Kriegsfälle gegen Japan . Dabei hob

- er hervor , die Beziehungen zu den Ländern des
nahen Ostens feien vortrefflich , am freundschaft¬
lichsten und festesten seien die Beziehungen zur Türkei . Dffen «

2 . bar hatte Woroschilow bei seinen Darlegungen die Be¬
il strebungen der türkischen Regierung , in ein engeres Verhält -

te nis zu den übrigen Balkanmächten und zur Kleinen
t Entente zu kommen , im Auge . Man wird also die Bedeu -

ß tung des Balkanpaktes auch vom Standpunkte einer Rücken -

p deckung für Rußland nicht übersehen dürfen . Eine Türkei ,
die durch den Valkanpakt mit Rumänien , Griechenland und
Südslawien und hierdurch auch wieder mit der Dschecho -

7 stowakei ( Kleine Entente ) aufs engste verbunden und ge -
S sichert ist , erscheint natürlich den Moskauer Machthabern

als ein viel festeres Bollwerk als vorher . Von diesem Ge -
sicht- punkt aus muß man es würdigen , wenn Woroschilow2 die Beziehungen zur Türkei in ganz auffallendem Maße

- hervorgehoben hat .

Nicht gegen Italien gerichtet .

Paris , 6 . Febr . Nach einer hier vorliegenden Meldung
aus Athen beabsichtigen die vier unterzeichnenden Mächte
des Balkanpaktes , der italienischen Regierung die s ch r i f t -
liche Versicherung abzugeben , daß bei neue Balkan -
nalt nichts enthalte , was gegen Italien gerichtet fein könnte .

® 5 Ulmgt oft auf diesem Weg , Wasser zu finden , auch
EIS - » , $ « *olMnn verzichtet man selten auf die

* »
der Wünschelrutengänger , und auch hier erzielt man

1 dieser Methode . Oft aber kommt es vor , daß die

a
tn * t richtig reagiert hat , und daß bann kostspielige

jcogrungen umsonst unternommen werden . In Deutschland
: V/ispiel m den letzten fünf Jahren im nord -

deuisthen Petroleumgebiet 15 Millionen Mark er «
1 Q

” 5 verbohrt . Für nutzlose Bohrungen , ebenfalls auf
" ^ " gängerarbeiten , werden in ganz Deutsch -

E ! " ^ rlich mehrere hunderttausend Mark ausgegeben . Es
1 ? or ’ batz sonst erfolgreiche Rutengänger eine be -

Wageimenge in einer gewissen liefe gefunden zu
f

n
. ■Ä ^ ubten .^

und daß die Bohrungen dann nicht nur
tleTan ßcfuhrt werden müssen , sondern auch viel ge -

2b aff et mengen als voiausgeiagt , eigenen .

Das neue Suchgerät .
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Industrie und Handel .

Die wirtschaftliche Lage im Januar 1934 .

Belebungszeichen in verschiedenen Branchen .

Auf Grund der Berichte der deutschen Industrie - und

Handelskammern , Handwerkskammern und Wirtschaftsver¬
bände zeigt die allgemeine wirtschaftliche Lage im Januar
1934 folgendes Bild : Wenn man berücksichtigt , daß der
Januar im allgemeinen als jaisonstiller Monat an¬
zusehen ist , so kommt der Feststellung besondere Bedeutung
zu , daß die Essamtbeurteilung auch dieses Monats ein den
Umstünden entsprechend gutes Bild vermittelt . Ins¬
besondere machen sich in den verschiedenen Branchen als
belebendes Moment die Vornotierungen für das
Frühjahrsgeschäft bemerkbar . Demgegenüber wird
nach wie vor in allen Industriezweigen ein Stillstand des
Auslandsabsatzes gemeldet . 2m Steinkohlen¬
bergbau hat die Förderung im Vergleich zum Vormonat
zugenommen . Auf dem Weltmarkt ist ein scharfer Wett¬
bewerb zu verzeichnen . 2m oberschläsischen Bergbaugebiet
ergab sich infolge des warmen Wetters ein Rückschlag . 2m
Braunkohlengebiet ist die Produktionsziffer ge¬
halten worden . In der Erotzeisenindustric ist über keine
wesentliche Veränderung zu berichten , wenngleich auch in
diesem Monat sich das Arbeftsbefchaffungs

'
programm der

Reichsregierung weiter ausgewirkt hat . Das Roheisen -
i n l a n d s g e s ch ä f t ist weiter befriedigend . Optimistisch
beurteilt wird auch der E r z m a r k t . Die Lage im Eisen -

aroßhandel ist unverändert . Besondere Fortschritte im
änlandsgeschäft hat die Ma sch i ne n i nd ust r i e aufzu¬
weisen . Die Automobilindustrie konnte ihre erhöhte
Produktionsziffer nicht halten , hier ist ein deutliches Nach¬
lassen der Aufträge zu verzeichnen . Der Metallmarkt

weist eine schwächere Tendenz auf , dagegen hat sich die

elektrotechnische 2ndustrie dauernd günstig ent¬
wickelt . Der Stand der chemischen 2ndustrie weist
keine Änderung auf . In der Textilindustrie sind
günstige Umsätze zu verzeichnen . In der Konfektion ist die

Nachfrage gestiegen . Gut durchgesetzt hat sich die H o l z -

wirtschaft . Die Vorkriegspreise sind wieder erreicht .
Der B a u m a r k t ist verhältnismäßig gut beschäftigt . In
der Nahrungsmittelindustrie ist das Geschäft
ruhiger geworden , die Lagerhaltung hat leicht zugenommen .
Durch Mahnahmen der Regierung sind gewisse Preissen¬
kungen eingetreten . In der S ch i f f a h r t ist eine Verkehrs¬
belebung festzustellen . An den Banken und Börsen
trat nach einer Geschäftsstille zu Monatsbeginn ein An¬
ziehen der Kurse ein , insbesondere ist eine gute Überwindung
des Jahresultimo zu verzeichnen .

Günstiger Jahresabschluß für den

Einzelhandel .

Nach den Ermittlungen der Fovschungsstellc für den
Handel beim Reichskuratorium für Wirtschaftlichkeit ist ,
wie im Pressedienst des Einzelhandels mitgeteilt wird , im
Durchschnitt der Dezember - Ums atz 1933 um reichlich
7 % höher gewesen als im Vorjahr . Dieses Ergebnis kann ,
wenn auch die Zahlen der Erogunternehmungen des Einzel¬
handels größtenteils noch nicht vorliegen , als gesichert gelten .
Die llmfatzbelebung wurde vor allem von der stark ge¬
stiegenen Nachfrage nach Bekleidung und zum Teil auch
Hausrat getragen , während die Nahrung smittel -
u ms ätz e die durchschnittliche Steigerung nicht ganz er¬
reichten . Die im ersten Halbjahr 1933 bereits fortschreitende
Verlangsamung der llmsatzrückgänae hat im zweiten Halb¬
jahr schnelle Fortschritte gemacht . Betrug der Ümsatzrückgang
im Durchschnitt des ersten Halbjahres noch mehr als 10 % ,
so sank er im Juli auf 5 % und im August 1933 war der
Anschluß an das Vorjahresniveau der Umsätze erreicht . Im
September wurden die Vorjahresumsätze erstmalig um 3 %
überschritten , und nach einem leichten Rückschlag im Oktober
( 1 % ) brachte der November bereits eine Steigerung um
6 % . Die llmsatzzunahme in den beiden letzten Monaten des
Jahres um 6 und 7 % ist von um so größerer Bedeutung ,
weil schon 1932 die llmsatzrückgänge im November und De¬
zember erheblich hinter dem Ausmaß der früheren Monate

zurückblieben .
Unter vorsichtiger Berücksichtigung der noch ausstehenden ,

aber nicht entscheidenden Dezemberzahlen einiger Handels¬
zweige und Betriebsformen läßt sich mit einiger Sicherheit
übersehen , daß der nach dem noch ungünstigen Ergebnis des

ersten Halbjahres kaum vermeidbare llmfatzrückgang auf
knapp 3 % beschränkt geblieben ist . Ausgehend von der Um -
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Bon den heutigen Börsen .

Berliner Devisenkurse .
Drahtliche Auszahlungen für :WIE . Berlin . 7. Februar .
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33 .63
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40 . 13
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115 .75
118 —
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82 . 50
62 .50
33 . 13 !
41 .25
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6. Febr . 1934
Geld Brief

Aschaffb . Zellst
Augsb .-Nbg . M. .
Bayr . Motoren W .
Bemberg .....
J . Berger Tiefb .
Berl . -Karlsr .-Ind .
Bekula
Berliner Masch . .
Braunk . u . Brik .
Bremer Wollkäm .
Buderus
Chari . Wasserw .
Chem . Heyden .
Chade
Cont . -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . .
Dt . Atl .-Telegr . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Deutsche Kabel .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel
Dt . Eisenhandel .
Dortm . Union -Br .
Dynamit Nobel .
Eintracht Braun
Eisenb . Verk . M.
Elektr . Lief .-Ges .
El . WerkeSchles .
El . Licht u . Kraft
Engelhardt , Br . .
L G. Farbenind .
Feldmühle . . . .
Felt . &GuiUeaum .
Gelsenkirchen . .
Gesfürel
Goldschmidt , Th .
Hamburg . Elekt .
Harburg . Gummi
Harpener
Hoesch
Holzmann , Ph . .
Hotelbetr . -Ges . .
Ilse Bergbau . , .
Ilse Genussch . .
Junghans , Gebr .
Kalichemie . . . .
KaliAschersleben
Klöcknerwerke .
Lahmeyer & Co .
Laurahütte . . . .

Frankfurter Pferdemarkt .

Frankfurt a . M ., 6 . Febr . Der Februar -Pferdemarkt il
war mit nahezu 500 Pferden befahren . Der Handel in W
Pferden besserer Qualität war schleppend , auch in geringeren 3
Arbeitstieren ist der Umsatz des Vormonats nicht erreicht . . W
worden , obwohl sich >die Preise auf gleicher Höhe hielten . W

Auch Schlachttiere waren auf dem Markt im Preise etwas . W
nachgebend .

männischen Vereins ( E . V .) , Wetzlar , weiter i
gute Fortschritte . Inzwischen hat eine stärkere Nachfrage H
nach Eisenerzen , wenn auch zunächst nur nach guten Sorten , 1
seitens der Hüttenwerke eingesetzt . Einige Neuabschlüsse 3
sind bereits zustande gekommen . Wenn der Bedarf der Hoch- M
Öfen weiter steigt , darf auch eine allmähliche Abnahme der 3
Haldenbestände erhofft werden . Die Velegschaftsziffer ist H
gegen den Monat Dezember leicht angestiegen . Trotz er - I
höhter Förderung überstieg der Absatz diese um mehreres
tausend Tonnen , was auf die Befferung der Versandverhält - M
nisse zurückzuführen ist .

* Frankfurter Börse . Vom 7 . 2 . 1934 ab werden die von 1
der Caisse Commune abgestempelten Stücke der V/2 % 4
Österr . Staats - Schatzanweisungen ausschließ - I
lich Zinsschein Nr . 19 und 31 ; 4 % öfterreichischeh D
Eoldrente ausschließlich Zinsschein Nr . 45 und 57 ; W
4 % % Ungarischen Staatsrente von 1913 ausschl . D
Zinsschein Nr . 32 ; 4 % % Ungarischen Staatsrentez
von 1914 ausschl . Zinsschein Nr . 30 ; 4 % Ungarischen D
Eoldrente auchchl . Zinsschein Nr . 96 ; 4 % Unga - W
rischen Staatsrente von 1910 ausschl . Zinsschein V
Nr . 24 und 37 an der Frankfurter Börse gehandelt und 1
notiert .

* Ausweis der Kouversionskasse für deutsche Auslands - V
schulden . Im Ausweis der Konversionskasse für deutsche V
Auslandsschulden vom 31 . Januar 1934 erscheinen unter Ak - I
tiven Forderungen gegen die Reichsbank im Reichsmark und G
Valuta mit 140 015 423 M . ( am 30 . 12 . 1933 : 112 878 785 M .j 1
und unter Passiven Schuldscheine mit 57 276 570 M . M
( 54 522 196 M .s und sonstige Verpflichtungen mit 82 746192 A
( 58 364 062 ) M .

* Dio Börsenindizes . Laut den Ermittlungen des Sta - I
tistischen Reichsamtes stellten sich in der Woche vom 29 . 1. D
bis 3 . 2 . 1934 die Indizes für Aktien auf 71,44 gegen 20,02 A
in der Vorwoche , für 6 % ige festverzinsliche Wertpapiere auf M
91,76 gegen 91,84 .

Wasserstand des Rheins
am 7 . Februar 1934 .

* Neue Preußische Schatzanweisungen . Den Besitzern
der am 1 . März 1934 fälligen 6 % ( chemals 7 % ) Preu¬
ßischen Schatzanweisungen von 1930 wird der Umtausch
in die neuen 4 % % Schatzanweisungen zum Kurse von
97,50 % angeboten . Da der Zinsgenuß der neuen Schatz¬
anweisungen bereits mit dem 1 . Februar d . I . beginnt , er¬
halten die Unftauischenden unentgeltlich eine Zinsvergütung
von 4l4 % für einen Monat auf den Nennbetrag der von
ihnen umgetauschten Stücke zuzüglich der Barauszahlung von
2,50 % . Die neuen Schatzanweisungen werden auch durch
freihändigen Verkauf begeben . Der Derkaufskurs
beträgt 97,75 % . Die Zeichnungsfrist läuft vom
8 . bis 2 2 . Februar .

* Der Erzbergbau im Lahu -Dill -Gebict . Die Aufwärts -
bcwegung im Erzbergbau des Lahn - Dill - Ge -
b i e 1 e s macht nach dem Bericht des Berg - und Hütten -

102 .25
100 .37

-,7 .25
93 . 63
92 .—
97 .70

Leopoldgrube . .
Linde Eismasch .
Mannesmann . . .
Mansfeld Bergb .
Masch -Bau -Unt .
Maximilianhütt e.
Metallgesellsch . .
Montecatini . . .
Nd .- Laus . Kohle
Oberschi es . Koks
Orenst . & Koppel
Phönix Bergbau .
Polyphon
Rh . Braunk . u .Br.
„ Elektr .Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elekt .

Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth . . .
Schles . Zink . . .
Schl . El »u . G.L.B.
Schub , u. Salzer
Schuckert & Co .
Schulth . Patzenh .
Siemensß Halske
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink
Südd . Zucker . . .
Thüringer Gas .
Tietz , Leonh . . .
Ver . Stahlwerke
Vogel Tel .-Draht
Wasser Gelsenk .
Westeregeln Alk .
Zellstoff waldhof

Kolonial
Otavi Minen . e «

Renten
6°/, Krupp -Obi . .
7% Ver .Stahlw . O .

satzsumme von 1932 , die die Forschungsstelle beim Reichs -
kuratorium für Wirtschaftlichkeit auf 31,5 Milliarden M . be¬
rechnete , ist also der Einzelhandelsumsatz - 1933 auf ziemlich
genau 21 Milliarden M . anzunehmen . Gegenüber dem
Höchststand der llmfätze nach der Inflation , der 1928/29 mit
je 35 Milliarden M . erreicht war , ist demnach ein Wertrück¬
gang von % eingetreten . Äm Gegensatz zu früheren Jahren
bedeutet aber der nochmalige kleine llmfatzrückgang des
Jahres 1933 unter DerücksichtiHung einer leichten Preis¬
senkung keine Verbrauchseinschränkung .

87 —
62 .50
47 —
22 —

200 —
94 .50
87 .25
94 .50
53 .50
48 —

154 .88
27 .25

114 .75
191 —
102 . 13

95 .25
145 .75
115 —

40 —

Frankfurt a . M ., 7 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung , j Tendenz :
Freundlich . Die Börse war bis auf wenige Ausnahmen
fest . Die Umsätze sind teilweise lebhafter , besonders traten
einige Spezialbewegungen hervor . 2m Vordergrund standen
AEG ., die um Wi % erhöht waren . Auch Daimler und
sonstige Motorwerte waren fest . Farben waren knapp ge¬
halten , Ccheideanstalt % % schwächer , Rütgers % % fest « .
Montanwerte setzten ihre Kurserholung fort . Gelsenkirchen
waren % % , Mansfeld 1 % , Mannesmann % % , Stahlver¬
ein % % , Phönix 1 % % höher . Schwach lagen Schiffahrts¬
werte , wo Nordlloyd VA % , Hapag lA % verloren . Zellstoff -
aktien waren etwas behauptet . Ziemlich fest lagen Kunst¬
seidewerte unter Führung von Aku , die insgesamt 2 % an¬
zogen . Der Rentenmarkt hatte überwiegend Kurssteigerun¬
gen aufzuweisen , nur Reichsmarkobligationen lagen etwas
schwächer . Dagegen waren Neubesitz % % , Altbesitz % %
höher . In der zweiten Börsenstunde wurde das Geschäft
ruhig . Die Tendenz entwickelte sich an allen Märkten un¬
einheitlich . Die Schwankungen betrugen bis 1 % nach beiden
Seiten . Altbesitz gaben Vt %>, Neubesitz 15 Pfennig nach .
Späte Reichsschuldbuchforderungen blieben behauptet ,
ebenso Länder - , Staats - und StManleihen bei ruhigem
Geschäft . Auch Dollarbonds lagen still und gehalten . Für
Eoldpfandbriefe war die Stimmung freundlich . Liguidations -

pfandbriefe und Kommunalobligätionen gaben bis V*. %
nach . Tagesgeld notierte 3 % % nach 3 % % .

Berlin , 7 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Ve -

f e st i g t . Die Börse war nach der gestrigen Abschwächung
heute allgemein wieder befestigt . Die Kulisie , die gestern
stärkeres Entlastungsbedürfnis gezeigt hatte , nahm heute
unter dem Eindruck neuer Publikumskaufausträge Rückkäufe
vor , so daß im Durchschnitt Befestigungen von etwa t % zu
verzeichnen waren . Von günstigem Einfluß auf die Tendenz
waren die zuversichtlichen Handelskammerherichte für
Januar . Eine interne Anregung empfing die Börse durch
die sehr feste Haltung der AEG .- und Daimleraktien , da man
bei beiden Gesellschaften neuerdings mit einem milderen
Kapitalschnitt als bisher rechnet . Montanwerte waren bis
etwa 1 % fester . Lediglich Oberschlesische Werte litten unter
Realisationen . Laura erschienen sogar mit minus - minus -

Zeichen . Braunkohlenwerte lagen uneinheitlich . Kaliwerte
anfangs üherwiegend schwächer . Farben waren knapp be¬
hauptet . Siemens % % erholt . Chade waren angeboten .
Easwerte waren bis 1 % befestigt . Daimler wurden 2 %
höher bezahlt . Auch BMW . wurden hierdurch angeregt .
Weiter fest lagen Kunstseidewerte , die bis l 'A % gewannen .
Dagegen litten Papier - und Zellstoffwerte wieder unter
Realisationen . Schiffahrtsaktien waren schwächer . Reichs -
bank wurden 1 % Höher bezahlt . Renten waren gut behaup¬
tet , Alt - und Neubesitz 15 Pfg . höher . Reichsmark - und Jn -
dustrieobligationen bröckelten leicht ab . Tagesgeld notierte
unverändert 4 % bezw . 4 % % .

192 —
101 .50

95 .50
145 .37
116 —

40 .75
182 —
115 .50

22 .37
40 .75
69 . 50

115 —
119 —

48 . 13

0 .668 0 .672 0 .671 0 .675
2 . 597 2 .603 2 .567 2 .573
0 .768 0 .770 0 .771 0 .773

13 .296 13 325 13 .385 13 .415
1 .988 1 .992 1 .988 1 .992

12 .915 12 .945 13 .005 13 .035
2 .617 2 .623 2 . 587 2 .593
0 .215 0 .217 0 .215 0 . 217
1 .299 1 .301 1 .299 1 .301

167 .83 168 .17 168 .03 168 .37
2 .401 2 .405 2 .401 2 .405

58 .29 58 .41 58 . 19 58 .31
2 .488 2 .492 2 .488 2 .492

— —— —.- — .-
81 . 37 81 .53 81 .32 81 .48

5 .704 5 .716 5 .734 5 .746
21 .94 21 .98 21 .95 21 .99

5 .664 5 .676 5 .664 5 .676
41 .61 41 .69 41 .61 41 .69
57 .69 57 .81 58 .05 58 . 16
11 .77 11 .79 11 .84 11 . 86
64 .93 65 .07 65 .33 65 .47
16 .42 16 .46 16 .41 16 .45
12 427 12 .447 12 .427 12 .447
58 .44 58 .56 58 .69 58 .81
80 .02 80 .18 80 .02 80 . 18
80 . 92 81 .08 80 .94 81 . 10

3 . 047 3 .05 3 3 .047 3 .053
33 .92 33 .98 --. 33 .92 33 .88
66 .68 66 . 82 67 .03 67 . 17
69 .43 69 .57 69 .43 69 .57
47 .20 47 .30 47 .20 47 . 30

38 .50 37 .75
63 — 60 .50

136 . 88 136 .37
43 .75 45 .—

148 — 147 .25
103 .50 102 .75
124 .50 124 . 37

76 .88 76 .88
163 .— ----_----
170 — 168 . 13

74 .25 4 .—
90 .75 89 .50
66 — 66 —

166 .75 164 .75
154 .25 152 .50

53 .75 53 —
42 .75 43 .63

124 — 123 .25
115 .75 115 .50
106 — 105 —

67 .75 66 .75
47 25 47 . 88
60 .50 62 .—
50 .50 50 .—

192 .50 193 —
64 . 25 63 .50

171 — 170 .—
94 — 94 —
96 .50 96 —
92 — 92 .—

103 .50 102 .50
74 .25 73 .50

128 . 13 126 .88
86 — 85 .75
60 .50 60 .25
61 .50 60 .13
95 — 95 —
53 . 63 53 . 13

112 .75 113 —
26 .50 26 .88
91 — 91 *—
72 .50 71 .75
68 — 67 —
51 — 51 .50

144 .50 11 -
110 — 111 .50

37 .63 36 .50
91 . 50 90 . 50

115 .50 116 .50
61 .75 60 .50

115 .50 115 —
24 .37 22 —

Rh . Braunk . u . Br . 199 .25 199 . 50
Rh . elekt . Mannh .
Rh . Metall waren 114 .50 114 —
Rhein . Stahlw . . 88 .25 87 .50
Riebeck Montan 82 .75 81 . 25
Röder , Gebr . • .
Rückforth . . . . 61 —
Rütgerswerke . . 53 .88 53 .75
Salzdetfurth . . . --------.1.
Sehnellpr . Frank . 6 . 50 6 .88
Schöfferh . Bindg . 177 — 177 .—
Schramm Lack . . 31 — 31 —
Schriftg . Stempel 56 .— 56 —
Schuckert & Co . — _ - ____■—
Seil - In d ust .Wolf f 23 — — ——
Siemens Glas . . 46 .75 47 —
Siemens L Halske —.— 145 —
Süddtsch . Immob .
Süddtsch . Zucker 181 .50 182 —
Teilus Bergbau . — ——
Thür . Lief . Gotha — —— 80 —
Unterfranken . . —.—
Ver . d . Oelfab . .

40 .37 ■ -
Ver . Ultramarin . 117 — 117 —
x oigc oc rianner
Westeregeln Alk . 116 —
Zellstoff Memel . 30 .— 30 —

Waldhof 48 . 50 48 .40

V ersicherung
Allianz -Stuttg .-L.

. „ „ Ver .
237 .—
246 .—

233 .—
246 —

Mannheim . Vers . 20 — 20 —

IkcllKU
6% Reichsan !,v .27 95 — — .__
6V0 „ v . 29 100 .13 100 .10

—I 94 .88
Reichs -Ausl -Sch . 97 .13 97 —
do . Abi .-Schuld 19 .05 19 —

4% Schutzgeb . A . 9 .50 9 .47
4% Oester . Goldr . 23 .— 20 .50
4o/o OesL Staatsr . 0 .50 0 .50
7% Rum . von 29 33 .—
5Vo „ , 03 5 . 15 5 .20
41/t% Rum . von 13
4«/0 __ ___ 4 .10
4^ 3 Bagdad I . . 9 . 10 6 . 10
4% - Bagdad II . . 6 .— 6 . 10

4% Zoll türk . v . 11 6 .25 — ...—
4'/a% Ung 6t .-R. 14
4% Ung . Goldr . . ——— 6 .60
4% Ung . St . v . 10
6% N.Ldsb . G.Pf . 1
6% w „ 2

93 .75 95 .75
93 — 93 —

6% „ $ 3 92 .63 92 . 50
6% „ „ 8-10 92 .63 92 . 50
6% , „ 11 92 .63 92 .50
6% . „ 6/7 92 63 92 .50
6% „ „ 12 92 .63 92 . 50
6% „ „ 4/5 92 .63 92 . 50
5'/2% , „ Li. 92 .50 92 .—
6% „ Kom . 1 89 .63 88 .75
6% „ „ 5 89 .63 88 .75
6% . „ 6/8
6% „ 2
6% „ „ 3

89 .63 88 .75

____.____ 89 1̂3
6% » „ 3 ——.--
60/oPr . Ld .PLA . 19 94 — 94 —
6"/o „ „ 10 94 .— 94 .—
6°/» . „ 21 94 — 94 —
6% „ Kom . 20 91 — 91 —

6% Wie
’
sb .SLv . 28 86 2̂5 86 —

D-Kom .Sam. Ausl . 95 .88 95 .63
do . Abi .-Schuld 18 .25 18 . 13

Berliner I
Banken

{ örsc

Bk . elektr . Werte 66 — 66 . 37
BankfürBrauind . 98 — 97 —
Berl . Hdls .-Ges . 93 — 93 50
Com .- u. PriT .-Bk . 54 .50 54 —
Dedi -Bank . . . . 67 .75 66 —
Dresdner Bank . 68 .50 68 .50
Reichsbank . . . 166 .50 166 .50

Verkehr s -Unt
AG. für Verk .-W . 66 .25 65 —
A.Lokalb . u .K.W. 94 .50 94 .75
D. ReichsbahnVz . 113 .50 113 . 13
Hapag ..... 28 . 88 28 —
Hbg .ßüdam . Dpt . 21 . 25
Nordlloyd . . . . 31 .25 29 .50

Industrie
Akkumulatoren . 179 .75 178 .75
Aku ....... .
AEG . Stammakt .

48 .50
30 .50

46 .25
30 .63
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D . R . G . M . und W . Z . erwirkt
Pat . - u . Ziv . - Ing . A . Schwan ,
Wiesbad . , Miehelsb . 7 , T . 28420 .

Erwarten Sie Gäste , dann darf
Hees -Tee nicht fehlen . Die neuesten
Sendungen sind ausgiebig u .haben
wundervolles Aroma .

Broken orange Pekoe . . 1 . 10
Tee »Spezial - Mischung . 1 .30
China -Mischung m .Blüten 2 . 10

IO Große Burgstr .
Rabatt Fernruf 59331 IV

Neue Preußische Schatzanweisungen

Umtausch und Verkauf

Auto - Fahrten
Deutsche Wagen , Kilometer von 15 ^ an,4 - S .
Neue elegante Cabrio - Limousine 20 A
Autoruf 21127 , Kirchgasse 50 .
Garage - Tankstelle

an .

begeben , der Verkaufskurs beträgt

97,75
" / .

Wiesbaden .

S . Bleichröder

Delbrück Schickler & Co .

Eichborn & Co .Norddeutsche Kreditbank

Sächsische Staatsbank

Deutsche Effecten - und Wechsel - BankGebrüder Bethmann
Lincoln Menny OppenheimerB . Metzler seel . Sohn & Co .

L . Behrens & Söhne

M . M . Warburg & Co .

Sal . Oppenheim jr . & Cie .

Anton KohnCo .Merck , Finck &Bayerische Vereinsbank

Mecklenburgische Depositen - und Wechselbank

Frau Marie Ehrlich

sagen wir herzlichsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Büdiugrnstrade 4 . Büdingenstrabe 4 .
Ständig Uebernadme v . Versteigerungen aller Art .

Frankfurter Bank

Jacob S . H . Stern

Deutsche Girozentrale
— Deutsche Kommunalbank —

Berlin , im Februar 1934 .

Preußische Staatsbank

( Seehandlung )
Berliner Handels - Gesellschaft

Wiesbaden , den 7 . Februar 1934 .

Zimmermannstraße 9 .

Mendelssohn & Co .
Westholsteinische Bank

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Ableben unseres lieben

Vaters sprechen wir hiermit allen unseren

herzlichsten Dank aus .Allgemeine Deutsche Credit - Anstalt

Bayerische Hypotheken - und Wechsel - Bank

Gebr . Arnhold

Simon Hirschland

J . H . Stein

H . Aufhäuser

Bayerische Staatsbank

Vereinsbank in Hamburg
A . Levy

Bank der Deutschen Arbeit A . G .

Commerz - und Privat - Bank

Hallescher Bankverein von Kulisch , Kaempf & Co .
Kommanditgesellschaft auf Aktien

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag , den
8 . Februar , vormittags 11 Uhr vom Portale des Fried¬
hofes der Altisraelitischen Kultusgemeinde aus .

Von Blumenspenden und Beileidsbesuchen bittet

man Abstand zu nehmen .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Hinscheiden unserer lieben unvergeßlichen Entschlafenen

Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

Ludwig Karlebach

Sophie Karlebach

Frau Benjamin Wolf .

den 6 . Februar 1934 .

A . G .

Bayer & Heinze

Die trauernden Hinterbliebenen :

Auguste Schneider , geb . Thon

Heinrich Thon u . Frau , geb . Dörr

Käthe Faust , geb . Thon .

A . G .
Deutsche Bank und Disconto - Gesellschaft

Thüringische Staatsbank F125

Bei der Todesanzeige

Johannette Stöber
geb . Schuhmacher

muß es heißen anstatt Trauerfeier :

Die Einäscherung findet am Donnerstag ,
den 8 . Februar , vormittags 10 Uhr in der
Kapelle des Südfriedhofes statt .

Hardy & Co . G . m . b . H .
Lazard Speyer - Ellissen

Kommanditgesellschaft auf Aktien

Deutsche Landesbankenzentrale Deutsche Zentralgenossenschaftskasse Dresdner Bank

Veit L . Homburger Straus & Co .

A . G .
J . Dreyfus & Co .

Reichs - Kredit - Gesellschaft
A . G .

Braunschweigische Staatsbank

( Leihhausanstalt )
E . Heimann

Gestern abend wurde meine liebe Frau ,
meine treusorgende gute Mutter , Tochter ,
Schwester , Schwägerin , Cousine , Nichte u . Tante

Frau Martha Karlebach
geb . Wolf

von ihrem schweren , mit großer Geduld er¬

tragenen Leiden durch einen sanften Tod im Alter

von 56 Jahren erlöst .

neue 4V2 % Preußische Sdiutzanwclsnugen
rückzahlbar am 1 . Februar 1937 zum Nennwert

Machen
Sie

einenVersuchi

y ' Sä '
X mit

AJä & Xeiner

y Anzeige ;
im

WiesbadenerTagblatt i
Sie werden nicht :
enttäuscht sein ! ■
iiiiiiiiiiiiminiiwaiuü

jfami (ifn - iDriKfcfa ® fn

jeder Art in kürzester Zeit Wi - - i><<d«i>erT <-gki«n

Die Zuteilung auf die gegen Barzahlung angemeldeten Zeichnungen bleibt bis nach dem Schluß der

Zeichnung vorbehalten und dem Ermessen der einzelnen Zeichnungsstellen überlassen . Die Bezahlung der zu¬

geteilten Beträge ist zum Kurse von 97,75 % zuzüglich 4 % % Stückzinsen ab 1 . Februar d . J . in der Zeit
vom 26 . Februar bis 9 . März d . J . zu bewirken und hat bei derjenigen Stelle zu erfolgen , bei welcher die

Zeichnung angemeldet worden ist .
Die neuen Schatzanweisungen werden im Gesamtbeträge von M 150000000, — ausgegeben .

Zeichnungsfrist vom 8 . — 22 . Februar d . J .

Zinstermine : 1 . Februar und 1 . August j . J . Der erste Zinsschein wird am 1 . August 1934 fällig .
Stückelung : ÄM, 100, — , 500, — , 1000, — , 5000, — , 10000, — , und 50 000, —

Amtliche Notierung der Schatzanweisungen an den deutschen Hauptbörsenplätzen wird veranlaßt werden .
Börsenumsatzsteuer für die Überlassung der neuen Schatzanweisunfeen wird gemäß § 42c KVG .

nicht erhoben .
Mündelsicher gemäß § 1807 BGB ,
Zeichnungsanträge für die neuen Schatzanweisungen sowohl zum Umtausch als auch zum Barkauf

werden von den unterzeichneten Bankfirmen und deren Niederlassungen entgegengenom¬
men . Vorzeitiger Schluß der Zeichnung bleibt vorbehalten .

Makulatur
zu haben

Toßbl . - Verlag ,
Schalterhalle

rechts .

Versteigerung .

Freitag , den 9 . Februar 1934 , norm . 9 % Uhr
beginnend , versteig , ich zusolge Auftrags im Lokale

Büdingenstrahe 4

( an der oberen Webergasie — Telephon 28459 )
4 antike Sofas , antiker Schrank , Eckschrank ( Birk .) ,
Nähtischchen ( Kirschb . ) , antiker Rollschreibtisch .
2 Stühle . Tische . Ofenschirme . 2 Damenschreibtische ,
grohe Eoldrahmen . gutes Taselklavier , Kleider¬
schränke . Betten , breites Metalldovvelbett . Wäsche¬
mangel , 3 Eisschränke , Schülerpult , Sekretär ,
Trumeauspiegel , Waschtische , Regulator . Messing¬
uhr . Elasschale . Gartenschirm , Klubgarnitur ,
Sofa . 2 Sessel ( Stoffbezug ) , Wandbehang , Gram¬
mophon , Tannen - Bücherschrank , Blumenkrippe ,
Bauerntischchen , Chaiselongue , Bilder , Lampen ,
Spiegel , Kinderbettchen , Gasherd mit Backofen
( färoaiä ) , Akku , Radiogeräte , Haushaltsachen , ein
Paar rast neue Damenschuhe , lleberschuhe u . a . m .

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .

Wilhelm Klapper

Das unterzeichnete Bankenkonsortium bietet den Besitzern der am 1 . März 1934 fälligen

6 % (ehemals 7 % ) Preußischen Schatzanweisungen von 1930
den

Umtausch
in

Statt jeder besonderen Anzeige .

Am 4 . Februar entschlief sanft unsere liebe

Tochter , Schwester und Nichte

Fräulein Anna Dieckerhoff .

In tiefer Trauer :

Familie Ludwig Dieckerhoff .

Wiesbaden , den 7 . Februar 1934 .

Nerobergstraße 25 .

Die Bestattung fand in aller Stille statt . — Von

Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen .

Bei dem Umtausch werden die neuen Schatzanweisungen zum Kurse von

97,50 %
abgegeben , so daß den Umtauschenden eine

Barauszahlung von 2,50 %

vergütet wird . Stückzinsen werden nicht berechnet .
Da der Zinsgenuß der neuen 4 % % Preußischen Schatzanweisungen bereits mit dem 1 . Februar d . J .

beginnt , erhalten die Umtauschenden unentgeltlich eine Zinsvergütung von 4 % % für einen Monat auf den

Nennbetrag der von ihnen umgetauschten Stücke .
Die Anmeldung hat unter gleichzeitiger Einreichung der am 1 . März d . J . fälligen Preußischen Schatz¬

anweisungen zu erfolgen . Der am 1 . März d . J . fällige letzte Zinsschein ist zurückzubehalten und wird in üblicher
Weise eingelöst . Die bis zum Schluß der Zeichnung zum Umtausch angemeldeten Beträge gelten als voll zugeteilt .

Die neuen 4J/2 % Schatzanweisungen werden auch durch freihändigen

Verkauf

Heber das Vermögen der Eheleute Mehger -
Bpfter Karl Baum und Toni , geb . Bierig , in
Wesbaden , Mauergasse 8 . 1 ( vorher Schulgaffe 2 ) ,
■F am 3 . Februar 1934 , 11 .50 Uhr das Konkursver -
« brsn eröffnet worden . Konkursverwalter Kauf¬

mann Franz Spring , Wiesbaden , Moritzstrahe 74 .
Msnkurssorderungen sind in doppelter Ausfertigung

der Anschrift „ Amtsgericht . Konkursabteilung "

r6ts,äum 3 . März 1934 anzumelden . Erste Eläubiger -
Wrsammlung am 28 . Febr . 1934 , 9 Uhr . Prüfungs -

gttmtn 14 . März 1934 . 9 % Uhr vor dem Amts -
rSptit Wiesbaden , Wilhelmstrahe 14 . Zimmer 1 .
tpffener Arrest mit Anzeigepflicht brs zum
UNärz 1934 . F410

Amtsgericht Wiesbaden . Abt . 6b ,

__
am 3 . Februar 1934 . ___________

Ü 2n Nr . 6 der „ Städtischen Nachrichten
" vom

1934 ist die Verdingung H . A . 324 betr . Au ? -

sUrung von Tüncher - und Anstreicherarbeiten jur
Einrichtung von Notwohnungen an der o6ier =

ptiter Strahe veröffentlicht . F401

K.__ _ Stadt . Hochbauamt Wiesbaden .

Verdingung .

fe Nr . 6 der „ Städtischen Nachrichten " vom
MA , 1934 sind die Erd - , Maurer - , Strasten -

^ stigungs - uni } Rohrverlegungsarbeiten für die
Wiegung einer Wasserleitung in Wiesb .-Biebrich

|
ÄS9e ;(6ricben . F401

Wasser - , Elektrizitäts - u . Gaswerke Wiesbaden
Aktiengesellschaft .

Patente
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Die Rüstungen der anderen .

Englands große Fortschritte im Bau

von Kampfwagen .

28

Kaliber
der Geschütze :

10,5 Zentimeter lang
15,5 Zentimeter kurz ...........
15,5 Zentimeter lang
15,5 Zentimeter lang EPF .
19,4 Zentimeter lang
22,0 Zentimeter kurz ..........
22,0 und 24,0 Zentimeter lang
28,0 Zentimeter kurz . . . .
16,4 bis 52,0 Zentimeter ( Mörser und Langrohr¬

geschütze )

Anzahl
der Geschütze :

192

380

144

48

8

48

16

16

Zweite der Geschütze schwankt i -
V ** n ? 60 Kilometer . Außerdem verfügt

Frankreich noch über 21,0 Zentimeter Langrohr -
S .eschderen Anzahl unbekannt ist . Die Reichweite
dieser Geschütze geht bis 120 Kilometer . Mit Aus¬
nahme der leichteren Kaliber ist die schwere Artillerie
motorisiert . Die Zahl der vorhandenen schweren Geschütze
? AnJur ? le - ? rJ £b<: n5 = und Reserveformationen auf rund
4000 geschätzt .

schwere und mittlere Artillerie um «
Ut 54

.
4 Geschütze , wobei noch ein reicher Bestand aus dem

Krieg in Reserve steht . Die gesamte Artillerie ist motori -
frert .

Italien . 990 schwere Geschütze , und zwar 12 Regi¬
menter schwere Feldartillerie und 11 Regimenter schwere

w " bei die schwere Feldartillerie aus 10,0 3enti =
meter Kanonen und 15 Zentimeter Haubitzen besteht , die
durchweg motorisiert sind , die schwere Artillerie aus 15

Aunonen und Haubitzen sowie aus Mörsern von
21 , 2b und 30,5 Zentimeter .

.. , Dsch e ch oslowakei . Die Tschechei verfügt insgesamtüber 440 schwere Geschütze, und zwar über 14 schwere
? es Feldheeres mit gesamt 350 Ee -

Autzen ( 15 - Zentimeter - Haubitzen ) , daneben zwei schwere
Artillerie - Brigaden mit insgesamt 90 Geschützen , die sich

9 <Uo ^ ^ - Zentimeter -Haubitzen , 21 -Zentimeter -
" 4 - Zentlmeter -Kanonen , 30,5 - Zentimeter - Märser .Sie schwere Artillerie ist durchweg motorisiert , während die

schwere Artillerie des Feldheeres im überwiegenden Maste
noch auf Pferdegespanne angewiesen ist .

Polen . An schweren Artillerieformationen sind vor -
Zaoden : 10 schwere Artillerie -Regimenter , ein schwerstes
Artillerie - Regiment und eine Fußartillerie - Abteilunq , wo¬
bei iedes Regiment aus 3 Abteilungen zu je 3 Batterien
und je 4 Geschützen besteht . Zum unmittelbaren Truppen -
aebrauch der ^ riedenssormationen sind 388 schwere und 240
schwerste Geschütze vorhanden , während etwa 700 schwere
und 40 schwerste Geschütze in Reserve stehen . Die Kaliber
umfassen , n der Hauptsache 10,5 Zentimeter Kanonen und
15,o Zentimeter Haubitzen . Die Motorisierung ist bisher
beim schwersten Artillerie - Regiment durchgeführt , während
die übrige schwere Artillerie noch Pferdegespanne hat . Da¬
neben ist ein motorisiertes Artillerie -Regiment mit 16 leich -
ten und 16 schweren Geschützen aufgestellt worden .

Die schwere Artillerie .

Die Erfahrungen des Weltkrieges haben der schweren
Artillerie zu großer Bedeutung verhalfen . Dies macht sich
einerseits in den Rüstungsprogrammen der fremden Staaten
bemerkbar und ist andererseits auch aus der Tatsache erkenn¬
bar , daß man Deutschland jedes bewegliche
schwere Geschütz verboten hat . Die einzigen
schweren Geschütze , die Deutschland besitzt , sind 22 fest einge¬baute Festungsgeschutze in Königsberg , die praktisch nicht in
Betracht kommen .

 2m Gegensatz dazu . haben die fremden Mächte ihre
schwere Artillerie im stärksten Umfang vermehrt , wie die
nachfolgende Übersicht lehrt . An der Spitze marschiert

Frankreich . Eshandelt sich im folgenden nur um
die bewegliche Artillerie ; die in den Festungen einge¬
baute , an Stückzahl bis in die Tausende gehende schwere
Festungsartillerie ist darin nicht enthalten :

Wie ein kleines Land für seine Sicherheit
sorgen darf .

Mit einem Gefühl tiefer Beschämung liest der deutsche
Volksgenosse die zahlreichen einander folgenden Nachrichten
über die Bewaffnung der verschiedenen europäischen und
außereuropäischen Heere . Selbst die k l e i n st e n S t a a t e n
dürfen das für ihre Sicherheit notwendige ungehindert tun ;
)ie i .urfen ihr Heer vergrößern , Festungen bauen , für ihre
Armee die modern,ten Waffen anschaffen , ohne daß ihnen
fefand in den Arm fiele . Ein besonders gutes Beispiel da -
fur ist die kleine Schweiz , die , um ihre Sicherheit in der
Zukunft befolgt , soeben im Begriffe steht , ihr kleines , aber
außerordentlich tüchtiges Heer mit den modernsten Typen
der verschiedenen Waffengattungen auszustatten .

, . Die vor kurzem in Thun aus Anlaß des Zusammen¬
tritts der Kommisiwnen beider Räte zur Beratung über die
Ergänzung der Bewaffnung und Ausrüstung der schweize -
rifchen Armee stattgesundene Besichtigung und Vorführung
der jur Neuanschaffung bestimmten Waffen hatte ein für
den Militär überaus instruktives Ergebnis . Von besonderer
Einprägsamkeit war die Vorführung der neuen schweren
Infanteriewaffen : Minenwerfer und Begleit -
k a n o n e . Die schweizerische Infanterie erhält durch sie und
in Verbindung mit b -er stärkeren Dotierung der Bataillone
mit schweren und leichten Maschinengewehren eine gewal¬
tige Verstärkung ihrer Feuerkraft . Der neue Minenwerfer
ist eine außerordentlich leichte , bewegliche und einfache
Waffe von unheimlicher Feuergeschwindigkeit und größter
Präzision . Die neue Jnfanteriekanone , ein zierliches , leicht
und rasch bewegliches Geschütz mit 47 Millimeter Kaliber ,
ergab eine verblüffende Schußsicherheit . Jeder Schuß war
ein Treffer , auf mittlere Entfernungen wurden 20 , auf
kürzere 40 Millimeter dicke Panzerplatten glatt durchschossen .

Eine wichtige Neuerung besteht in den neuen
Lafetten der Maschinengewehre für die
Fliegerabwehr . Die leichte , für alle Stellungen ver¬
wendbare Lafette des leichten Maschinengewehrs gibt diesem
die Präzision der schweren Mitrailleuse . Ein besonderes
Kreiskorn erlaubt die sichere Anvisierung des gegnerischen
Flugzeuges . , Das schwere Maschinengewehr erhält eine neu¬
artige , höchst zweckmäßige Fliegerabwehrstütze .

Von größter Bedeutung ist das zur Erneuerung
der schweizerischen Gebirgsartillerie vorge¬
sehene neue Geschütz , Das schwedische Modell Bofors . Es hat

eine Reichweite von nicht weniger als 10 000 Meter , d . h .
mehr als den doppelten Radius des bisher verwendeten ,
Erdings veralteten Geschützes . Die Elevation geht bis auf
50 Grad , auch das Seitenrichtfeld ist bedeutend größer . Sehr
bedeutsam ist , daß das Geschütz die Geschosse der Feldkanone
verschießt , was einen großen Vorteil ausmacht .

Großen Eindruck machte die Leistungsfähigkeit
schwerer Motorgeschütze vom Kaliber 10,5 Zenti -
weter . Es wurden ein schwedisches Boforsgeschütz und ein
neues französisches Modell von Schneider -Creuzot vorge -
fuhrt . Diese modernen Langrohrgeschütze haben eine Schuß¬
weite von 17 Kilometern , die mögliche Schußzahl in der
Minute beträgt 15 — 20 . Die bisher im schweizerischen Heer
verwendete schwere Motorkanone , die allerdings 50 Jahre
alt ist , konnte in der Minute nur einen Schuß abgeben und
mußte nach jedem Schuß nachgerichtet werden . Das schwe¬
dische Geschütz , mit gefederter Achse und Vollgummiberei¬
fung , erzielt Marschgeschwindigkeiten bis zu 90 Stunden¬
kilometern . Die Demonstrationen hinterließen den Eindruck ,
daß die Vorlage des Bundesrats über die Neubewaffnung
von den militärischen Fachleuten technisch vorzüglich vorbe¬
reitet worden ist , und , daß die Wahl der Modelle den tak¬
tischen und schießtechnischen Bedürfnissen des schweizerischen
Heeres vollkommen entspricht . Die Schweiz darf das Be¬
wußtsein haben , mit den neuen Waffen ihre Armee auf
einen derartigen Stand zu bringen , daß schon die bloße Be¬
reitschaft als Vorbeugung vor kriegerischen Verwicklungen
genügt !"

. . . Beneidenswerte Schweiz . . . !

3m Zusammenhang mit dem soeben veröffentlichten
neuen Memorandum der britischen Regierung über die Az ,
rüstungsfrage find die letzten Mitteilungen von hohem
Interesse , die über die großen Fortschritte der
englischen Heerestechnik im Bau von Kampf¬
wagen bekannt werden . Gerade England , dessen Armee
als erste , im Weltkrieg die neue Waffe des „ Tanks "

gegen
das deutsche Heer anwendete , hat diese Waffe ständig ver¬
vollkommnet und wäre nun , nach seinem neuen Plane , selbst
bereit , auf diesen großen Vorsprung seiner Rüstung etappen¬
weise zu verzichten . Während des Weltkrieges erreichten die
damals verwendeten Typen von Kampfwagen meist nur
eine Geschwindigkeit von wenigen Kilometern in der
Stunde . Nur mit großen Schwierigkeiten war es den ersten
Tanks möglich , schwierigen Boden zu befahren . Der neue
leichte „ Amphibium - Tan k"

, ein für Land - und
Wasserfahrt gleichmäßig geeignetes Kampffahrzeug , das die
Firma Vickers and Armstrong gebaut hat , erzielt eine Ge¬
schwindigkeit von 50 Kilometer in der Stunde auf gutem
Boden und selbst von 7,2 Kilometer pro Stunde bei einer
Steigerung von 45 Grad . Im Wasser schwimmt dieses Fahr »
zeug noch mit mehr als 8 Kilometer Stundengeschwindig¬
keit . Ein anderer Kampfwagentyp , ebenfalls bei Vickers ge¬
baut ^ mit einer durchschnittlichen Marschgeschwindigkeit von
50 Stundenkilometer , hat seine Schnelligkeit zuletzt auf
mehr als 60 Kilometer in der Stunde steigern können .
Gleichzeitig ist es auch möglich gewesen , die Leistung und
das Kaliber der Maschinengewehre und Geschütze in den
neuen Tanks beträchtlich zu steigern .
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Englands neuester Schlachtkreuzer .

H . M . S . „ Orion " bei der ersten Ausfahrt .
Die englische Marine hat gemäß ihrem Neubau - Programm Wiederum einen geschützten Kreuzer in
Dienst gestellt . Das Schiff ist zur Dienstleistung beim Mittelmeer - EeschWader kommandiert worden .

Von Hans W . Sporck .

„ Zur Ermittlung des Absenders geöffnet .
"

Reportage iister eine merkwürdige Vriefsammlung .

Von bett vielen Sammlungen , von denen schon berichtet
wurde , scheint mir die des Straßenbahnschaffners Gull
die merkwürdigste zu sein , sie ist ausgefallen in einer ganz
besonderen Richtung . Ich möchte sagen , daß sie ungewöhn¬
lich menschlich ist , daß sie mehr vom Leben selbst enthält
als alle andere Sammlungen , die ich bisher kennen lernte .

. 3hr Besitzer , eben dieser Straßenbahnschaffner Gull ,
scheint mir ebenso ungewöhnlich zu sein wie seine Sammlung .
Schließlich kann man die Menschen auch nach den Dingen
beurteilen , die sie sammeln ! Man sagt doch , daß alle
Pfeifensammler , besonders viel Gemüt hätten , daß Uhren¬
sammler ausgesprochene Philosophen seien . Der Straßen¬
bahnschaffner Gull muß nach alledem ein außerordentlicher
Menschenkenner sein , ein Mann , für den das Leben wirklich
noch aus der Summe der Schicksale besteht , denen die Men¬
schen unterworfen sind . Er ist ein ruhiger Mensch , er ist
gütig , er ist ganz ohne große Leidenschaft .

Der Straßenbahnschaffner Gull sammelt Briefe ,
die mit dem Stempel zurückgekommen find , daß die Post sie
„ zur Ermittlung des Absenders geöffnet "

hat ! Natürlich ist
es außerordentlich schwer , solche Briefe zu bekommen . Man
muß sie sich von den Absendern erbitten . Und nach dem ,
was Gull mir erzählte , hängen die Menschen an den Briefen ,
die sie selbst einmal geschrieben haben , noch mehr als an
denen , die sie erhielten . Er sagte , man werde sich über diese
Tatsache am besten klar , wenn man sich das Verhalten von
Liebesleuten vorstelle , deren Verbindung zu Ende gegangen
ist . Jeder lege den größten Wert darauf , seine Briefe wieder¬
zubekommen , vielleicht doch nur , weil er sich der Dinge schäme ,
die , er einmal schrieb . „ Das heißt aber doch

"
, sagte Gull ,

„ vag man ein Stück seiner selbst in die eigenen Hände zu -
rückbekommen will , um es nötigenfalls leugnen zu können !"
Er hatte mir damit den Grund dafür genannt , aus dem
seine Sammlung nicht sehr viele — Liebesbriefe enthält !

Sie ist auch ohnedies merkwürdig genug , die meisten
Briefe lassen in Schicksale hineinsehen , die man vom Blick¬
punkt der Sammlung aus vielleicht noch besser übersehen
kann , als wäre man mit dem nicht ausgefundenen Empfänger
selbst bekannt . Alle diese Briefe bieten äußerlich schon ein
buntes Bild , sind mit farbigen Stiften durchkreuzt und be¬
schrieben , mit dem Qffnunasstempel versehen , mit amtlichen
Klebemarken wieder geschlossen , zweimal gestempelt und alles
in allem meist etwas aus der Form geraten .

Da ist ein Brief , bei dem der Absender überhaupt die
Anschrift vergessen hatte . Der Umschlag trug lediglich eine
Marke . Er wurde geöffnet , der Brief war von einem Manne ,
der nur mit seinem Vornamen unterschreiben hatte , an seine
alte Mutter geschrieben . Es handelte sich durchweg um per¬
sönliche Dinge von geringem Interesse , es war nur ein
einziger Name genannt , der Name einer Firma , zu der
jener vergeßliche Briefschreiber gehen wollte , um eine Liefe¬

rung , die er von der betreffenden Firma erhalten hatte ,
zu beanstanden ! Dort erkundigte sich die Post , sie erhielt die
Anschrift des Absenders , zu dem der Brief zurllckgelangte .
Er gab ihn Gull , denn er hatte seiner Mutter in der Zwi -
schenzeit , schon einen Besuch abgestattet .

Ein gewöhnlicher Fall ! Dieser hier ist interessanter !"
"

Damit zeigte mir Gull einen Brief , der nur den Namen ,
nicht Wohnort und Wohnung der vermeintlichen Empfänge¬
rin aufwies .

Ss war eine kurze Mitteilung , die eine in einem Kran¬
kenhause liegende Frau an eine Freundin machte . Ursprüng¬
lich sollte ein Bote den Brief überbringen , irrtümlich war
dieser bann , ohne Marke , in ben Postkarten geraten . Die
Schreibenbe teilte ihrer Freunbin zunächst mit , daß es ihr
immer noch keineswegs zum besten gehe . In der nächsten
Woche habe nun ihr Mann Geburtstag ; sie bitte die Freun -
bin , ihm ein bestimmtes Geschenk zu kaufen und an die
tolgenbe Anschrift bes Mannes zu schicken . Die Post brachte
diesen Brief bent Gatten . Schlimmer als baß dieser Mann
auf einem ungewöhnlichen Wege schon tagelang vorher er¬
fuhr , was er als Geburtstagsgeschenk erhalten mürbe , war
der Umstand , bag seine Frau ihm über ihren Zustanb um
vieles günstigere Mitteilungen gemacht hatte als ihrer
Freunbin . Er erlebte eine böse Zeit , in bet er im Grunde
keiner Mitteilung über das Ergehen deiner Frau Glaube «
zu schenken vermochte und sich über Gebühr um sie sorgte .

Ein erschütterndes Dokument war dann aber jener
Bries , den eine verheiratete , in außerordentlich unglücklicher
Ehe mit einem fast verbrecherisch - gewalttätigen Manne
lebenbe Frau in ihrer Not , mit ganz unvollständiger An -

lEftt , an ihren einzigen Bruder schrieb . Sie schilderte aus¬
führlich ihre verzweifelte Lage und beschwor ihn , sofort z«
reisen , um ihr gegen ihren Gatten beizustehen . Auch dieser
Brief erhielt außer dem Vornamen der Absenderin und der
Ortsbezelchnung im Datum nur einen Anhaltspunkt für die
Post den Namen eines Restaurants . Die Haustochter dieses
Gasthauses hatte Grüße an ben Bruder bet unglückliche «
(£ tau ausnchten lassen , und der Brief ging an dieses
Restaurant zurück .

Aber die Haustochter war nicht anwesend , als der Ve -
umte kam . Zufällig weilte aber der Mann im Schankraum ,
dessentwegen die Frau ihren Hilferuf losgelassen hatte ! Er
erkannte auf dem Umschlag , den bet Postbote in bet Hand
hielt , die Hanbschrift seiner Frau und stieß wilde Drohungen
gegen sie aus . Der Wirt hielt ihn im Schankraum zurück
und benachrichtigte die Frau , um sie auf den Jähzorn ihres
Mannes gefaßt zu machen . Ehe sich die Wut ihres Gatten
auf sie entladen konnte , wählte die Unglückliche den Weg
unter die Räder eines Lastwagens . Sie war auf der Stelle
tot .
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daß selbst nach der Regenperiode im Spätherbst das Trink¬
wasser von Malaga mit Schiffen herbeigeschasft werden
muß .

nachm . — Stb . — Mm .
yheOngite Temperatur : — 0.9

Eine Eewisfensfrage :

Was täten Sie
,

wenn Sie Chef würden ?

Interview mit einem halben Dutzend Menschen .

Von R . H . Boenicke .

Höchste Temperatur : l .C
Sonnenschetndauer norm . — Std . — Min .

Die Landschaft wurde etwas belebter , als wir uns der
Straße von Gibraltar näherten . Dort liegen ja auch die
Punkte des spanischen Protektorates , die als größere Städte
und Handelszentren eine gewiße Bedeutung haben , Tetuan
und Ceuta . Unser Kapitän hatte wieder Wetterprophet
gespielt , aber diesmal bester als bei der Abfahrt aus
Arzew ; er hatte behauptet , daß bei Eibraltar immer gutes
Wetter sei . Und wirklich : Tanger empfing uns mit einem
sanft säuselnden Südwest , Sonnenschein und blank geputztem
Himmel . Die Stadt liegt malerisch , nicht so herrisch und

stolz wie Algier oder selbst Oran , aber schon deshalb vor¬
teilhaft aus ihrer Umgebung herausgehoben , weil die nord -

afrikanische Küste hier endlich wieder Spuren einer Vege¬
tation aufweist und die Kulisse ein schön gegliedertes Verg -
land zeigt . Diese Küste muß , so weit man es im Vorbei¬
fahren vom Schiff aus beurteilen kann , ihre verborgenen
Reize haben . Tanger ist bekanntlich der Hauptort der so¬
genannten „ Internationalen Zone

" international in dem
Sinne , daß dort Spanier , Franzosen , Engländer und seit
Kriegsende auch noch Italiener Hosten gefaßt haben . Noch
lange Zeit nach dem Kriege durften Deutiche den Boden
Kriegsende auch noch Italiener Hosten gefaßt k

lange Zeit nach dem Kriege dursten Deutsche
der Stadt überhaupt nicht betreten , und noch heute ist es

zeitraubend und umständlich , wenn man als Deutscher die |
Erlaubnis zu längerem Aufenthalt oder zum Verlaßen der •

Tangerzone auf dem Landwege bekommen will . Die Stadt

ist orientalischer , unverfälschter als man bei der großen
Nähe des europäische ^ Festlandes glauben möchte . Viel¬

leicht dadurch , daß keine der Mächte , die Tanger als ihre
Zone betrachten , imstande gewesen ist , der Stadt den Stempel ,
des eigenen Landes aufzudrücken . Man ist in Tanger ein ,
bißchen gegenseitig neidisch aufeinander ; der Franzose will

den Italiener und der Spanier den Engländer nicht zu groß
werden laßen , und dadurch ist Tanger im Grunde arabisch

geblieben . Man spürt am ehesten noch im Straßenbild , in

der Architektur Anklänge an Südspanien , wobei jedoch zu
bedenken ist , daß letzten Endes in der ganzen Kultur

Spaniens das Arabertum mehr gebender als nehmender

Partner gewesen ist . Nach der nichtssagenden Stillosigkeit
Orans — ich rate jedem Besucher Nordafrikas , dieser Stadt

nicht mehr als einen Tag zu schenken oder gar keinen —

wirken die architektonisch sehenswerten Stadttore , das Hafen -

tor Bab el Marsa , das Portal am „ Großen Socco "
, die

große Moschee , der alte Sultanspalast , auch auf den , der

schon in Tunis oder Damaskus den Orient und die arabische
Welt in reineren Formen kennen gelernt hat . Ähnlich , echt

ist auch das Straßenleben , das am buntesten auf und zwischen
dem Großen und Kleinen „ Socco " entwickelt ist : Einge¬
borene im Turban und Juden im Kaftan , mit schwarzem

Fez ; vermummte Maurinnen und Frauen mit riesenhaften .

An Bord der Vila "
zwischen Casablanca und

Las Palmas , 25 . Dezember 1933 .

Z . Wenn ein Schiff , das normalerweise 9 bis 10 Seemeilen
: Nacht , für die Strecke von 50 Seemeilen beinahe 10 Stunden

kraucht , dann muß schon ein ganz schöner Wind pfeifen .

Zwar hatte der Kapitän versichert , daß das Meer längs der

algerischen und marokkanischen Küste immer „ glatt wie Öl "

!_ fej , aber manchmal irren sich auch Kapitäne mit 35 Dienst -

Mren . Die Maschine hat 24 Stunden lang gestampft , daß
das ganze Schiff zitterte ; der Sturm hat geheult und die

Rächt war so rabenschwarz , daß man kaum die Leuchttürme
«tt der Küste sehen konnte . Also die richtige Begleitmusik zu
Sem immer wiederkehrenden Gesprächsthema zwischen uns
vier Männern . Was anderes soll es sein als das größte
Erbeben , das jeder hinter sich und immer noch in sich hat :

per Weltkrieg ! Unser serbischer Arzt hat zwei Balkan¬

kriege gesehen , in vorderster Linie und dann den Untergang

seines Vaterlandes , den Rückzug der von Mackensen zer -

ttümmerten Armee über dre verschneiten Alpenpäße
Albaniens und das Hinstechen von Tausenden seiner Volks¬

genosten im Exil von Korfu , hinweggerafft von Kälte ,
Seuchen und Hunger . Wenn auch im Rahmen des Gesamt¬
bildes des Weltkrieges verblastend , so doch durch den stillen
Heroismus eines dem Tode geweihten Volkes von erschüt¬
ternder Tragik . Der Kapitän kreuzte unter Österreichs
Flagge zwischen Pola und Albanien . Der erste Ingenieur ,
früher italienischer Staatsbürger , hatte den Jsonzo , den

Lol di Lana und die Piave erlebt , und ich kann von drei¬

einhalb Jahren Flandern und Arras , Somme und Verdun ,
erzählen . Draußen tobten die Elemente , wir saßen im
kleinen Raum eines von Menschenhand geformten und ge¬
lenkten Schiffes und wußten wie so oft draußen im Felde ,
daß wir selbst unser Schicksal nicht in der Hand haben . Und

I dann muß alles das , was uns je auf der Grenze zwischen
Leben und Tod gestreift hat , viel mehr lebendig werden als
im Schutze eines wärmenden Ofens . Aus dem Äther kamen
die 808 - Rufe zu uns von einem Griechen zwischen Kreta

; und Zypern , von einem Engländer aus der irischen See ;
wir kämpften uns beinahe zwei Tage und Nächte durch die¬

sen orkanartigen Weststurm , bis uns eine kleine Bucht zwi -

; fchen Melilla und Ceuta für eine Nacht Zuflucht gewährte .
Und als das Unwetter vorbei war und es wieder richtig
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radgroßen Strohhüten , Neger , Berber , Wasterti
' äger mit

Kuhschellen , die das hier sehr kostbare Naß in Ziegenfellen
transportieren und verkaufen , und auffallend wenig Uni¬

formen der europäischen Gebieter dieser Stadt ; in den

Bazaren schöne und preiswerte Arbeiten aus Leder und

Mesting . Ganz anders Casablanca , das Chikago Afrikas .

Schon die Hafenanlagen sind imposant . Frankreich hat in

diesen Hafen riesige Geldsummen gesteckt ; die Anlage war

bei der überaus starken Brandung des Atlantischen Ozeans

bautechnisch sehr schwierig und ebenso teuer . Die modernen

Krane , Äerlademaschinen , Schuppen , Magazine usw . find

deutsches . Fabrikat und deutsche Arbeit , auf Reparations¬
konto geliefert . Wenn man von dem kleinen , wimmelnden

und schmutzigen Araber - und Judenviertel im Süden der

Stadt absieht , ist Casablanca als rein europäische Stadt

anzuiprechen , sofern man nicht seine Wolkenkratzer , Waren¬

häuser , Hassagen , Kinopaläste und Luxushotels , leinen

nervenzerreibenden Automobilverkehr — 40 000 Wagen bei

140 000 Bewohnern ! — als amerikanisch bezeichnen muß .

Aber trotz der Phosphatminen , denen die Stadt ihren $ ajen ,

ihre ganze Existenz , ihr Wachstum verdankt , trotz Lich ^
reklamen und raffiniert ausgestatteten Schaufenstern : auch

Casablanca leidet unter der großen Weltkrisis . Die franzö¬

sischen Staatsbeamte , Offiziere usw . , sind sehr gut bezahlt ,
aber der Geschäftsmann spürt es doppelt hart , wenn er bei

stetig sinkender Konjunktur ein Leben bestreiten soll , indem ,
um ein Beispiel zu nennen , das gewöhnliche Kalbfleisch
einen Kleinverkaufspreis von 30 bis 35 französische Franken

per Kilo hat . Das ändert jedoch nichts an der Tatsache , daß

das Fluidum und Tempo dieser Stadt erstaunlich ist , zumal

wenn man bedenkt , daß sie erst 25 Jahre alt ist . Wer nach

Casablanca kommt , soll es nicht versäumen , die „ Liebes -

stadt
" Bus - Bir an der nördlichen Peripherie zu besuchen ,

am besten unter Führung eines in Casablanca ansässigen

Europäers . Hier hat die französische Gesundheitspolizei es

fertig gebracht , den gefährlichen Liebesmarkt des Orients

in einer äußerlich ansprechenden und hygienisch gehobenen

Weise zu reglementieren , unter Ausschaltung der weissen

Frauen ; ein doppelt sympathischer Eindruck , wenn man da¬

mit die ähnlichen Quartiere der übrigen nordafrikanischen

oder kleinasiatischen Küstenstädte vergleicht .

Casablanca , die „ Weiße Stadt "
, liegt hinter uns ; wir

fahren in einem leise schaukelnden Nordwest bei blauem

Simmel den „ Glücklichen Inseln
"

, den Islas Canarias , ent¬

gegen und warten auf den Moment , wo der Pik von Tene¬

riffa sein 3000 Meter hohes Haupt zeigen wird . Gestern

war der „ Heilige Abend .
" Ein kleines Tannenaftchen , das

wir uns von einem deutschen Dampfer in Casablanca er¬

bettelt hatten , und ein paar Lichtchen , zauberten weihnacht¬

liche Stimmung in unsere Herzen . Der Koch hatte ent be¬

sonders feines und großes Menu zufammengestellt der

Kapitän hatte mit uns auf das Wohl seiner südslawischen

Heimat und unseres deutschen Vaterlandes angestossen .

Und die paar griechisch - katholischen Leute unseres Schiffes ,
die ja ihre Weihnachten 14 Tage später feiern , kamen alle ,

vom 2 . Offizier bis zum letzten Matrosen , haben uns „
deut¬

schen Gästen die Hand gedrückt und frohes Fest gewünscht .

Der Himmel flammte von Sternen ; wir sind mit diesem

Weihnachtsfest unter südlichem Himmel zufrieden gewesen .

Der Nachtportier eines Hotels erklärte fol¬

gendes : „ Zuerst einmal würde ich , wenn ich als zahlender

Gast in ein Hotel ginge , nicht mitten in der Nacht den Por¬

tier herausklingeln , bloß weil ich zu bequem bin , mir die

Hausschuhe selber ans Bett zu holen . Dann würde ich vor

allem anständige Trinkgelder geben , und — wenn ich Ein¬

fluß hätte — die Polizeistunde verlängern . Selbstverständ¬

lich würde ich mir auch einen Viersitzer anschaffen .
"

Nicht ganz so anspruchsvoll war „ Wurst - Maxe
"

,

jener allseitig beliebte Mann , der abends mit seiner Karre

am Bahnhof steht und heiße Wiener an die Paßanten ver -

kaufr . „ Ich bin mit einem einfachen Motorrad zufrieden ,

sagte er , „ dann würde ich Sonntags ins Freie fahren , tags¬

über baden , mich in der Sonne aalen , und am Abend an

meiner eigenen Karre Wurst verkaufen .
"

„ Ich hingegen würde mir zuerst eine SA .-Uniform an¬

schaffen und meinem erwerbslosen Freund Albert auch eine

spendieren
"

, erklärte ein junger Kaufmann , der jahre¬

lang arbeitslos gewesen war und nun in einem Getreide¬

futtermittelgeschäft Stellung als Buchhalter gefunden hatte .

„ Und dann würde ich Artikel in die Zeitung setzen und die

Menschen darüber aufklören , daß wir ausländische Futter¬

mittel nicht brauchen , weil die deutschen nicht nur ebensogut ,

sondern sogar besser sind .
"

Bravo , gut gesprochen ! „ übrigens wurde ich mir noch

einen schnittigen Zweisitzer zulegen
"

, fuhr der junge Mann

fort , „ und alle meine Reisen im Auto machen . Das Auto ist

doch Deutschlands Zukunft .
"

„ Glauben Sie ? "

„ Absolut !" war die überzeugte Antwort , „ wenn das

Autostraßen -Hrogramm der Reichsregierung erst praktisch

durchgeführt ist , wird das Fahren eine wahre Freude sein ,

darauf können Sie sich verlaßen !" Nun , so unrecht hat der

Mann ja nicht . „ Eins will ich Ihnen noch sagen
"

, meinte er

dann zum Abschied , „ meine früheren Arbeitskollegen wurde

ich selbstredend genau so achten , wie heute . Einer für alle —

alle für einen !“

Donnerwetter ja , dieser Mann hatte einem aus der

Seele gesprochen ! Aber am niedlichsten war doch die kleine

Verkäuferin im Handschuhladen , die mich mit ihren

großen blauen Augen treuherzig anblickte und meinte .-

Chef werden ? Aber das will ich ja gar nicht ! Ich will

nur
"
meinen Fritz heiraten , und wenn ich meine Stellung

aufgebe laßen wir uns 1000 M . Ehestandshilfe geben , und

dann kann Chef werden , wer Lust hat . . .
"

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

Mit Holz und Zement von der Adria nach
den Kanarischen Inseln .

Von Dr . Walther Neubach .

Tag wurde , hatten die ganzen Rif - Berge bis hinunter an
die Küste ein Schneekleid angezogen , auf dem 36 . Vreiten -

| grab ! Der Winter im Süden kann mitunter auch anders

aussehen als auf den Prospekten und Reklameplakaten für
Mittelmeerreisen , und der unterste Kofferinhalt , die Woll¬

westen und dicken Strümpfe mußte herausgekramt werden .
Mit diesem Wetter begrüßte uns Villa Älhucemas , unser
nächster Hafen . Selbst wer sehr gute geographische Kennt¬

nisse oder einen ganz neuen Atlas besitzt , wird diesen
' kleinen Hafen in Spanisch - Marokko vergeblich suchen , denn

er hieß bis in die letzten Monate noch San Jurjo , nach
dem General , der ihn im Rif -Krieg zuerst besetzt hatte .
Nachdem jedoch Herr Jurjo einen monarchischen Putsch
geplant hatte und jetzt in Sevilla in Banden sitzt , hat man
den Ort umgetauft . „ Ort " ist eigentlich zu viel gesagt .
Der Hasen ist nicht schlecht , aber so klein , daß unser Schiff

ioei
Stunden herummanövrieren mußte , bis wir festgemacht

Kitten . Dann sah man außer dem blauen Himmel und

Den Schneebergen nichts als Steine und Felsen , und zwar
eine ganz besonders ernüchternd wirkende Art , von braun -

grauer Färbung . Dazwischen klebten ein paar höhlenartige
Zigeunerhütten mit Ziegen , die in den Steinen irgend etwas

suchten . Wo der sogenannte Quai aufhörte , standen ein

paar Holzschuppen , die zugenagelt waren , und von einem in
der Entstehung begriffenen Hause besagte eine gemeißelte
Inschrift , daß es einmal ein Zollamt werden solle . Der

einzige Trost war eine recht saubere Straße mit kleinen ,
windschiefen Akazien -Pflänzchen . Diese Straße strebte un¬
bekannten Regionen entgegen . Da gerade der mohameda -

nische Fa ^ enmonat begann , in dem der Gläubige von

Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang nicht eßen , trinken ,
rauchen und arbeiten darf , wurde uns eröffnet , daß wir

voraussichtlich zur Besichtigung von Villa Älhucemas rar2

Tage Zeit haben werden . Leider war das , was der $ ßi „
rar Höhe zu offenbaren hatte , nicht dazu angetan , über den

Beginn der Fastenzeit gerade erbaut zu sein . Ich weiß
nicht , was Spanien in diesem Rif -Gebiet sucht , es Jet denn ,
daß es auf der anderen Seite seiner Üandesküste keine
fremde Flagge sehen will . Schon oft habe ich auf meinen

Reisen geglaubt : Das hier ist der Gipfel der Trostlosigkeit ,
aber es kam immer noch eine Steigerung hinterher . Augen¬
blicklich glaube ich , daß eine weitere Steigerung nicht mög¬
lich ist . Die Rif -Landschaft um Villa Älhucemas stellt auf
jeden Fall alles in den Schatten , selbst die Einöde des monte¬
negrinischen Karstes oder die ausgedörrte Menolandfchaft
des sommerlichen Pidias -Tales auf Zypern . Die Wüsten¬

ff landschaft hat letzten Endes in der Einheitlichkeit des Ee -

^ famtbildes etwas Gigantisches ; hier aber im spanischen Rif
k sieht alles so aus , wie wenn die Natur die Abfälle aus all
i ihren Schaffungen zusammengetragen hätte . Einen Baustil
i der Landschaft anpaffen kann man dadurch , daß man in sie
L nichts anderes als Baracken stellt , und diese slachdachigen

i : • Baracken müßen in Erdfurchen hineingedrückt sein , damit
; sie der Sturm nicht über die Felsen hinunterwerfen kann .
I Der Zwischenraum der einzelnen Häuser — besser gesagt :
i die dazwischen liegenden Stein - und Sandhaufen — nennen
: sich stolz „ avenida Primo di Rivera " oder ähnlich , soweit
L sie einen Zusammenhang verraten . Enden die „ Straßen

"

F im Nichts , so begnügen sie sich mit der Bezeichnung „ calle "
.

- Ein paar spanische Soldaten , bettelnde Kinder und einige
! Araber aus den Dörfern des Hinterlandes versuchten die
-

Straßen von Villa Älhucemas zu bevölkern ; die Soldaten ,
: weil sie dienstfrei waren und nichts zu tun hatten ; die
' Kinder , weil sie die Fremden , die man anbetteln muß , ge -
i rochen hatten , und die Araber , weil sie an Feiertagen noch
r mehr auf der Straße hocken als gewöhnlich . Ich habe
^ mehrere gebildete Spanier gefragt , welchen Nutzen dieses
: Protektorat ihrem Vaterland bringe , sei es als Absatzge -
- biet Siedlungsland , Rohstoffquelle ; ich habe darauf nie
fc eine Antwort bekommen . Aber ich verstehe es jetzt , weshalb
i Frankreich , an drei Seiten Spaniens Nachbar in Nord -
| afrifa mit Großmutsgeste dieses Rif -Gebiet den Spaniern
l überlaßen hat . Hier sind weder die Pbosphat -Minen Cafa -
■ blancas noch die Getreidefelder und Weinberge Algeriens
| ra finden . Und was dahinter liegt , landeinwärts , sieht

g genau so trostlos und entmutigend aus . >im Sommer , wie
I mit der spanische Hafenkapitän sagte , eine unerträgliche
| Hitze und im Winter , wie es der Temperatursturz zeigte ,
t entweder den Stürmen oder den Schneewinden _ber jpani -

f !chen Sierra Nevada ausgesetzt ; dazu ein Wassermangel ,

Eine Reihe junger Menschen in den verschie¬

densten Berufen erzählen hier von ihren Zukunfts¬
träumen . Unser Mitarbeiter trat plötzlich zu ihnen
und stellte die Frage : „ Was täten Sie , wenn Sie

plötzlich Chef würden ? " Da standen sie nun und

sagten „ Jaaa " oder „ Tja
" — aber hatten sie

Ideen ? Hat unsere Jugend sich mit dem Gedanken

vertraut gemacht , daß sie eines • Tages führende
Stellungen im Leben besetzen soll ? Hören wir zu .
D . Red .

Es ist eine alte Weisheit , daß nicht jeder Mensch mit

dem Marschallftah im Tornister geboren wird . Das kann

man auch gar nicht verlangen . Doch eins haben fast alle

jungen Menschen unzweifelhaft gemeinsam , und bas ist ber

durch die Entwicklung des vergangenen Jahres neugeborene
und inzwischen gefestigte Glaube an die eigene

Kraft und den eigenen Wert . Sie sind alle Opti¬

misten — ein Zug , der jahrelang völlig fehlte . Jetzt ist er

ba, -unb jetzt wollen wir wißen , wie sich Jo das tägliche Leben

der vor uns liegenden Zeit in den Köpfen der jungen Gene¬

ration ausnimmt .
Es ist kein Kunststück , die jungen Menschen , die auf dem

Abmarsch in das Arbeitsdienstlager sind , zu fragen , was sie

sich wünschen . Natürlich Arbeit , fröhliches Zupacken , ge¬

sundes und kräftiges Eßen , frohe Spiele nach Feierabend ,
Kameradschaft mit Gleichgesinnten ! Fesselnder ist es schon ,
die Jungen in den einzelnen Betrieben aufzusuchen und nach

ihrem Wünschen und Wollen zu fragen . Wie oft hört man

nicht in einem geschäftlichen Unternehmen die bekannte

Redensart der Neunmalklugen : „ Ja , wenn ich Chef wäre ,
bann würde alles anders ausfehen !" Jawohl , abwarten und

Tee trinken ! Wie viele — oder richtiger : wie wenige —

der jugendlichen Himmelsstürmer , die mit großartiger Ge¬

bärde versprechen , „ alles anders zu machen
"

, haben denn

in Wirklichkeit überhaupt eine Idee , wenn sie plötzlich in

die Lage kämen , verantwortliche eigene oder Personal¬

politik machen zu sollen ? Da lichten sich die Häuschen aber

sehr ! — _ . ,, . ,
Zuerst trat ich in ein Modehaus . Der weibliche

V erkaufschef empfing mich freundlich . .
„ Was ich täte ? Ich würde für das ganze Personal das

freie Wochenende einführen !" war die Antwort .

„ Erlauben Sie "
, wandte ich ein , „ das geht doch nicht ,

Geschäfte müßen Samstags bis zum Abend offen halten .
"

„ Ja . eben , weil es nicht geht , wird es immer meine

große Sehnsucht bleiben !"
lächelte die Dame und rauschte

davon , um eine Kundin zu bedienen . . .

Auf der Straße hielt ich den Radfahrboten des

Lebensmittelgeschäfts an , der mir immer die Waren ins

£>aus bringt . Es war ein junger Bursche von siebzehn , acht¬

zehn Jahren .

„ Ich würde mich selbständig machen
"

, sagte er .

„ In was ? "

„ In Jamaica - Rum und Arrak !" war die Antwort . Die
Antwort Jamaica - Rum legte den begreiflichen Verdacht
nahe , daß der junge Mann auf diese friedfertige Art einen

heimlichen Drang nach den fernen Ländern des unheim¬
lichen Abenteuers abreagieren wollte , schmerzlos und ge¬
winnbringend — sofern das Geschäft einschlägt .

6. Februar 1934
7 Uhr 27
morg .

2 Uhr 27
nachm .

9 Uhr 27
abends
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Sport und Spiel .

Dee befolg IDiesbadener Winter *

[ portier
bei den Qeutfdjen UJinterfampffpielen .

. Es ist den Schlittensportlern des Schwimmklubs
< .

n 1911 " >cht leicht gemacht worden , sich bei
oen Wmterkampstpielen durchzusetzen . Auf der einen Seite
Mangel an den nötigsten Geldmitteln , an ausreichendem
- 2 .rf - . ? intn9 -n ^ er . Heimat und teilweise an guten !
Schllttenmaterial , aus der anderen Seite ein Riesenauf¬
gebot an erstklassigen Rennfahrern aus günstigeren Winter -
fportgebieten und an den besten und teuersten Sportgeräten .
Die Meldungen von 89 Rodeleinsitzern , 30 Rodcldoppel -

22 ^ nkschlitten und 18 Skeletons verraten , daß die
Plaketten recht hoch hingen . Die knappe verfügbare Zeit
zum Training auf den Rennbahnen in Schierke , noch verkürzt
durch die unaufhörlichen Schneefälle , die Hast der zu schnell
au ^ inander folgenden Wettkämpfe und nicht zuletzt die
nächtlichen Bahnfahrten , stellten sehr große Anforderungen
an Körper und Nerven .

Daß bei dem überragenden Können und Schlittenmatc -
rial der Schlesier für sämtliche , anderen Gaue nicht viele
Lorbeeren zu ernten waren , stand von vornherein fest .
Trotzdem fuhren vier Herren und eine Dame vom SKW
ihre vorgeschriebenen Rennläufe auf der ungewohnten Bob¬
bahn mit ausgezeichneter Technik . Die eigentlichen Aus¬
sichten für Wiesbaden lagen im Lenkschlitten¬
rennen , für das drei erstklassige Maschinen startbereit
gemacht waren , deren gute Trainingsleistungen gutes Ab -
'chneidsn erhoffen ließen . Freilich verringerten die in der
Nacht vor dem Hauptrennen niedergehenden Schneemassen
die Siegeschancen der für die sonst

"
hart vereiste Schierker

Bobbahn berechneten SKW .- Maschinen erheblich ; aber trotz¬
dem lag die altbekannte

, erste Mannschaft ( Steuer : Her¬
born , Bremse : Schröder ) mit 4 Stunden Vorsprung
an der Spitze . Leider fuhr sie auf den vor ihr startenden
und zu langsamen Schlitten Nr . 151 mit derartiger Wucht
auf , daß ihr Vorderschlitten unbrauchbar wurde

'
und nur

mit Hilfe einer nicht richtig passenden Evsatzkufe ein Aus¬
scheiden verhindert werden konnte . Aber dadurch fiel sie
auf den 2 . Platz zurück , wie auch am Ziel verkündet wurde .
Dafür aber kam die schneidig fahrende Juniorenmannschaft
( Steuer : Müller , Bremse : Bender ) mächtig auf und
schob sich aus den 4 . Platz , jo gute Mannschaften , wie die
mehrfachen Thüringer Meister , hinter sich lassend . Eine
nachträgliche Annullierung des ersten Rennlaüfes warf die
Mannschaft Herborn/Schröder gar auf den 3 . Platz zurück ,
so daß nur das vorzügliche Abschneiden der Junioren das
doppelte Pech der Senioren ausgleichen konnte . Die dritte
Mannschaft kam infolge eines Mißverständnisses bei der
Befehlsübermittlung zu spät zum Start und mußte aus¬
geschlossen werden . Ihrer guten Trainingsleistung zufolge
hätte sie sonst bestimmt plaziert werden müssen . Immerhin
steht der Schwimm - Klub Wiesbaden in der Gesamtwertung
der Lenkschlittenmeisterschaft an erster Stelle ! Ein schönet
Erfolg , wenn man berücksichtigt , daß der Wintersport im
SKW . Nebensport ist und nicht so intensiv betrieben werden
kann wie in ausgesprochenen Wintersportvereinen , und daß
Wiesbaden nicht die Schneeoerhältnifse aufweist wie Sport¬
plätze mit bekannten Namen .

Eckenherm 1 :4 ( !) , VfL . Neu - J,enburg - Reichsbahn / Rot -
Weitz Frankfurt 1 :1, Germania 1894 Frankfurt — Sport -
He “ nbeJ $ rantfurt 4 :2 - 2n der Gruppe Frankfurt führt
Union Niederrad nach den Niederlagen der Konkurrenz nun¬
mehr mit 7 Punkten Vorsprung .

FSV . Heusenstamm — Germania Bieber 6 :1 , SpVqq .
— W ^ u - Weiß Bürgel 6 :1 , SV . Klein -Steinheim —

Kickers/Vlktona AUthlh ^ im 5 ' 3 . In der ® nipne Min -
-l a u ii u s hat sich der FSV . Heusenstamm wieder an die
Spitze gs,etzt .

SV . 1898 Darmstadt - Polizei -SV . Darmstadt 1 :4 ,
Olympia Lampertheim — VfR . Bürstadt 2 :2 . In Süd -
Hessen liegt immer noch Polizei Darmstadt in Front .

Kreisklasse I :
SV . Flörsheim — SpBgg . Eltville 2 :0, FV . 1902
Biebrich — Sportfreunde Dotzheim 1 :2, Germania Weil¬
bach — Kickers Wiesbaden 2 :4 , SV . Winkel — FK .
Oestrich 1 :0 .

Der SV . Flörsheim räumte nun auch das Haupt¬
hindernis aus dem Wege . SpVgg . Eltville war dem
Ansturm des Platzbesitzers nicht gewachsen und unterlag ein¬
wandfrei . Nun haben die Mainsportler eigentlich niemand
mehr zu fürchten , denn auch der Tabellendritte gab neuen
Boden preis , indem er sich auf eignem Platz von den D o tz -
Heimer Sportfreunden beide Punkte abjagen ließ .
Die Gäste wußten , um was es ging . Sie kämpften mit an¬
erkennenswerter Energie und konnten schließlich chnen ver¬
dienten Sieg an ihre Fahne heften . Bei dem Torwart Saue :
ist anscheinend die alte Ruhe wieder eingekehrt , denn er
entledigte sich seiner Aufgabe mit großem Geschick . Der
wieder in die Verteidigung zurückgezogene Emig bewährte
sich hier sehr gut , während Beck als Mittelhalf viel dazu bei¬
trug , daß die Partie gewonnen wurde . Recht ansprechend
hielt sich der von den Junioren hereingenommene Links¬
außen . Die einheimische Elf war nicht besonders gut auf¬
gelegt . Namentlich im Angriff vermißte man das sonst ge¬
wohnte gute Zuspiel . Auch fehlte der Schneid . Ein scharfer
Schuß Bachs , der von einem Bicbricher Verteidiger ins Tor
prallte , ergab den ersten Treffer für die Gäste , dem durch
den Halblinken Braun bald ein zweites Tor folgte . Der ein¬
heimische Mittelstürmer verbesserte dann zwar auf 1 :2 , aber
nach dem Wechsel bewachte der East so aufmerksam sein
Heiligtum , daß der FV . nicht dazu kam , einige gut heraus¬
gespielte Ehancen in Treffer umzusetzen . Schiedsrichter Os¬
wald -Worms konnte nicht befriedigen . — Gute Kunde kam
von den Kickers , die das Kunststück fertig brachten , in
Weilbach beide Punkte zu gewinnen , um sich mit dieser
wertvollen Beute aus der Abstiegszone in Sicherheit zu
bringen . Zunächst lag Germania im Angriff und ging in
Führung , doch zog Kreß für Kickers postwendend gleich . Im
zweiten Spielteil übernahmen die Wiesbadener das Kom¬
mando , Kreß und Sand erhöhten bald auf 3 :1, und auf einen
Gegentreffer setzte Stolz zum Schluß den verdutzten Weil -
bachsrn noch einen prachtvoll getretenen Strafstoß aus
40 Mtr . in die Maschen , womit der Sieg endgültig gesichert
war . Von den Wiesbadenern wird lebhaft Klage über das
undisziplinierte Verhalten des Weilbacher Publikums und
den dortigen ungenügenden Ordnungsdienst geführt . FK .
Oestrich blieb nach einer knappen Niederlage in Winkel
weiter in der Abstiegszone , während sich SpVgg . Nassau
Wiesbaden durch kampflosen Sieg über die gesperrte
SpBgg . Hochheim weiter aus der Wetterecke entfernt .

Zur Lage :
1 . SV . Flörsheim 15 14
2 . SpVgg . Eltville 15 9
3 . FN . 1902 Biebrich 15 9
4 . Germania Weilbach 15 6
5 . SV . Winkel 15 5
6 . Kickers Wiesbaden 15 4
7 . SV . 1919 Biebrich 14 3
8 . SpVgg . Hochheim 14 5
9 . SpVgg . Nassau Wiesb . 11 4

10 . FK . Oestrich 13 4
11 . Sportfreunde Dotzheim 14 3

4
1
3
3
4
5

1
1
2

1
2
5
6
7
7
6
9
6
8
9

55Ä
28 :9
43 :32
28 :35
31 :35
31 :39
25 :34
25 :25
15 :30
17 :34
23 :39

28 :2
22 :8
19 .11
15 :15
13 :17
12 :18
11 :17
10 :18

9 :13
9 :17
8 :20

KreiskIasse II , Wiesbaden :
SV . Erbeuhcim — FK . Naurod 4 :0 , SpVgg . Sonnen «
berg - Rambach — Reichsbahn -TSV . Wiesbaden 4 :2 , Po -
lizei - SB . — Post - SB . Wiesbaden 6 :3 , FK . Eddersheim
— Kickers Flörsheim 3 :0 , Tgd . Marxheim — Nassau
Diedenbergen 1 :9 .

Favoritensiege überall . SV . Erbenheim , siegte
leichter , als erwartet , über den stark nachlassenden FK .
Naurod nach durchweg gutem Stürmerspiel , auch die Sp, . -
Bgg . Sonnenberg - Rambach hält sich als Meister¬
schaftsfavorit weiter gut unter Segel , obwohl es die Elf
diesmal gar nicht leicht hatte , den Reichsbahn - DSV .
nach,ausgeglichen verlaufener erster Spielhälfte endgültig
abzuschütteln . In dem torreichen Lokaltreffen siegte
Polizei nicht so sicher , wie das Ergebnis anzugeben
scheint . Zwar konnten die Grünen dank geschlossenerer
Leistung und energischeren Stürmerspiels die erste Halbzeit
überlegen gestalten ; Hofmann ( 2 ) , sowie die Außenstürmer
Kratz und Hammel brachten vier Treffer an , denen der Post -
Halblinke Weber lediglich beim Stand von 3 :0 mit einem
Gegentor antworten konnte . Kurz nach dem Wechsel traf
Hofmann durch Weitschuß nochmals ins Schwarze , dann aber
kam die Post überraschend auf . Friedrichs verbesserte auf
2 :5 , ein Selbsttor der bedrängten Polizeiverteidigung führte
zum dritten Erfolg der Rotb

'
lufen . Bei besserer Schießkunst

der Poststürmer hätte diese Spielphase den Ausgleich bringen
können . Erst nach Ausscheiden des verletzten Weber wurde
die Polizei wieder üherlegen ; Knoth verwandelte eine
schlechte Ballrückgabe zum 6 . Treffer ins leere Tor .

1 . SV . Erbenheim 14 10 3 1 61 :18 23 i<
2 . SpVgg . Sonnend .- Ramb . 12 11 — 1 52 :20 22
3 . Nassau Diedenbergen 15 10 2 3 53 :18 22
4 . Polizei Wiesbaden 12 8 1 3 49 :23 17
5 . FK . Eddersheim 12 7 2 3 27 :20 16 i
6 . Kickers Flörsheim 14 5 2 7 31 :43 12 I
7 . FK . Naurod 1.1 4 1 6 30 :28 9
8 . Reichsbahn Wiesbaden 13 3 3 7 25 :31 9
9 . DJK . Wiesbaden 11 3 — 8 25 :33 6

10 . Tgd . Marxheim 13 2 — 11 17 :92 4
11 . Post -SV . Wiesbaden 14 2 — 12 20 :55 4

Privatspiel :

SpVgg . Nassau gegen S V W . ( Reserve ) 3 : 3
( 1 : 0 ) . Statt des durch die Sperre der Hochheimer aus «
falleniden Punktekampfes hatten die Wiesbadener Verei¬
nigten sich Sportvereins Reserve zum Gesellschaftsspiel ver¬
schrieben . In einem lebhaft geführten Treffen einigte man
sich auf ein im ganzen dem Verlauf entsprechendes Unent¬
schieden . Zuerst hatten die Platzherren das bessere Ende für
sich ; ein prachtvoller Kopsball Ottls erbrachte das Führungs¬
tor . Nach dem Wechsel erhöhte der Rechtsaußen Kaus auf
2 :0 , ehe die Gelben durch Leidenbach zum Gegentreffer
kamen . Eine reichlich harte Elfmeterentscheidung nützte
Meier zum dritten Tor . Im Endspurt gelang den Sport -
vereinlern dann doch noch der Gleichstand . Klein schoß an
dem herauslaufenden Brück vorbei ins verlassene Gehäuse ,
ein Treffer Leidenbachs stellte das Endergebnis her . Schieds¬
richter Meckel -Geisenheim leitete mäßig .

Fußball
der

'
Sehrts * und Rreisflaffe .

Gruppe Rheinhessen :

FVgg . 1903 Mombach — Tura Kastel 2 : 1 , FSV . 1908
Schierstein — FV . Frankenthal 0 :6, Opel Rüsselsheim
— FV . Geisenheim 5 :0 , Viktoria Walldorf — SV .
Bretzenheim 3 : 1, SV . Kostheim — Hassia Bingen 2 : 6 .

Mit dem zweiten Sieg über die Tura Kastel hat die
FVgg . 1903 Mombach wohl das schwerste Hindernis glück¬
lich,umsegelt und , steuert nun in großer Fahrt der Meister¬
schaft zu . Die Gäste hatten zunächst die Führung über¬
nommen , ohne indes den Vorsprung halten zu können . Die
Entscheidung fiel kurz nach der Panse durch den einheimischen
Mittelstürmer . Gegen Schluß lag Kastel stark im Angriff .
Ein Unentschieden hätte dem Spielverlauf wie den beider¬
seitigen Leistungen eher entsprochen . Auffallend hoch
siegten Opel Rüsselsheim und Hassia Bingen , die indes zu
spät ins Rennen kommen .

FSV . 1908 Schierstein
mußte eine schwere , jedoch in dieser Höhe völlig verdiente
Niederlage durch den FV . Frankenthal zu Hause ein -
stecken . Trotzdem hätte vieles anders werden können , wenn
der Spielausschuß eine anders Mannschaftsaufstellung sGebr .
Liefer fehlten ) herausgebracht hätte . Das gesamte Mann¬
schaftsgefüge war zerrissen und Umstellungen während des
Spiels verschlimmerten nur noch die Sachlage . So mußte
zwangsläufig die Niederlage kommen , ein Glück , daß Kirch -
höfer einige fast aussichtslose Sachen gerade noch erwischen
konnte . Wenn er auch zwei Treffer hätte vermeiden können ,
war er dennoch mit der Beste sämtlicher Schiersteiner . Die
Frankenthaler waren auf allen Posten gut besetzt und
hatten in Mannertz , früher Wormatia Worms , ihren besten
Mann , der auch die meisten Treffer erzielte . An dieser
Stelle soll noch bemerkt werden , daß die Einheimischen in
Zukunft auf ihre alte Aufstellung zurückgreifen müssen , wenn
sie nicht eine Klasse absteigen wollen .

1 . FVgg . 1903 Mombach 13
2 . Tura Kastel 15
3 . Viktoria Walldorf 16
4 . FV . Frankenthal 14
5 . Hassia Bingen 14
6 . Opel Rüsselsheim 13
7 . FV . Geisenheim 14
8 . SV . Kostheim 14
9 . FSV . 08 Schierstein 15

10 . SpVgg . Weisenau 12
11 - SV . Bretzenheim 13

9 2 2 34 :15 20 :6
• 9 2 4 41 :17 20 : 10

9 2 5 37 :28 20 :12
7 3 4 36 :22 17 : 11
6 5 3 28 :23 17 : 11

26 :16
4 4 6 25 :29 12 : 16

5 1 9 28 :47 11 :19
2 2 8 14 :32 6 : 18
1 2 10 17 :48 4 :22

( Das am 28 . Januar abgebrochene Spiel FV . Frankenthal
gegen SV . Kostheim — Stand 3 :1 für Frankenthal — ist für
Frankenthal gewonnen und in der Tabelle entsprechend be¬
rücksichtigt . )

Weitere Ergebnisse : Wacker Rödelheim —
Union Niederrad 0 :4 , SpVgg . 1902 Griesheim — Viktoria

S ^ weratbletit .

Der Sportverein „ Athletia " Wiesbaden
1 8 9 2 hatte am vergangenen Samstag die kampfstarke
Mannschaft des Kraftsportklubs Biebrich im Ringen der
.̂ - Klasse um die Kreismeisterschaft nach hier verpflichtet .
Im Bantamgewicht standen sich Gath - Biebrich und
Nicolai -Wiesbaden gegenüber . Der Gast , welcher im Kreis
als guter Ringer bekannt ist , konnte den Hiesigen in zwei
Minuten besiegen . Im Federgewicht konnte Wende -
Biebrich Münch - Wiesbaden durch Eindrücken det Brücke nach
5 Minuten besiegen . Im Leichtgewicht zeigte Malsy -
Wiesbaden guten Sport , mußte aber dem älteren und tech¬
nisch erfahreneren Ringer Maier -Biebrich nach 15 Minuten
die Punkte abgeben . Weltergewicht : Gruber -Biebrich
gegen Bastian -Wiesbaden . Der angriffslustige Gruber konnte
nach 15 Minuten gegen Bastian nur einen Punktsieg er¬
zielen . Mittelgewicht : Wolf - Biebrich gegen Schreiner -
Wiesbaden . Der von früher her bekannte Wolf konnte sich
gegen Schreiner nicht durchsetzen mild unterlag in 2,55 Min .
durch Schultersieg . Halbschwergewicht : Klingehofer -
Biebrich gegen Gruber -Wiesbaden . Letzterer wurde in
1,55 Min . Sieger . Schwergewicht : Hubert -Biebrich
gegen Mestel -Wiesbaden . Der East konnte in 5,30 Min .
durch Schleudergriff siegen .

Resultat : 13 : 6 für Wiesbaden - Biebrich .
Der bekannte frühere Europameister im Ringen , Fritz

E i s ch b l a t t - Mainz leitete die Kämpfe einwandfrei .

Sport - Wmdfäau .

Deutsche Tennissiege in Kopenhagen .
Die an den dänischen Hallentennismeisterschaften in

Kopenhagen beteiligten Deutschen erzielten am Dienstag
schöne Erfolge . Im Dameneinzel kamen Frl . v . Ende , Frl .
Horn und Frau Schomburgk je eine Runde weiter und
im Damendoppel haben Frau Sperling/Frl . Horn
und Frau Sch omburgk/Frl . o . Ende bereits die Vor¬
schlußrunde erreicht . Gottfried v . Tramm kam int Einzel
eine Runde weiter , ebenso im Doppel zusammen mit Einar
Ulrich . — Die Ergebnisse :

Herreneinzel : v . Cramm — Rasmussen 2 :6 , 6 :2 ,
6 :4 ; Dameneinzel : v . Ende — Jacobsen 6 :4 , 6 :2 ;
Horn — Pio 6 : 1 , 6 : 1 ; Schomburgk — Kaas 6 :3 , 6 :0 ;
Damendoppel : Sperling/Horn — Pio/Ulrich 6 :2 , 6 :1 :
Schomburgk/v . Ende — Kaas/Behrens 6 :4 , 6 :2 ; Herren¬
doppel : v . Cramm/lllrich — Malmftröm/Larsen 6 :2 , 6 :4 .

*

DT . - Oberturnwart Steüing wurde vom
Reichssportführer nach dem Rücktritt , Dr . E . Neuendorfss
zum stellvertretenden Führer der Deutschen Turnerschaft be¬
rufen . Er behält fein Amt als Oberturnwart bei und bleibt
der Vertreter der DT . im Reichssport -Führerring .

Die Eishockey - Weltmeisterschaft in Mailand
wurde am Dienstagnachmittag mit zwei Spielen fortgesetzt .
In der Trostrunde schlug England -die belgische Mannschaft

3 :0 , während die erstmals eingreifenden Saskotoon Quäkers
mit 9 :0 über Frankreich triumphierten .

Eine Neueinteilung erfolgte für die weiteren
Spiele um die Eishockey - Weltmeisterschaft .
Amerika , Kanada und die Schweiz wurden gesetzt ; sie spielen
in drei Gruppen mit den übrigen noch in der Konkurrenz
liegenden Mannschaften eine Zwischenrunde aus . Auch
Deutschland befindet sich noch im Rennen .

Der Start zum Winterwettbewerb der
NSKK . und DDAC . erfolgte am Dienstagvormittag auf
dem Oberwiesenfeld bei München . Infolge der grimmigen
Kälte ( — 15 Grad ) waren fünf teilnehmende Wagen nicht
startfähig , so baß sie frühzeitig ausscheiden mußten .

Ein neuer Auto - Stundenweltrekord wurde
auf der Pariser Bahn von Montlhöry von dem Engländer
G . E . T . Eyston erzielt worden . Mit 214,064 Stdkni . über¬
traf er allerdings den von Graf CzaikowÄi vor Jahresfrist
auf der Avus mit 213,039 Stdkm . erzielten Rekord nur un¬
wesentlich , obwohl er einen 7,9 - Liter -Panhard benutzte , wäh¬
rend Czaikowskis Rekord mit einem 4,9 - Liter -Bugatti er¬
zielt wurde .

^ his den Vereinen .

Rhein - und Taunusklub Wiesbaden ( E . V . j .
Das milde ^ Winterwetter lockte am vergangenen Sonn¬

tag etwa 150 Tauniden zur zweiten diesjährigen Haupt -
Wanderung an die Ufer des Rheines und Maines . Über
Biebrich und die Kaiserbrücke führte der Weg zunächst die
wohlgepflegte Rheinpromenade entlang nach der Stadl
Mainz , die so manch interessantes , altes Bauwerk in sich
birgt . Doch diesmal galt der Besuch modernen Bauten , u . a .
wurden der freigelegte Tunnel und die in unmittelbarer
Nähe in schönen Anlagen ausgestellten Denkmäler der ehe¬
maligen Regimenter 87 und 88 besichtigt . Bald brach die
Wintersonne durch die Wolken und gestattete von der Kost -

Heimer Eisenbahnbrücke eine weite Sicht rheinaus - und - ab¬
wärts . Ein weiteres modernes Bauwerk , die Koftheimer
Mainschleuse mit dem neuerbauten Walzenwehr , welche die
Schiffahrt aus dem Main ermöglichen , wurden unter Füh¬
rung des Schleusenmeisteis eingehend besichtigt . Da dar
goldene Mainz zur Zeit im Zeichen des Karnevals steht ,
wurde an den lieblichen Ufern des Maines entlang dorthin
zurückgewandert , um an einer karnevalistischen Sitzung teil¬
zunehmen , die der rheinische Heimatverein unter der Leitung
seines rührigen Führers , Herrn Ernst Woche , seinen Wies¬
badener Wanderfreunden vorbereitet hatte . Als närrischer
Präsident waltete das Vorstandsmitglied , Herr A . Wetz ,
ein alter Karnevalist , seines Amtes , der die überaus zahl¬
reich erschienenen Mitglieder des Rhein - und Taunusklubs
Wiesbaden , des Homburger Tazmusklübs und des rheinischen
Heimatvereins in humorvollen Worten herzlichst begrüßte .
Die , bedeutendsten Mainzer Narrballefen standen in der

„ Bütt "
, und flotte Weifen der Hauskapelle wechselten mit

humoristischen Eesangsvorträgen . Den Führern der Wan¬
derung , Herren Oppermann und Windols , wurde
herzlichst gedankt .
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